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Dreyfache

ßhren - Wron /
Das ist :

Dreyerley Abtheilung
dieses kleinen

HandMüchlcins /
Indessen ersten Theil - -

Von der Hochlöbl : Ertz - Bruder -
schaff« r«k Allerheilkgffen

Urepfaltigkeit /
Dero Regeln/Statuten vnd Ablaß

"6O gehanötet wird.

H Wie solche zu Wienn in
- 88 der malten St . Peters . Kirchen
- 88 ist auffgericht/vnd der Römischen
- 88 einverleibt worden / im ^ ahr
" 88 Christi i 6 7 6.

H Im andern vnd dritten Theil seyn
«s» schöne Gebett / vnd Gcsanger von
- 8 s der allcrheiligstcn Drcyfaltig' kett.

JE -8Z88- - 8Z88- ' "8Z88«- 8ö- 88- - - 8888«
...D Wienn / bey Peter PaulVivian /
- 8Z rmJahr / 1679 .
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Dem Hochwürdigsten Hoch -
gebornen Herrn / Herrn

^ I ^ OLiriLO

Deß
Heil . Röm . Reichs Fürsten / der

0^ öm. Kayhrl . Manssäre Grhrimben
Rath / Thumb - Probffen zu

Speycr / rc.

Unserem gnädigsten Fürsten vnd
Herrn .

Ir waren la wohl
einer grossen und

Groben Undanckbar -
A 2 feit



vk - n ^ lio .

barkcit zu beschuldigen /
WochwürdigisterWoch-
gcbohrner Kürst vnnd

Wschoff/wan wir nach
so Vätterlich ertheilter
Liccnk die Crtz - Bruder - -
schafft der allerhciligftcn
Dreyfaltigkcit auch all -

hier zu Wienn in der

prallen St . Pcters - Kirch
einzuführen vnd auffzu -
richten/nicht darsürvn -

terthänigcnDanek sagen



selten vnnd würden / in

- cme vns die Natur ja

auch die vnvcrnünffti -

ge Thier durch tägliche
Lxempia dahiu anweisen /

daß man denen/von wel¬

chen manGutes empfan¬
gen / sich jederzeit danck -

bar erzeigen solle. Die¬

sem nach so wollen wir

hiemit allerunterthänigst
ewigen Danckgesagt ha¬
ben / vnnd gleichwie die

A z Was -



vWic ^ io .

Wasserflüs ; / so aus; dcm

Meer rinnen / endlich wi -

dcrumb in dasselbe sich cr -

gicsscn / also kehren wir

auch wiedernmb zu dem

Ursprung deß Bischoff -
lichenGewaitsvnd gnä¬
digen Erlaubnuß mit

vntcrthänigstcr Bitt / für
all vnsere Schuldigkeit
diese Danckwort in Gna¬

den an - vnd auffzuneh -
mcn , Sepe auch dieses



vWic ^ io .

Ihro Uochfürstlichcn
Mnahk cleäicirkkSHaNd - -
Büchletn/cin öffentliche
Bckandtnußvnd Bezeu¬

gung vnserer Schuldig¬
keit / Krafft welcher wir

vns vcroKiiAieren/dik hie¬
rin « begriffene Gebett für
Weroselben Leibs - vnnd
Seelen Wohlfahrt bey
allen vnseren GOttes -

Dicnsten GOtt dem All¬

mächtigen auszuopffern /
vnd



vkDIL ^ I ' IO .

vnd thun vns hicmit zu
fernerm Bischofflichcn
Gnaden vntcrthänigft
empfehlen .

Wwcr Wochfürstl .
Mnaden .

Gthorjambss «

Gesambte Bruder der
Ertz - Bruderschafft der H.
Dreyfaltigkeit .
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!chcr Uhcil .
Das l . Kapitel .

Bericht vnd kurtze Beschreibung
dieser Hochlöblichen Ertz -

Bruderschajst .

U mercken vnd zu wissen
M / daß diese Hochlöbliche
^ Ertz - Bruderschafft änderst

nichts seye / als ein Versamlung
vieler Menschen / die sich auff eine

sonderbare Weiß verpflichten de¬

nen Englischen Geistern in dem

Himmel hierin » nach zu arten /

vnd stats/theils indem Hertzen /
theils in dem Mund die allerhei -
ligfte Dreyfaltiakeit zu verehren /

Ä 5 D



2 Dreyfacher

G loben vnd zupreysen / also / daß
sie mit denen Engeln gleichsamb ei¬

nen Chor machen/vnd das drey -
'

fache SAnttus , 8Änttu8,8an ^ tu3 ,

welches die Engel droben imHim -
mel stats singen / sie auff Erden

widerholen / vnd die Vnehr / wel¬

che dein GöttlichenNahmendurch
so vielfältige Gotts - Lasterungen
wird angethan / durch ihr states
Lob vnd Verehrung widerumb er -

fttzen wollen . Diese Ertz - Bru -
derschafft hat die allerheiligste
Dreyfaltigkeit auss dieser Welt

felbftenauffgerichtet / da die drey
Göttliche Persohnen zugleich ge¬
sagt : Lasset vns den Menschen er¬

schaffen nach vnserm Ebenbild vnd

Gleichnuß . i . ) Vnd ist zu
diesem Zihl vnd End der Mensch
erschaffen worden / daß er den

Dreyeinigen GOTT als seinen
Schöpf -



Erster Theil .

Schöpffer / Erlöser vnd Seelig -
macher / gleich wie die Engel im

Himrnel / stats lobe vnd prcyse .
Ist also der erste Mensch gleich -
samb der erste kettor dieser ErtZ -
Bruderschafft auff dieser Welt /
vnd in diesem ein Gleichnuß vnd

Abbildung Heil . Dreyfaltigkeit
gewesen ( wie gar subtil vermercket
der Heil . OreZorius
nus m ) daß /
gleich wie GOtt der Vatter von

keinem andern / GOtt der Sohn
allein von dem Vatter / Gott der

Heil . Geist von dem Vatter vnd

Sohn zugleich herkommen , also
ist auch Adam von keinen andern

Menschen / Eva sein Weib von
dem Adam vnd seiner Rippen / ihr
Sohn Abel von allen beeden her¬
kommen . In diese Ertz - Bruder -
schafft ist absonderlich einverleibt

A 6 wor -



4 Dreyfacher Ehren,Cron

worden der alte Patriarch Abra¬

ham / deme sich die allerheiligste
Dreyfaltmkeit in Gestalt dreyer

'

Engel sichtbarlicher Weiß offen¬
bahret / er drey gesehen / vnd einen

hat angebettet : ( 6 ^ . 18 . ) Diese
Ertz - Bruderschafft scheinet / als

habe vorgesehen Isaias der Pro¬
phet/da er im Geist gesehen vnd

gehört die Engel bey dem Thron
der allerheiligsten Dreyfaltigkeit
singen 8anAu8 , 83nttu8 , 8an -

^ iu8 , V0MINU8 Oeu8 83l ) Lock .

8. ) Eben also der Evange¬
lische Prophet Johannes in dem
Neuen Testament / welcher auch
die Engel vnd Eltiste / das ist / die

Außerwöhlte im Geist vor dem

Thron Gottes hat stehen sehen /
vnd singen hören 83nttu8 , 83N -

Ki,I8 » 83NÄU3 , VON3MU3 Veu3

ommpotsns , < 4. ) Vnd



Erster Theil .

als er vor einen auß den Engeln
hat niederfallen vnd ihn anbetten

wöllen/sagt der Engel : viele , ns

keceris,frater emm ruu8 5um; thU
dieses nit/dann ich bin dein Bru¬

der ; vnd da rühret her diese Ertz -
Bruderschafft / Dero Einverleibte
mit den Englen Bruder seyn/dar -
zu verpflichtet / daß sie mit ihnen /

wie ich gesagt / den Drey - einigen
Gott ftats loben vnd preisen / ein

gleiches Gesang mit ihnen singen /

vnd welches der meiste Zweck ist /
sich befleißen sollen ein Englisches
Leben hier auffErden anfangen zu
führen/vnd dortimHimmel ewig¬
lich zu commuiren . Wie dannvie !

auß denen H. H. Lehrern gantz -
lich derMeynungseynd/vnd dieses
für ein gewisse Regel halten / daß /
derzu der allerheiligsten Dreyfal -
tigkeit em absonderliche Andacht

hat /
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hat / der habe auch ein besondern
Zuspruch zu dem Himmel , ^ icer

emm peccavei - K( bettetdie Christ¬
liche Catholische Kirch / in com -
rnenclatiOne 3nimX ) kämen ? 3 -

trem Lc kilium , ök 8pinitum 8än - -
6kum non neZävic , wü cr - e6iäic ;
Ob er schon gesündiget / so hat er

doch GOtt Vatter / Sohn vnd

Heil . Geist nicht verlaugnet / son¬
dern an die Heil . Dreyfaltiäkeit
geglaubt ; Noch viel besser wird es
mit vns stehen / wann man von ei¬

nem jeden auß vns wird sagen kön¬
nen / öc coluicLc arnLvit , er hat
die allerheiligste Dreyfaltigkeit
über alles verehrt / vnd geliebt .
Vnd das ist die Bruderschaft der
allerheiligstenDreyfaltigkeit/wel -
chevon ? äu ! o diß Nahmens dem

Römischen Pabst 3pprobirt ,
vnd zu Rom auffgmchtet / von

denen
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nachfolgenden Pabsten
i ^llt , vnd

denen
con6rmil e , vnd mit vielen Jn -

dulgentzen begabt / auch allhier zu
Wrennim Jahr Christi 1676 . ist
auffgericht / vnd der Römischen
vermog einer eigenen überschickten
inLOlpoi ' Ltions LuÜÄ also einver¬

leibt worden / daß dero Bruder
VNd Schwester aller ktivUe ^ ren ,
Inciulren . IndulgmtZ vnd Ablaß /
wie es die Römische hat/theilhaff -
tig werden / vnd sich deroselben ge¬
brauchen mögen .

Das I ! . Capitel .
Regl vnd 5l3mcen diser

Ertz - Bruderschaff .
l .

können in diese Ertz - Bru -
^derschafft einverleibt werden

alle vnnd rede/was Stands vnnd

Per -
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Persohn sie auch seyn / Geistlich
oder Weltlich/Mann oder Weib /
Jung vnd Alt / damit also die al - '

lerheiligste Dreyfaltigkeit von al - ,
len Standen der Menschen hier
auff Erden / gleich wie droben in

Himmel von allenChören der En -

glen gelobet werde .

n .

Weil einem reden / der in diese
Ertz - Bruderschasst einverleibt

wird / an dem Tag seiner Auffneh -
mungVermogder LullZe vollkom¬
mener Ablaß aller st-iner Sünden
verlyhenwird/so soll sich billich ein

jeder mit lautererBeicht vnd Com -

munion vor der Einschreibung be¬

reiten / damit er solcher grosser
Gnad recht theilhafftig vnd fähig
seyn möge.

m .

Damit aber dieserErtz - Bruder -
schafft
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schafft löblich vorgestanden werde /

so solle der Geistliche Vatter/nach
> Ihro Fürstlichen Gnaden den

Wiennerischen Bischoffseyn / der

Wohl- Ehrwürdigc Edl vnd Ge¬
lehrte Herr t - aurenrius ^ äberell ,
kloronocariuZ ^pottolicus , Lccl .
Larke6r3li8 v . 8tep ^3rii Viennse

Lanomcus , 8enior krTl3tU8 , Lc

Kantor,nec non 36 8. ? etrum p . r .

Lenebciarus , LcLccl . Lektor , vnd
ein ieder Thumb - Cantor / als

Geistlicher Vorsteher der Kirchen
bey St . Peter / vnd zu derselben
Verwaltung einke6or,zween ^lli -
tteme,vnd sechsLonli ! i3rjj zur ge -
wissenZeit erwählet werden / durch
deren Rath alles wohl angeordnet
werde . Es sollen auch dergleichen
Aemter die ienige / so darzu erwäh¬
let werden / vmb der Ehr der Al -

lerheiligiften Dreyfaltigkeit wil -



v .

len/vnd wegen deß grossenSeelen -
Nutzens / willig vnd gern anneh¬
men . Alle Jahr sollen zu gelege¬
ner Zeit auffs wenigst zwey oder ^

dreymahl Zusammenkunfften ge - >

halten werden / damit man mitein - .
ander handlen vnd tractiren kön - j
ne / was etwo zu Nutz vnd Auff - ,

nehmung der Bruderschasst gelan - >

gen möchte / vnd ist solche Zusam - ^

menkunsst absonderlich vonnöthen i

vordemTitular - FestderAllerhei - i

ligistenDreyfaltigkeit . i

IV . j
So soll ein gewisser clepurirt !

werden / welcher alle Sachen / der -

Bruderschasst gehörig / in Ver - j
Wahrung nehme / vnd alles / was i

zur Procession vonnöthen/an Or - !

then außtheile /vnd wieder in Em - Z

Mng nehme . !
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V.

Die Verrichtung aber / so einem

reden obligt/ist dise - taglich z . Vat -
Ler vnser / vnd z . Ave Maria sambt
einem Glauben/vnd dreymahldas
Heylig/Heylig/Heylig/rc . wie es

sonst gebrauchig / mit ducken oder

anderer Reverentz betten / alle

Sontag aber das kleine Rosen -
krantzl von der H. Dreyfaltigkeit /
welches also zu betten : Erstlich ei¬

nen Glauben / hernach ein Vatter
vnser/vnd Ave Maria/Hernach io .

WMst seinerHerrligkeit volstEhr
sey dem Vatter vnnd dem Sohn
vnd dem H. Geist ; als Er war im

Anfang/vnd ietztvnd allweg/vnd
zu ewigen Zeiten / Amen / rc . wie

hernach wird folgen .
Vnd also z o. mal/oder z. Zehner .

VI .
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Solches Gebett sollen sie/so viel ^

müglich / verrichten mit gebognen ^

Knyen / vnd sollen gedencken an i
den grossen HErrn/dessen Diener i

sie sich bekennen / vor dem auch die <

Engel vnd Heiligen GOttes im <

Himmel zittern . 1
vn . l

Die General : oder Gemeine i
Communion wird geschehen am Z
Fest der Heiligen Dreyfaltigkeit / r
vnd obs gleich nicht öffter befohlen
wird / nichts destoweniger wil man i

hoffen / es werden sich dieser Löbl . k

Bruderschasst Mitglieder an den <
5. Titular - Festen als Weyhnach - i
ten/an welchen insonderheit GOtt l
derVatter/durch dieGeburtChri - l

sti JEsu in der Welt erkant wor -
"

den/Ostern/welcher der Freytaa
Christi JEsu ist : Vnd Pfingsten /

der
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der dem H. Geist zugeeignet : oder

doch/weil es sehr nahe bey einan¬
der / am Fest der H. Dreyfaltigkeit
mit Beichten vnd Communiciren

' dermassen verhalten/daß manni -

glich / wassiefür Lust/Lieb / vnd

Eyfer zu discm köstlichen Schatz
trageil / spührcn könnc/vnd dar -

dmch andere Christglaubige / mit

derBmderschafft guten Exempel /
Zu gleicher Andacht angemahnet
werden . vm .

Wird man den letzten Sontag
im jeden Monat ein Procejsion
halten / an welcher alle / soviel mü -
glich / sich befleißen sollen beyzu¬
wohnen/vnd dort ihren schuldigen
Dienst gegen der H. Dreyfaltig -
keit / mit öffentlicher Bettung deß
Rosenkranzes erzeigen ,

ix .

Weil die gantze Procession vnd
End
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End dieser Bruderschafft in diesem ^

stehet/daß man GOtt loben/dan - -
cken vnd preysen soll / so wird allen .
Brudern vnd Schwestern hiemit !
ernstlich befohlen / sich hinfüro al -- i

lesGottslästerns/scheltenvndflu - s
chens gäntzlich zuenthalten - vnd ^
solches auch bey andern sovil müg - ^

lich/abzusteilen vnd zuvechindern .
x . r

So ein Bruder oder Schwester ^

mit gefährlicher vnnd tödtlicher r

Kranckheit angriffen wird/so sollen 5

sie sich mit demH. Sacramentfein ß

fleWg versehen lassen/vnd also deß
vollkommnen Ablaß theilhafftig
vnd fähig machen / vnd sich nach k

Vermögen mit einen : - Opffer dem
Gebett derBruderschafft befehlen . §

xi . v

Und damit man der Verstorben ^

mnBrüdem vndSchwestern nicht 8
ver -
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n vergesse /so wird alle Quatember -
i - Mitwochen für selbige ein Gotts -
n Dienst gehalten werden/welchem
it die Lebendigen/so vil müglich/bey -
l- wohnen werden / oder / wo es nicht
1- seyn kan/anderstwo ein Meß der
d Intention vnd Maynung hören /
^ vnd für sie G- Ott aussopffern.
l. Für einen verstorbnen Bruder

oder Schwester aber/wann solcher
r Todt ihm kundtbar wird / soll ein

r jedes Mitglid z . Vatter vnservnd
st z . AveMaria zu betten / schuldig
1 seyn.
z xii .

; Letztlich/so werden sie eines ehr -
) Laren / tapfferen / Gottseeligen Le -

k bens vnd Wandels verbleiben/vnd
. sich also ein ieder in seinem Stand

vnd Beruffdch Göttlichen Wil -

- lens allerhöchst befleissen/oamitdie
t gantzeBruderschafft auch von aus -
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sen vor dem Nächsten nit änderst / ^
als ein herrlich Liecht scheine /vnd "

zu dergleichen Christlichen Nach- '
folg / andre mehr anrcitzen vnd zie-. ,
hen/iedochdaiemands/sey wer e'

wolle / durch vnrechts vnd ärgerst ,
ches Leben dieser Christlichen an¬

dächtigen Versamblung Vnehr ^ l

vnd Verkleinerung Zufügen / vnd "

derselben auffangeregte Brüderst - c

cheErinnerung nicht bessern wolte/ ) >

der solle wissen/daß man von einesu

solchen vnartigen Glieds wegen/n
den gantzenLerb diser Gottseeligencl
Bmderschafft mit Nichten in Gc - U
fahr oder Nachred stehen laffe/sonE
dem das verderbte Zweig von dem e

guten Baum absondern / feineiU
Nahmen auß dem Buch der Bru - rl

Herschafft auslöschen wird/da - o

für Gott gnädiglich einen ie - er

den behüten wolle . ^

Das
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!).
e-

Das III . Capitel .
e' mdulgentzenvnd Ablaß die -
i. ser Ertz - Bruderschaßt .
st-

i - aß seyn drey / als - Erstlich / hat
eMd erlanget ein ieder vollkomme¬
nen Ablaß an dem Tag / da er sich
st/ndise Ettz - BrudcrschaffL lastein -
mchreiben / wann er vorhero mit
e-iertzlicher Rew vnnd Leyd seine
st - 8ünd beichtet vnd dashochheili -
mieSacrament deßAltars empfan¬
det . Andetten / erlanget auch ein
st - rder Bruder oder Schwester voll -
- ommenen Ablaß in seinen Tod -

es - Nöthen/wann er seine Sund
' eichtet vnd sich mit der H. Com -

B mu -
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rnunionversehen laßt ; Oder/wamH
er solches nicht kan / jedoch mii§
hertzlicher Rew vnd Leyd/mit den 7
Mund odcrimHertzen den allere

süßesten Namen IEsu andächtige
lich nennet vnd außspricht . Dritd
tens / erlangen auch alle Brüden
vnd Schwester vollkommenen Abse
laß vnd VerZeyhung aller Sünd
den/wann sie an dem Titular - Fejlc
der allerheiligsten DreyfaltigW
beichten vnd communiciren / vüv

für Erhöhung der CatholischeA
Kirchen / Außreutnng der KetM
reyen/vnd Einigkeit der Christ ! ^
chen Potentaten / in derBrudeiw
schajfts -Kirchen / als bey St . PC
ter / GOtt dem Allmächtigen itzst,
Gebett auffopffern,- andere abevr
so dieserBruderschafft nicht einve - er

leibt/vnd indero ^ av deßFests dC

Heiligen Dreyfaltigkeit gedachser
Kirch



mKirch besuchen / vnd alldott / wie
-n gemeldt / betten werden / erlangen
en ? . Jahr Ablaß / vnd so viel Oua -
erckl - ZZenen/vnd die solches thunvn -
lgter der o ^ äv , 200 . Täg . Viel an -
rrdere absonderliche Ablaß seyn de¬

inen Brudern vnd Schwestern die -
stser Bmderschajstverliehen / wie in
lNder lneorporÄtions - LuHa weit -
eilaujsig zusehen / als : daß ein ieder
elso offr / vnd wann er am Sonn -
n vnd Feyer - oder auch anderen Ta -

urtk srcyragrnoerM -
ltstenLhun/vnd alldotten 5. Vatter
tvnscr / vnd 5. Ave Maria betten /
eerlangen für ein iedesmahl 200 ,

Die an dem Fest - Tagen vn -
hser lr - eben Frawen Gebutt / Ver -
' B 2 kün -
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kündigung / Heimbsuchung / Rei¬

nigung vnd Himmelfahrt beichten
vnd communiciren / erlangen je¬

desmahl 7. Jahr vnd so viel §

6r3Zenen . Eben so viel erlangen n

die ienige / welche alle Monath ein - d

mahl beichten vnd communiciren
"

Die ienige / welche das Hochwirr
dige Sacrament / wann es M ^
Krancken getragen wird / beglei u

ten / erlangen iedesmahl 5. Iah
^

Ablaß vnd so viel ^ LäraZenen ^
Vnd welche der Todten Brüde > ^
vnd Schwester Leichnamb / helffei r

zur Erden beftatten/erlangen ^
iOO. Tag/rc . ^

v

s

Wah-
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Wahre Auffopffmrng /
Oder

- ndächtigesMebett /
'

Welches ein iedweder lesen oder
11nachsprechen soll / mit gebogenen Knyen vor

x- dem Bild der Allerheiligsten Dreyfaltigkeit /
. wann er in die Ertz - Bruderschafft einver -
^ leibt vnd angenommen wird ; Kanauch'

sonst zu allen Zeiten gesprochen
; werden .

i M Allerheiligste vnd vertheilte
^^Dreyfaltigkeit / ewiger vnd

! vnaußfprechlicher GOtt / GOtt

, Vatter / Schöpffer Himmels vnd

, der Erden : Göttlicher Sohn / Er¬
löser deßMenschlichenGescylechts :
Heiliger Geist/gütigster Tröster
vnserer Seelen . ' Dreyfaltig in der

Persohn / einig in der Subüsnr :

vnd Wesenheit / der du keinen An¬

fang noch End hast/auß welchem /
in welchem / vnd durch welchem al¬

les ist/lebt vnd schwebt / vnd ohne
B z wel -
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welchen n«hts überall seyn / leben

noch schweben kan . Ich
dein arme sündi¬

ge Creatur / vnd nichts als Staub
vnd Aschen /wirffe mich nieder vor

deiner Göttlichen Mayeftatt / vnd

opffere mich dir heut gantz vnd gar

auffvor dem gantzen himmlischen «

Heer mit Leib vnd Seel / vnd al¬

len / was mir zugehörig ; Erwöhle ^
dich auch in diesem schlipfferigen ^

Leben zu einem Führer vnd Ge - >'

leits - Mann zu dem ewigen Heyl / !
der du mich zu deinem Ebenbild er -

,
schaffen haft : vnd in sondern Ver¬

trauen auffdeine Göttliche Güte / -

vnd vnendliche Barmherzigkeit /
nimme vnd setze ich mir krafftiglich
für / daß i >H deine Göttliche Ma - ^
yestatt niemahl verlafferr / noch et¬

was derselben zu wider reden / han¬
dln oder thun / noch Zulassen will /

daß
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daß von meinen oder von jemand
j andern etwas wider deine Ehr ze¬

ch handlet werde . Bitte dich derowe -

gen durch dein allersusieste Ge -
- jponß/Mutter vnd Jungfrau Ma¬

ria / durch alle heilige Engel vnd

Außerwöhlte Gottes/nimme mich
, auffzu eirren ewigen Diener / szu ei¬

tler ewigen Dienerin ) stehe mir bey
! in allem meinem Thun vnd Lassen /
* vergib mir alle meine Sund vnd
! Missethäter ! / vnd verlaß mich
! nicht /Letzt vnd in der Stund mei - -

^ nesAbsterbens/Amen .
Ehr sey GDtt dem Vatter/vnd

- dem Sohn/vnd dem H. Geist / als
er war im Anfang / ietz vnd all -

weg/vnd zu ewigen Zei -
I ten / Arnen .

B 4 Das
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Das IV . Lapitel .
Von dem Rosenkrantz dieser

Bruderschafft .
Oben ober vorhero ist gesagt worden/das alle

Sonntag solle der Enalifck -

allen gefambten Brudern vnd Schwe -

K"

Form vnd Miß /
Wie der Englische Rosen -
krantzdci ' Ertz-Bruderschafstdev
R«rh - chgft - n Dr. ytzllj -k- jt / »/ i>" v. al .ten Kirchen bey ^ t . Peter allhierin

Wienngebettwird .
Gebett vor dem Englischen
-» ^7 s Rosenkrantz .

Nahmen GOtt deß Vatfters vnd deß
, hns / vnd deß Heil . Geifstes / Amem

GOtt
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WOTT Natter vom Himmel /
^ erbarm dich vnser . GOTT
Sohn Erlöser der Welt / erbarme
dich vnser . GOtt Heiliger Geist /
erbarme dich vnser . Heilige Drei¬
faltigkeit ein einiger GOtt / erbar¬
me dich vnser . O Allmächtiger /
ewiger /vnaußsprechlicher GOtt /
Vatter / Sohn / vnd Heiliger
Geist / du vertheilte einige
Dreyfaltigkeit / O höchster Mo -

napch Himmels vnd der Erden /
vor dem alle Chcmbin vnd Sera¬

phen / ja alle Englische Macht mit

Förchten vnd Zittern stehen/wann
wir bedencken dein Göttliche Ma -
yestatt / vnd hergegen vnser Zer -
nichtigkeit / so ersthröcken wir bil -
lich ; dannO mein GOTT / was

seyn wir doch anders / als verkehr¬
te Ereaturen / vnd ein Brunnguell
aller Boßheit / vnd sotten doch

B 5 dich /
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dich/den König aller Kömgen/die
ewige Gottheit / das höchste Gut
anreden / vnd mit allen Engeln
anbetten : jedoch / so fallen wir
nieder vor dir / als arme Sünder
vor ihren Richter / als getreue
Vnterthanen vor ihrem Fürsten /
ja als Staub vnd Aschen vor ih¬
rem Erschaffer : Siehe an das ge¬
treue Hertz deiner Diener vnd
Dienerin / mit welchem siedich/wie
mr Himmel alle Enge ! vnd Heili¬
ge thun / hie auff Erden begehren
zu lobenvnd zupreysen . Du aber
O seeligsteIungfraw / vnd Mut¬
ter Gottes Maria / sambt allen
Heiligen Gottes / hilffe vns vn -
sern grossen Gott vndHErrn an -
betten/aussdaß wir auch einmahl
sambt euch seiner Heiligkeit vnd
Freuden im Himmel therlhafftig
werden/Amen .

Gleich -



Erster Theil . - -7
Gleich daraufffangt man an den Christli¬

chen Catholischen Glauben / das Vatter vn -
fervnd Englischen Gruß/vnd zehenmahl das

Heylig / Heylig / Heylig ist der

HErr GOTT Sabaoth / alle
Welt ist seiner Heiligkeit voll .
Die Ehr sey dem Vatter / vnd
dem Sohn / vnd dem Heil . Geist /
als er war im Anfang / jetzt vnd
alleweg / vnd zu ewigen Zeiten /
Amen .
Das andermahl widerholet man das Vatter

vnser / Englischen Gruß/vnd zehenmahl /
wie zuvor / das Heylig / Heylig /
Heylig / re . Dergleichenauch das

drittemahl .

Gebett nach dem Englischen
Rosenkrantz .

Last vns loben den Vatter vnd den Sohn
mit dem Heil . Geist .

Last vns Ihn loben / vnd überhöhen zn
allen Zeiten .

Allmächtiger ewiger GOtt /
der du deinen Dienern geben

B6 hast
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haft in der Bekandnuß deß wah¬
ren Glaubens die Glory der ewi¬

ger : Dreyfaltigkeit zu erkennen /
vnd in Gewalt der Mayestätt die

Einigkeit anzubetten / wir bitter :
dich/daß wir in Beständigkeit
dieses Glaubens vor aller Wider¬
wertigkeit beschützet werden . Las¬
se dich auch erbarmen / O heiligste
Dreyfaltigkeit diß alles / vnd das

Anliegen vnsers allergnädigsten
Kaystrs /jader gantzen Catholi -
schen Kirchen / insonderheit aber
aller deiner Diener vnd Dienerin
in dieser Bruderschaft ; Verzeihe
ihnen alle ihre Sund / strecke dei¬
nen gnädigen Arm auß sie zu be¬
schützen / vnd stetig zu machen /
durch vnsern HErrnIEsum Chri¬
stum deinen einigen Sohn / wel¬
cher mit dir lebt vnd regieret in

Einigkeit deß Heiligen Geistes /
wahrer



Erster Theil . 29

wahrer GOTTvon Ewigkeit zu

Ewigkeit/Amen .
Im Nahmen GOtt deß Datters / f vnd deß

Sohns / j vnd deß Heil . Geistes / s Amen .

§. H .

Warumb wird dieser Rosen -
krantz der Englische Rosen -

krantz genennet .

WrEil wir dieseWeiß Gott zu lo -

ben erkennt / von den höchsten
Engeln : welche / wie Isaias be¬

zeuget / über den Tempel stunden /
ein ieglicher hatte 6 . Flügel / mit

zweyen deckten sie ihr Angesicht /
mit zweyen deckten sie ihre Fuß /
vnd mit zweyen flogen sie / vnd ei¬

ner schrye zum andern / vnd spra¬
chen rHeylig / Heylig / Heylig /
iftderHErr GOttSabaoth/alle
Welt ist seiner Herrligkeitvoll .
Daß die Überschwren der Wand

erzrt -
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Mtttetten von der Stimm ihres r

I ^Vsvndbeyttebens wieder r

EngWhgenannt/daß/gleichwie i

Kv^Araphin alle Engel vnd !
Menschen zum LobGottes anzün - 1

auch dieser Rosen ,
klantz/dle Menschen ihrer Schul -

§- m .

Wrealtist dieser Englische
, Rosenkrantz?

MO alt da ist Himmel vnd Er -
Himmel er -

n^chtsan -
v' - rs gt / als ein Freuden - Geitilm /
vnd states Lob GQttes / solches
aber die Cngcl von Anfana dlr
Ei fthaffung Fimmels vnd derEr -

bezeugt bey ^
k>) 0d» ^ ap . zZ . da er sagt: Wo wä¬

rest
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z restdu / da mich die Morgenstern
t mit einander lobten / vnd sich er -

: freueten alle Kinder Gottes / da

> ich der Erden Gmnd legte . So

solgtdarauß / daß die Engel die

ersten gewesen / die dieses Lob - Ge¬

sang gebraucht . Dann diese seynd
geweftn die erst - gebohrne Kinder

Gottes / die geistliche Stern deß
Himmels / vnd ihr Freud / Jubel
vnd Lob Gottes ist alsbald gehört
worden/ist also diß ihr erstes Ge¬

schafft/ ihr ersteOccuparion vnd

Ambt / Gott anbetten vnd loben /

als ein Anfang vnd End aller

Ding/vnd also hören die Engel /
die da beständig blieben seyn / sie
seyn was Ordens immer wollen /

niemahl auff / jain alle Ewigkeit /
'

auch nicht nur ein Augenblick voll

solcherAnbettung / Lob vnd Be -

mdeyung Gottes .
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§. t V.

Warumb sagt man dreymahl m
Heylig ? k

^ Er Heil . ^ mbrobug schreibet ; §

r . s .
Dre Cherubin vnd Seraphinh

^ben GOtt mit unabläßlichem d

Oesang/vnd vnverdroßner Stirn / §
vnd sagen : Heylig /Heyliq/Hey - p
bg / rstderHErr Gott Sabaoth / l
M ragen nicht nur einmahl Hm- ' d

V/ damrt du nicht ein Persohn i'

glaubest : Sie sagen es nicht nur s
damit nicht der Hey

ttlu - r von mehr Deili -
^ mand mehrGo^ rer verstehe / sondern reveei -

ren / vnd wiedmholen es dreymal /
vnd sagen ern Dma / .

Wsten DreyfalM/Vdie
Eitrig -



, werde . Begreifst also dieses drey -

mal ^ snÄus oderHeylrgmcht al¬

lein das Geheimbnuß der H . H .

Dreyfaltigkeit / sonder den gan -

^tzmÄpossvlischenGlauben /vnd

^ die gantze Evangelisch - Lehr .

Dann in dem dn mF den Scra -

phischcnEngeln sagcstdemHnnm -
lischen Vatter / Hcylig i «° zelgest
du an die Heiligkeit deß Vatters /

in dem Er die Welt erschaffen .
Wann du dem Sohn Gottes zu -

schreyest/Heylig : so gibst du Zu-

verstehen sein Heiligkeit m Erlö¬

sung der Welt : Wann zu dem

Heyligen Geist sprichst / HeylM
so bezeugst du / daß Er seye der

Heylig - vnd Seeligmacher der

Kirchen / dann in diesen dreyen

Wercken / nemblich der Erschaf¬
fung / Erlösung / vnd
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welchendieHttHrH
cru ^ßGraubens/ vnd das aam in
rzc Lvangeüum gezogen wird/ ) L
erscherntdie dreyfache Heyligkeit ^
^ ^eyen Göttlichen Pcrsoh - ^
uen / nembüch deß Vatters / d
Sohns/vnd Heil . Geists .

Z. v .

das
dreyfache Heylig ?

M P so viel gesagt / als : Hey -
HErrGOtt in der

JA. <Mng / Heylig in der Erlö -
jung / Heylrg rn der Seel - vnd

^ ln der Höll : Heylig in der
E°H»LvL' nb- rGnad-

l-k 5.

^ ^ tz ' onncirer ore En ^
gel . Heyl ' g / m dem er rechtfer¬

tig
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Ultiger die Menschen : Heyttg / in

^ in dem - er pcyniget die ^ euM:
) Heylig vor erschaffung der Wett :

it Heyligin der erschaffnen Welt /

>> Heylig in Ewigkeit . Heyttg m

!/ denen Seraphin : Heylig in denen

Cherubin : Heyligin denenThro -
nen : Heylig in Mutter Lew :

Heylig in der Krippen : Heyttg
an dem Creutz -- Heylig an den

Miraelen Heylig in der Lehr :

Heyliain Verlaffung : Heyligin

Freuden : Heylig in der Macht :
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Heylig in der Weisheit : Heylig ^
ir der Vorsichtigkeit : Heylig in g
der Lieb : Heylig in der Barm
Herzigkeit : Heylig in der Raach : ^

den : Heil . Geist : Heylig derVat
ter/Heylig der Sohn/Heylig ^
der Heil . Geist . Amen / Amen / - »j
Amen .

§. vi .

Was ermähnet vns das
dreyfache Heylig ?

MseWort ermähnen vns/daß
.

'
wrr nemblich GOtt schuldig

seyn alle Ehr / Reverentz vnd An -
dettung durch heilige Opffer / Ge -
luvd / vnd Gebett / sie ermähnen
vns auch / daß wir GOtt schuldig
seyn alle Danckbarkeit / Lieb vnd
Dienst/daß Er vns von der Sund

erlößt /
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^ erlößt/vnd seiner Heyligkeit durch
^ Christum theilhasstig gemacht /
^ über daß ermähnen sie vns / daß

wir GOtt in Heyligkeit nachfol -
gen sollen/dann Er will nicht/daß

" wir ihm sollen nachfolgen in seiner
^ Allmacht / Hochheit / Allwissen -
6 heit / sondern in From - vndHey -
^ - ligkcit / dann diß macht vns ge¬

recht / Heylig / GOtt angenemb /
a Kinder vnd Erben GOttes .
darumb besilcht Er Luc . am n .

Ar werdet Heylig seyn / weil ich

. ruch Heylig bin . Und Christus
r Match . 5. Seyd vollkommen /
l wie ewer hinimlischer Vatter voll -
- kommen ist . Und der Apostl . tteb .
' 12. Seyd friedlich mit allen vnd
l heylig/ohne welche niemand
l GOtt sehen wird .

§. vn .
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L

§. VII . -

Was halt in sich das Weist
HErr ? ci

ES ist so viel gesagt / als : Z

dHErr GOTT / du bist atz
groß / daß dir allein gebührt oh -
aller : andern Zusatz der Titul H
nes HErrn / vnd also ein vollkoM
mener HErr bist über alles / wc?
lebt vnd schwebt zwischen Himiw
vnd Erden vnter den Creatureitz
welche den Nahmen eines Her ?
führen / seyn solche zwar Herr
über ein Ding / aber nicht über de

anderVnd der ein Herr ist eim§
Reichs / der ist doch nicht ein Hec
deß andern . Vrrd der da herrsch^
auffErden / derhat nicht zu HE
schen im Himmel / vnd ob gleich
etliche für Herrn werden erkenB

so achten sie doch die Engel mchp
allein
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allein GOLt ist ein HERR ohne
alles Zihl vnd Maß ^vnd zwar enr

' -' solcher über alles / daß auch kein
eintziae Creatur nicht ist / noch

Mch seyn kan / sie sey gleich Geists
aßich oder Leiblich/ Himmlisch oder

hündisch / welche nicht eben dar -
s Mb /weil sie erschaffen ist/vnd jhr
) Meesenhat / seiner HerrschaM vn -

oalerworffen sey.

Z. vm .

xl^Varumb haben die Engel
^ nicht auch dreymahl HERR
)§, gesagt .

ntiMEr H. väM3fcenu8 sagt : die

lek ^Seraphin haben das Wort

^Heylig dreymahl genennt ; aber

^ as Wort HErr / nur einmahl /
>jctdamit anzudmLen / daß zwar drey

' «Heilige Persohnen sey»: / aber nur

HtM Herrschafft/ein Reich/ein Glo -

; ry /
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ry / einWeesen / ein Gottheit / vn! ^
daß sie Drey / seyn nur ein Heyli h
aer GOTT / nemblich Vatter d

Sohn/vnd H. Geist . st

§. ix . st

Was ist das/GOTT
^
E

Sabaoth ? stl

LAbaoth ist kein Nahmen Got sc!

^tes / sondern nur ein Zunah 6

wen : vnnd heist so viel / als de

HErr der Krieg - Schaaren / odc,

Kriegs - Volcks ; vnd deutet an sev
grosseMacht/welche bestehetin dtte ,

Menge der jenigen/welche jhm die

mel / Vrern / ? vnrz / .

ner / Beeren / Löwen/Ochsen/letOu
lieh alle Creaturen zwischen Himch
wel vnd Erd / so alle Gottes - Solrru
daten seynd / auff sein Befelch erste,

scheinen / vnd sich wider ^eFeMr
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n! G- Ottes brauchen lassenynsonder -
» ^ L ' dises Wort

»
Englische Heer - Schaaren ver¬

standen / dann diese leben in höch -
> « Ordnung wie ein schön wohl -

hrckvnVstreit-nfürGÄ«^

)k
o ^

)l. §' X-

- » Warumb hat GOTT im al -
>e tm Testament / so oist sich gcnennkein HERRN der Heerschaaren ?

nMAn find diesen Nahmen im al -
ten Testament mehr als zwey -

Mwettmahl/hergegen im neuen
MMr nie / sondern Er nennt Sich
«gemeindlich ein Vatter/Mai -
T/Lamb/Schaaff/Hirten/Hey -l ^ch. Ursach dessen ist / weil diß
' C ein
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einNchmen ist eines Gewalts vnh j

Mayestatt/welche im alten Testat
ment vonöthen war : Aber weil dar j

neu Testament ist ein lautereGna Z

denzeit / Gütigwnd Barrnhertzra c

keit/dahero gebraucht Er sich E

solcher sanjfimüthiger Nahmen . <

§. x i .

ist seiner Herrlichkeit voll ?

x . S ist so viel gesagt/wawötz
. ^ Mensch anstehet die WA
Himmel vnd Erden/vnd ihrA
schaffung / die wunderlrche Ra

giemng/wje schöne vnd sestzaH
Gewächs sie herfur brmgt - Grck

Blumen / Baum/Fruchten/Vli !

einer sonderbahren schönen M

mer vnd Ordnung betrachtet / K
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AKrdie Göttliche Mmachtmmd. - ^ « omiche Allmacht vnnd

ALmsss
Zu loben vnd preysen / oder / wie es

u? ^ E> erH . Chrysostomus vnd

^ ^ k ^ ^ rzrore Welt durch das
H Leben Christi deß HErrn/vnd

re > LFLMLd - rmaM

MK « Dreyfaltigkeit / vnnd
UMenschwekdung also in der Welt
2 " Mbmt » nd bckant gemacht ,

' "?er gantzen Welt
r « md gelobt vnd Mpreyßt : als wolt
2 ? ^ l - >sm: GOTT hat niin -
F« nhk cm Vnwillm » nd MM -
K an dem Hterosolymitanischm
- iikn "^?"? will nicht nurin dcm -
! l « ocn gelobt vnd geehrt werden ,
er L - » nd
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vndUchsamb^im selbigen eing! ^

LWNSMremLLMver vuv - - h,.
man allenthalben wird GOtt a °!

s->
le

Wieistzuverstchcn / vnv WE

hält in sich das 6Ioria kam : od«»!
^

Ehr seydem Valktt / rc. W

SJeses Lob - Gebett hat sein N ^
sangvon Zeiten der Apostd^

wie das lehret der Heil .

ter / autz weimem alles . EW ^
dem Sohn / durch welchen »
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-n- Ehr sey dem Heil . Geist / inwel -

äj chem alles . Ehr sey dem Vatter /

, ( - auß welchem alle Vatterschafft
^herkombt im Himmel vnd auff
M Erden . Ebrseydem Sohn/durch
V, welchen alle Sohnschafft / Ehrsey

dem Heiligen Geist in welchem al -

^Heyligkeit vnd Heyligmachung
Ei lst. Ehr sey dem Vatter / auß

welchem da ist die Ewigkeit . Ehr
sey dem Sohn / durch welchen al¬

le Schönheit . Ehrsey dem Heil.
)§!Geist / in welchem alle Glücksees
d§lWeit . Ehr sey dem Vatter / auß

welchem alle Einigkeit . Ehr sey
O dem Sohn / durch welchen alle

ich Gleichheit. Ehr sey dem Heiligen
iu! Geist/in welchem alle Lieb . Ehr
hil sey dem Vatter / auß welchem al -

Za>le Macht . Ehrsey dem Sohn /
rsk durch welchen alle Weißheit . Ehr

W sey dem Heil . Geist / in welchem
»r Cz alle
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alleGütigkeit . Ehr sey demVat - he

ter/der mich erschaffen . Ehr sey scl

Dem Sohn / durch welchen ich er- lji
löset . Ehr sey demHeil . Geist / di

in dem ich gerechtfertiget . Ehr sey ss
LemVatter/der mich zur Seelig - L

kett verordnet . Ehvsey dem Sohn / vt

durch dessen Blut ich abgewa - L

schm . Ehr sey demHeil . Geist / hk

in welchem ich werd m Ewigkeit E

ZloeiüciLrc werden . ln

§. x m .

Was hält m sich das 5icui

erat Lec . oder / als er war im v!

Anfang ? ai

MV mercken / daß GOtt nicht p!
d preystn / . ehren vnd le- v,

ben alle Lreatul ' en - / alle Engs in

vndHeyliaen GOTTES / dir s§

allerseeligstc Mutter Gottes Ma - hl

tta/das ewige WortvndMenD te

heit

di

V!
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- heit Christi / . welcher aller Lob er -

) schassen/vnd ein vnendliches Lob
- ist; sondern GOTT / nemblich
/ die allerheyligiste Dreyfaltigkeit
y selbst lobt vnd preyst sich einander :

^ Dann der Vatter lobt den Sohn
1/ vnd heiligen Geist/der Sohn dem
k Vatter vnd Heiligen Geist / der

/ heilig Geist den Vatter vnnd

ii Sohn . Dann indem einer siehet
in dem andern sein Gottheit / vnd

die Göttliche Mayestatt voll der

. vnendlichen Gaben / vnddeßwe -
^

gen würdig eines vnendlichen Lob
vnd Glory / -so fangen sie ansvn -
anffhörlich einander zu wben vnd

hl preysen / vnd diß haben sie gethan
e- von Ewigkeit/vnd Werdens thun

Malle Ewigkeit 7 daher wan wir

sagen: Ehr sey dem Vatter / vnd

^ hernach alsbald darauss : Als er

^ lvarim Anfang / rc . So wollen

C 4 wir
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wir so viel sagen : dirO GOTT ei

begehr ich das höchste Lob zu gö C
ben / nemblich das Lob / welches L

GOTT vnd die heiligste Drey jr
faltigkeit selbst einander gebe» ir

hat/noch gibt / vnd geben' wir! g
in Ewigkeit . g

§. xi v . ^
Warumb bettet man diese» p

Rosenkrantz am Sontag : l

WEr Sontagist eingestellet / als /
^ ein Denckzeichen der Guttha - r
ten GOTTES . Dann weil ds h

Mensch gantz von GOtt hangt ^
so wohl dem Leib nach als dt! h
See ! /der auß sich selbst nichts hat/ ?

kein einigen guten Gedancken/tve ?

^ der Brod noch Kleyd / noch em

^ yiges anders Lebens - Mittel / st ?
ist es ja billich / daß der Mensch z» ;

eineL
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2 einer gewissen Zeit sein Hertz vnd

ie- See ! Zu GOtt erhebe / vnd dem

er Leib nach / so vielmüglich / von den

y jüdischenDingen Ruhe habe / da -

eil mit er also sich dem Gantzen arrff -
st geopffert / von dem er gantz vnnd

gar hanget . Der Vrsachen halber
ist der Sontag eingesetz / daß an

demselben G Ott wurdeLelobt/ge-
e>! preyst / vnd vmb alle Gutthaten

ihm Danck gesagt : Dann an dem

,, hat GottHimel vndErdett erschaf -
^ fen/ die Engel als die edleste Crea -

^ tnren der Welt : am Sontag hat
^ die Arch Noe nach dem Sünofluß
K auff den Bergen ArmeniL geru -

het : am Sontag hat GOtt das
a Israelitifthe Volck auß der Egy -

. oozcr mir rruccnen ^ m,en
das rothe Meer gangen : am Son -

'
C 5 tag
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tag hat ihnen Gott das Himmel - s
Brod in der Wüsten lassen reg - ri

nen / am Sontag halt man dar - h

für / sey Christus gebohren : arr h
Sonntag ist der Stern den drey - a

en Königen erschienen : am Son - r

tag ist er am Jordan getauss! k

worderr : am Sontag hat er da- ' L

erste Wunderwerck gethan / vnd

auß Wasser Wein gemacht : a»>

Sontag hat er fünss tausend
Mann gespeist / am Sonntag ist

er mit den Palm - Zweig verehre!
worden : am Sontag ist er sernen r

Aposteln erschienen / vnd hat ihnen
Gewalt geben / die Sünden D e

verzeyhen : am Sontag hat er sei- L

ne Aposteln außgesand / dcv t

Evangelium zu predigen durch

die gantzeWelt : am Sontag l

er den Heil . Geist gesandr . B j

Sontag wird Christus das jung-
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' lr sie Gericht halten / wie Augusti -
K nus vnd Hilarius wollen . Da -
r- her/weil GOTT die höchste Ge¬
rn Heimbnuß den Menschen erzeigt
y- amSontag / so bettm wir vnst -
n- rer Bruderschafft M Danckbar -
ß keit aller solchen Gutthaten diesen

Rosenkrantz .
stv

st» §. X V.

Z Was ist dieser Rosen -
^ krantz ?

en MRist erstlichen ein öffentliche
ie» ^

Bekandnuß deß Glaubens

F von der Heil . Dreyfaltigkeit wi -

er- der alle Heyden / Tmcken / Iu -

^ den / alte vnd neue Arrianer .
rch 2. So ist er ein öffentliche
)ül UbungderReligion/Hoffnung /
B Lieb/vnd anderer Tugenden .
lZ' z . So ifter einAuffmunterung

C 6 zur
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zur Andacht / vnd geistlichen i
Trost / durch welchen wir versi ? r

chert werden wieder alle Wider - r

wartigkeit vnd Versuchung / vnd j

gestarcktwieder alle Beschwaryuß
zu übertragen . .

4 . Macht er auß vnserem mu -

hesamcn Leben gleichsamb ein Ew

j glisches Leben . Dann allhier ge¬
brauchen wir vns ihres Ämbts /

vnd heben an der Heiligen Drey -

faltlgkeit Lob zu singen . Wel¬

ches Ambtwir hoffen in Kurtze
vollkommner zuverrichten irr

Himmel in alle Ewigkeit/daß also
vnser gantzes Leben / all vnser Zeit/'
vnser ganye Ewigkeit nichts an¬

ders sey als ein states Lob G- Ot -

tes / Preyß vnd Dancksagung .
Ulld also heben wir an hie seelig P

werden/zu führen ein heiliges Le¬

ben/vnd übersteigen mitvnsereill
Ge- -



Erster Theil . 5 ;
k Gemüth alles / was Indisch ist /
- vnd schwingen vns gen Himmel
- vnter die Engel vndHeiligen/vnd
> loben sambtihnen mit höchsten
r Freuden in allen Dingen die

heiligste Dreyfaltigkeit .

tl

Wnde -
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e>rr >r2xrÄrL>Lr>LS-SLM>sr ->2 L<; Ärr>rl ^>rr >L2-»rx!!rLM
W ^ « G ^ GGG ' GGG «
<«*DIV»>2VD2>22V»>2V22VH)(«VDDiD2V2

Wnderer Theil .
In diesem Theil seyn allerhand

schöne andächtige Gebest /

Das

o k^ x i e i u

Litaney / vndk ^xmni ^
Zu - vnd von der Allerheiligifte »

Mrepfaltigkeit .
Morgen Gebett .

In Nahmen GOtt deß Vatfters / vnd deß.
Soh - sns / vnd deß Hcrl . Geifstes / Ame».

allerlei -
sW ? ligisteDreyfaltigkeit / vnd

vnzertheilte Einigkeit/von Ewig¬
keit zu Ewigkeit/Amen .

JEsus Maria mein H. Schutz -
Engel /



Anderer Theil , § 5

-s- Engel / auch allen meinen Patro -
Z nen/seyevieltausendmahltausend
V Lob / Ehr vnd Preyß / Amen .

In Nahmen meines HErrn
IEsu Christi / deß Gecreutzigten

,d stehe ich auff / der bewahre mich an
Leib vnd Aeel / vor allem Übel /
Amen .

,
O IEsu hu heiligifter Nahm /

' O IEsu du starcker Nahm / Q
IEsu du süsser Nahm / behüte

bü merneisEin - vnd Außgang/Amen .
Ein Befehlung zu der Heil .

Dreyfaltigkeit .
. MOTT dem Vatter ergiebe ich

:>!
^

mich/GOtt der Sohn behüte
mich/GOtt der Heil . Geistweise
mich / das Blut Christi trancke

^ mich / in seine Heilige funff Wun -
^ den verbirg ich mich . Die hoch -

wnrdigiste Mutter GOttes / vnd
^

. alle
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alle liebe Heilige Engel GOttes /
bitten GOTT für mich armen l

Sünder/Amen . i

JEsusvonNazaretheinKönig r

der Juden / erbarm dich meiner ?

jetzt vnd in der Stund meinesAb - i

sterbens/Odumein HErr vrmd
mein GOtt / sey mirgut /daß mir

der böse Feind kein Schaden thut / ,
hie zeitlich vnd dort ewiglich / Am ji

JEsu Christi Leib / JE SlI .

Christi Blut / sey mir für meint r

Feind gut . !
Die Heilige fünffWunden wol !

len mich vor allen meinen Feinden l

behüten vnd bewahren / gesegnr ^
mich der Heilig Allerheiligiste / ge ^
ftane mich heut die Göttlich - !
Krafft/gesegne mich heut das H ^
Rosenfarbe Blut / das Marin ?
Gottes Mutter vnterihrenIuch ^
fraulichen Hertzen trug / Amen. ' '

OAl -



Anderer Theil . Z7

S/ O Allmächtiger ewiger Hey -
:n land behüt vns diesen Tag/vnd

alle Tag vnd Nacht vor Sund /
ig vor Schand / vor Angst vnd
er Noth / behüt vns vor demgäheit
b- vrch schnellen Todt/Amen .

E Ein schöner Morgen -
i, Hegen .

W,Er Fried vnsers HErrn IEsu
j ^

Christi/die Krajft seines bit -
tern Leydens / vnd das Zeichen /
deß H. Creutzes / die Unzerstör -

t lichkeit der allerheiligisten Jung¬
es frawen Maria der Mutter Got -

^ tes / der Segen aller Heiligen
x. Gottes/die Behüt : vnd Bewah -
i rung aller stetigen Engel Gottes /

). die surbittliche Hülff aller Äußer¬
st wöhlten Gottes / die wollen mich

^ behütenvnd bewahren / vor allen

,r. meinen Feinden sichtbahren vnnd

vnsicht -



l
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vnsichtbahren / jetzt vnd in der s
Stund meines Todts / Amen . j

Bette wegender Bruderschassi r

knyend z . Vatter vnser / vnndz .
Ave Maria sambt einemGlauben /
vnd thu es zur Danckfagung / daß .
dich GOTT Vatter erschaffet; /
G- Ott Sohn erlöst / der H. Geist j
erleucht vnd geheiliget hat . Unh ^
diß zwar für alle Einverleibte ^

Mitglider derBruderschafft . Dar - l

auff sprich dreymahl das Sera - ^
phische Lobgesang Heylig / Hey - ^
liq / Hcylig ist der HLn GOtt <

Sabaoth / alle Welt ist seiner s

Heiligkeit voll / Ehr sey dem «

Vatter vnd dem Sohn / vnd dern t

Heiligen Geist . Bücke dich oder H
neige dich bcynebens auch drey¬
mahl darzu/vnd diß sey der Dienst
vnd Verehrung / die du deinen !

Schirm - HErrn dieser Bruder -

schasst



er schafft/nemblich der Allerheiligi -
sten DreyfalLigkeiL zu Morgens

st vnd Abends erzeigen solft .

^ Abend - Gebett -

iß M Du Heilige Dreyfaltigkeit/in
1/ einem Göttlichen Weesen/du
st bist mein Leben / Heyl vnd ewiger

Trost / dir sage ich mit Mund vnd

te Hertz Lob vnd Danck / daß du

r- mich auß lauter grundloser Gnad

r- vnd Barmhertzigkeit / heut diesen
)- Tag behütet Hast / ich bitte dein

(t Göttliche Güte/du wollest durch
er solche deine Barmhertzigkeit mich
nr diese Nacht auch bewahren vor al -
üi len Schaden vnd Gefahr . Dann
er Zu dir allein hab ich mein Ver -

trawen/indeme Händ befihleich
mein Leib vnd Seel / gesegne mich

»! nun die Göttliche Mayestatt/es
r^ beschirme mich die ewige Gottheit /

es



60 Dreyfacher Ehren - Cron

es erhalte mich die ewige Mensch -

heit / es erhalte mich die vnermeß - !

licheBarmhertzigkeit / es verthä - ^

dige mich die vnaußsprechliche ^

Miltigkeit / es erftewe mich die '

vnendliche Süßigkeit / es starck i

mich die höchste Warheit / es be¬

wahre mich die vnzertrennliche
Dreyfaltigkeit : Die Krajft deß
Vatters regire mich/die Weißhw
deß Sohns erquicke mich / die

Gnad deß Heiligen Geistes er¬

leuchte mich/mein Schövffer ste¬

he mir bey / mein Erlöser helffi
mir : der HErr segne vnd behüte
mich : der HErr erleuchte seinM -
gesicht über mich / vnnd sey
gnädig /der HErr erhebe sein M '

gesicht auff mich / vnd gebe unk >

den Frieden : dieser Schutz vnm ^

diese Anruffung der ewigen Gott¬

heit/sey heut vnd astezeit zwischen <



Anderer Theil .

)- mir vnd allen meinen Feinden /
^ sichtbahren vnd vnsichtbahren /
5 vnd erhalte mich an meinem letzten
)e Stündlein / wann meine Augen
ie nimmersehen/meine Ohren nim -
kc mer hören / vnd wann mein Zung
e- nimmer redet / vnd die Fuß nim -

ht mer gehen mögen / so stehe mir bey
eß duhochgekobteDreyfaltigkeit/daß
:it der böse Feind kein Macht an mir
lit finde/Amen .

? Drey Gcbettlem zu der H.
Li Dreyfaltigkeit .
its MWiger himmlischer Vatter /

m ^ durch das Leben vnd Todt
rir deines lieben Sohns : durch alle

m deine Güte bitte ich dich / verleyhe
lik mir / daß ich in guten verharre /
Ä vnd in deiner Gnad sterbe ,
lt- 2. Gütiger IEsu / durch deine

eü letzteWort / die du am H. Creutz
hast
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hast hören lassen / vnd dem Dat¬
ier deinen Geist befohlen / bitte ich
dich / nimme auss meinen Geist /
am End meines Lebens .

z . GOtt heiliger Geist erbar¬

me dich meiner / vnd durch dein

heilige Einsprechrmg / wollest du

mir allezeit vnd fürnemblich in der

Stund meines Todts dein HM
erzeigen / allerheiligiste Dreyfal -
ligkeit / einiger GOtterbarmedich
meiri / jetzt vnd am End meines Le¬

bens / Amen .

Zu der Mutter GOtteö
Maria ?

W Du gebencheyte Jungfrau ) ,
^

Maria / du feelige Mutter

Gottes / erzeige mir armen Sün¬
der / dein Mütterliche gAtigeHÄ
vnd Beystand / erlange mir von

deinem geliebten Sohn / der dir

nichts



Anderer Theil . 6z

t - nichts versagt / Verzeyhung vnd

ch Nachlassung meiner Sünden / ich
>i/ befihle mich auch diese Nacht in

deine Beschirmung/vnd bitte dich
r- vonHertzen / daß du durch dein
in treue Bewahmng von mir allen

) U P vnd Betmg deß bösen Feinds
er avwendest/damit ich mit keuschen
ljf mnen Hertzm meinSchlaffzuder
ib Eyr GOttes möge vollbringen /
chAmm»
^ Zu dem Heiligen Schutz -

Engel ?

^ HDu Mein besonderer von Gott
dem Allmächtigen zugeord -

^ Mter Heil . Engel / ich befihl mich
er Amen Sünder heut auß grosser
^/crnigkciL meines Hertzen / GOtt

E^eincn Schöpffer vnd Erlöser /
)ir ^ d sag ihm Lob / Ehr vndDanck /
>ir daß er durch diese Englische Wür -

' o Lug-
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diaMhIeauff Erden/zur Dienst -

vndyeyljamverxzermm - ltm ^ v, . » i

elenden Menschen zugeordnet hat/ ,

ich bitte dich /O mein außerwohl - I

ter Heil . Engel / du wollest m !

bey Göttlicher Mayestatt Gnai <

erwerben/daß ich in allen meine " j

Handlungen / Tag vnd Nacht / l

auffWasser/vnd Land wol beW f
werde / daß mir nichts widerfch e

re / daß mir hie oder dort Zu em ^
aer Schand vnd Peyn gereiche» d

möchte : sonderndaßich durch a

Gnad vnd Erbarmung GOttee r

mit deiner heiligen Hülff / noctz a

hie aujfErden ein solches GeM - ß

ches Leben führe / GOtt also jm ß

siglichdiene / lobe vnd ehre/daB je

ich ihm in ewiger Stetigkeit / ß Zl

aller Vollkommenheit / Mit dik

lich



Anderer Theil . § 5
ß- !ich loben / ihn ehren vnd anjchüL
Z en möge/brß mir darzu hilfflich /
^ Engel / vnd sihe

) vrechlichkeit vnd Sünden / die ich

SMWssr
LSSMLS «

? lchajft dre wir irr Ewigkeit mitein -

^ ander besitzen mögen? O all ihr
^ . Engel / ihr außerwöhlte

?^en Sünder Beystanderin vn

4 t ? böthen : durchChri -

Ewigkeit/Amen .
dik
-

D Ein
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Ein schöner Abend -

Segen .
k N den Nahmen / GHTT deß ^

- ^ Vatters / deß Sohns / vnnd j
deß Heil - Geists/der Segen du

,

vom Himmel kam /von GO- H )
dem Vatt - r / da vnscr HE » «
JEsus Christus gebohre » ward x

der gehe über vns / der Segen/d < lz

ya er fernen
aab / der gehe über vns : Der

Ir danüter erstanden ist/an de^
Heil . Ostettag/der , gehe über

der Segen den Chnstus über ^

Jünger that / da er gen HrmA
fuhr / der gehender vns : der S^,
In den Christrrs über ferne lM

Ltttrthäl/dasiegenHm . ^
fchr/der gehe über vns/Amen . ,



Anderer Theil . 67
Durch das Zeichen deß ' HeW

vnsderHErr
eß ^Estrs Chrrstus/vonder Kranck -
id deß Brechens / vnd Hunger

Dersighaff -
T , ^ wul / /ews r ^ srigrenus ^ ex

H MTOl - um gefegne vnd bebüte
^ V>ls vor allen

>il. Mensch worden / daß der Heil .
ic/ ^^)tEgkeit Lob / Ehr vnnd

OKA ^ Ewigkeit werde gesagt /

e^AeBenedeyungdeß Vatters /
Geistes komme

inelj wrch/vlch bleibe allezeit bey
§,wein gttreuer GOTT /

^ ^ ed vnd Freud
M wes Hertzen / laß mein Seel in

M <in rechter wahrer Lieb /

1.
sie ein Geist mit dir werde /

^
' >0 ewra in , s,r' w ewrg in dir lebe vnd bleibe/A .

D 2 Letzt -
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^Letztlich sag dreymahl / Hey '
^

lig / Heylig, / Heyüg lst der
^

ZEn WLT « / alle »

Welt ist seiner Herrligkert voll .
^

sey dem Vatter / vnd dm ^
Sohn / vnd dem Heil . Geist / als

^

cr war im Anfang / jetzt vnd alle- ^

Buckedrchdreymahl/oder ^

das Haupt dreymahl / oder raff

den Boden dreymahl . 2

Gebett zu der allerheiligisttk h,

Dreyfaltigkeit .
^ ^

^falügkeit/ichlodevnoNene ^ ^

dich mit Mund vnd Hertzen au
^

allen meinen Krafften / vnd bck
^

dichan/EL ^ ' LL ^



Anderer Theil . 69

- lig / Heylig / Heylig / bist du / ich
! msse dich an / daß du in mich kom -

: mest vnd mich zu einem würdigen
. Tempel machest deiner Glory/ich
, bitte dichVattcr durch den Sohn /
z ich bitte den Sohn durch denVat -
^ ter / ich bitte den H . Geist durch

den Vatter/vnd Sohn/daß alle
Laster weit von mir gescheyden /

sc vmrd alle Tugenden in mir ge -
Pflantzt werden / behüte mich das
Werck deinerHand/der ich in dich
hoffe / vnd allein auffdein Barm -
hertzigkeit nrein Vertrgwen setze /

y behüte mich / allhievnd allenthal -
>)i den / jetzt vnd allzeit / von innen

vnd aussen / daß in mirder Feind
ss Mt seinen Listen kein statt finde /
c> du btst der Allmächtige GOtt/em
!il ^uter vnd Beschützer aller deren

ci ur dich hoffen / ohne welchem
^niemand nichts vermag / du bist
^ D z Gott
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GOTT / vnnd es ist kein andrer r

GOtt ohn dich / weder imHim - (

mel oben /noch auff Erden herum s,
den / der grosse vnd wunderbar ! ! - §
che Ding thut / deren kein Zahl d

ist / dir gebührt Lob vnd Ehr / dir si

gebührt Lob - Gesang / dir singen d

alle Engel / dich loben ohn Unter - L

laß mit Gesang die Himmel : vnd aj

alle Gewaltige / als die CreatuM di

ihrer ; Erschasser / als die Knecht
ihren Herrn/als die Ritter ihm A

König . Die Heilige vnd vnZMui

theilte Drcyfaltigkeit machen groß ch
alle Creaturen / vnd alle GeiM dc

loben vrch preysen dich / Amen . en

Ein anders Gebettzu der

lerheiligstenDreyfaltigkeit . ^

M Allerheilrgste Dreyfaltlgkeit/W



Anderer Theil .

vnd GOtt H . Geist / ein wahre
GOttheit / DreyfalLig in der Per -
sthn / vnd einig in dem Wessen /
Sa- öpsser Hinnnels vnd der Er¬
den / meiner armen Seelen Trost /
flehe mich armen Sünder an mit
deinen Augen deiner Göttlichen

' Ueb / mit deircn du angesehen hast /
alles menschliches Geschlecht / da

,
es Fu,n ersternnahl gedachtest

„ A erlösen. Siehe mich an mit den
> Mgen deiner Barmherzigkeit /
- mt denen du angesehen hast man -
p chm grossen Sünder / der ich ley -

der nicht der wrnigist bin : Ach
eivwer GOtt / erbarm dich über
wrch / vnd führe mich in diser Zeit /

bußfertiges Leben . Laß mich
« M sterben in meinen Sünden /

„
meinem Leben ein vernünffti -

) ^ End : Straffmich nach dei -

Parmhertzigkeit / vnd nicht
D 4 nach



<
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nach meinem Verdienen : Unnd

verleybe mir ein gedultiges / sanfft -
wüthiges / gütiges / vermmfftigcs
vnnd andächtiges Hertz / durch ^
dein vatterliche Lieb / die du hast
zu allen armen Menschen/hie auff

Erden . Du ewiger barmhertziger
GOtt/du König aller Königen /
du gewaltiger Furft in : Himmel <

vnd auff Erden / du Liebhaber ab c

ler bußfertigen Menschen/verley /
he mir armen Sünder / daß B v

mög Gnad vnd Ablaß aller mei - n

ner Sünden erlangen . Ach reichet v

milder GOtt / biß mir gnatng/ L

vnd verzeyhe mir alle meine gross n

Sünd Wott vnd Werck / böse Gc- 6

dancken / Weil vnd Zeit / die ich b

leyder böß vnd vnnutzlich angelegt v

hab in deinen heiligen Dienst/vm "

besonder meiner ! bsftnWillen/de ! v

mich offtzu Sünden gebracht hat g

Amen . obt - i -
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! 0 ? ? i c i u M,
' Oder

i
Die sieben kleine Tag- Zeiten

^ vouberallerheiligstm

- Wrepfaltigkcit .
Merhciligste Dreyfalttg -

keit / mein GOtt / vnd al¬
les mit einander : Ich Staub

h vnd Laim der Erden / vor dei -
^ ner Mayestatt werffe mich nieder /
r vnd bitte / daß du nur deine Gnad
/ zu ertheilen würdigen wollest / da -

si mit alle meine Krajßen / Wür -
ckungen/ vnd Vernwgerr getreu -

h lrch vnd auffrecht / zu deiner Ehr
>r vnd Dienst gerichtet seyn/sonder -
d llch m diestr ÜbungdeßGemüths /
ü die ich heut nach meinem gerin -
l gen vnnd armen Vermögen / zu

D 5 Meh -
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Mehmng deiner Liebe / bereite /

Amen . '

ZuderMetten .
Gebenedeyet vnd gelobt sey die ;

Heilige vnd vnzertheilte Drey - .

faltigreit .
^ . VatterSohn / vnnd Heiliger

Geist / jetzt vnnd in der Ewig¬
keit/Amen .

^ . HErr thue auff meine Lefftzen .
y?. So wird mein Mund dein Lob

verkündigen .

(

O GOtt Merck auffmeinHulss. c

^. HErreylemirzuhelffen . ?
Ehr sey dem Vatter/vnd deß °

Sohn / vnd dem H. Geist : als er

war im Anfang / jetzt vnd allweg

vnd zu ewigen Zeiten / Amen/M t

luja . k

Von 8epmaZelImA biß «Uff OD §

sagt man : ,
4

Lob
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/ Lob sey dir Herr ein König der

ewigen Glory .
» v kr x u 8.

e W GOttheit du wirst airgebett /
In Einigkeit der Umice t :

GOtt Vatter / Sohn / vnd Herli -
r ^ ger Geist /
. Gleich Ehrvnd Preyß wird Euch

geleist .
s Dich förcht vnd lobtdas Englisch
b ^Heer .

! Die Himnrel / Erden / vnd das

f. Meer /
Darumb begehren dich auch wir /

z, Zu loben mit höchster Begier .
^ ^ r i ? « 0 n

^ O wie ein Treffe der Reiche
e- Mmb /der Weißheit vnd Er -

kantnuß GQLtes / wie gar vnbe -
^ Mfflich seynd seine Gericht / vnd

vnerforschlich seine Weege.
D 6 r ^ . Ge-
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^Gebenedeyet bist du / HErr / in

dem Firmament deß Himmels .
Vnd löblich vnd glorwürdig / ^

vnd überhöcht in Ewigkeit .
Gebett .

HMlmachtiger ewiger GOTT /
^

der du deinen Dienern geben ^
haft / in der Bckandtnuß deß ^
wahren Glaubens/die Glory der

ewigenDrcyfaltigkeitZuerkettllett /
vnd in Gewalt der Maycstatt/an-; ^
Zubcttcn die Einigkeit : wir bitten/ ;

daß wir in Beständigkeit desselbi- ^
gen Glaubens / von allen Widm <

Mattigkeiten zu allen Zeiten be¬

schützet werden : durch vnsern /

HErrnIEsum Christum deinen ! ^

Sohn / der mit dir lebt vnd regiert ?

in Einigkeit deß Heil . Geistes /
gleicher GOTT von Ewigkeit P ^

Einigkeit/Amen .
Die



L>!

Anderer Theil .

Die 1- Lu6e ' 8.

^ Gebenedeyetvnd gelobtsey die
Httkgevndvnzertheilte Drey -
faltrgkeit .
Vatter / Sohn / vnd H. Geist /

HErr eyle mirzuhelffen .
« v ^ r>s u 8.

MDn GOtt dem Vatter wird
/? gebohren /
- ^ein einiger Sohn außerkohren .' - ^ . on diesen beyden rombt auch

her /
l Der Heil . Geist hertzlicher Ehr .
! ^"chts geht hie voran oder nach /

Wer änderst meynt daß war ein
/ Schmach .
s Die drey Persohn seynd ein Sub¬

stanz / »

Ein
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Ein Macht/ein Mayestatt/ein <

Glantz . .
<

Gebenedeyet bist du HErr in

dem Firmament deß Himmels .
y - . Und löblich / vnd glorwürdig / ;

vndüberhochtin Ewigkeit .
Gebett . ^

ULlmachtigerewiger GOTT/ !
'

^
der du deinen Dienern geben

hast / in der Bekandtnuß deß -

wahren Glaubens / die Glory der i

ewigenDreyfaltigkeitzu erkennen /
vnd in Gewalt der Mayeftätt/an -
zubetten die Einigkeit : wir bitten / ,
daß wir in Beständigkeit desselbi- j

gen Glauberrs / von allen Wider - §
wartigkeiten zu allkn Zeiterr be- -

schütztt werden : durch vnsern :

HErrn IEsum Christum deinen )
Sohn / der mit dir lebt vnd regiert

*

M Einigkeit deß H. Geistes glei¬
cher



i cherGOTT von Ewigkeit zu
Ewigkeit/Amen .

^ Zu der Prim .
/ ' . ' Gebenedeyetvnd gelobt sey die

heilige vnd vnzertheilte Drey -
faltigkeit .

^ . Vatter / Sohn / vnd Heiliger
Geist / jetzt vnd irr der Ewigkeit /
Amen .
GOtt merck auff meine Hülff .
HErr eyle mir zuhelffen .
Ehr sey dem Vatter /rc . Allel .

tt ^ u 8.

MU bist der Anfang vnd das
End .

Alles was werden kan genenllt /
Zeylig/Heylig/HeyligO Gott /

n Angen die Engel Sabaoth /
t Ehr sey dem Vatter in seinem

Thron /

Ehr
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Ehr sey seinen eingebohrnen Sohn r

Ehr sey dem Heil . Geist zugleich / z
Auff Erden / wie im Himmelreich / !

Amen . §

Gcbencdeyet sey dieHeilige Er - ^
schafferin / vnd Herrscherin aller ^
Ding / die heilige vnd vertheilte j,

Gebcnedeyet bist du HErr / iü

demFirmamerstdeß Himmels .
Und löblich /vnd glorwürdig / ^

vnd überhöcht in Ewigkeit .

Gebett .

^Llmachtiger ewiger GOTT /
' der du deinen Dienern geben

hast in der Bekandtnuß deß wch ^

ren Glaubens /die Glory der eivi- y

gen Dreyfaltigkeit zu erkennen/
vnd



Anderer Theil . 8l

vnd in Gewalt derMayestätt/an -
zubctten die Einigkeit : wir bitten /
daß wir in Beständigkeit desselbi -
gen Glaubens / von allen Wider¬

wärtigkeiten zu allen Zeiten be¬

schützet werden : durch vnsem
HLrrn IEsum Christum deinen

Sohn / der mit dir lebt vnd regiert
M Einigkeit deß Heil . Geistes
gleicher G - OTT von Ewigkeit zu
Ewigkeit/Amen .

Zu der Tertz .
^ . Gebenedeyetvnd gelobt sey die

Heilige vnd vertheilte Drey -
faltigkcit .
Natter / Sohn /vnd Heiliger
Geist / jetzt vnd in der Ewig¬
keit / Amen .

O Gott merck auffmem Hülff /
HErr eyle mir zu helffen .
EhrseydemVarter / rc . Alle ! .
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n V n u 8.

MU bist gantz lieblich süß vnd
- mild /

In dir ist was / wie / wo du will /

Gütig / gerecht / schrecklichM
glerch .

Wer ist / O GOtt / der dir gleicht /
Dein Allmacht Vnd höchsteWeiß-

heit .
Die Glory deiner Gütigkeit .

Werd dann gelobt zu aller Frist /
Von allen was erschaffen ist .

Gebenedeyet sey der HERR
GOtt Israel / der allein wunder

Ding thut / vnd gebenedeyet sey
der Nahm seiner Mayestatt iil

Ewigkeit/Amen .
^ . Gebenedeyet bist du HErr/in

dem Firmament deß Himmels /
ye . Und löblich/vnd glonvürdig /

vnd überhöchtin Ewigkeit .
Gebett ,

t

k

t!

n

§
n
k
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Gebett .

MLlmachtiger ewiger GOtt/der
du deinen Dienern geben haft /

in der Bekandtnuß deß wahren
Glaubens/die Glory der ewigen
Dreyfaltigkeit zu erkennen / vnd in
Gewalt der Maycstatt an zubet -
tendie Einigkeit : wirbittcn/daß
wir in Beständigkeit/deffelbigen
Glaubens/von allen Widerwer¬

tigkeiten zu allen Zeiten beschützet
werden : durch vnsernHErrn IE -
sum Christum deinen Sohn/der
mw dir lebt vnd regiert in Einig¬
keit deß H. Geistes gleicher Gott
von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen .

Zu der Sext .
^. Gebenedeyetvrrd gelobt sey die

^ "
vnd vnzertheilteDrey -

ye . Vatter
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w^Vatter / Sohn vnd H. Geist / ?

jetzt vnd in der Ewigkeit / Amen .

O GOtt merck auff mein Hilff .
HErr eyle mir zuhelffen . -

Ehr sey demVatter/rc . Alleluj §. ! ^

v ^ u 8. p

MUschaffst alles allein mit Fug r

^ Allein du bist vns allen gnug . c

Allein du bist all vnser Lohn / ^
Und vnser allergröste Thron . z
Deiner grossen Barmhertzigkeit i

Sollen wir dancken allezeit /
^ c

Daß vnser Dienst werde gespuhrt ;

In Wackerheit wie sichs gebührt, i

Drey seynd welche ZeuMuß ge-
'

ben in dem Himmel/der Vatter /
das Wort/vnd der H. Geist/vnd ^
diese drey seynd ein Ding .

Gebenedeyt bist du HErr / in

dem Firmament deß Himmels. ^

yr . Und
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^ y- . Und löblich / vnd glorwürdig /
. vnd überhöcht in Ewigkeit .
- Gebett .
'

EWLlmachtiger ewiger GOTT /
^ der du deinen Dienern geben /
hast / in der Bekandtnuß deßwah -

g ren Glaubens/die Glory der ewi -

i« gen Dreyfaltigkeit zu erkennen /
vnd in Gewalt der Mayestatt an¬

zuketten die Einigkeit : wir bitten /

daß wir in Beständigkeit desselbi -
! gen Glaubens / von allen Wider¬

et ! werttgkeiten zu allen Zeiten be -

^ schützet werden : Durch vnftm
HErrn IEsum Christum deinen

^ Sohn / der mit dir lebt vnd re -

/ giert in Einigkeit deß H. Geistes
h gleicher GOtt von Ewigkeit zu

Ewigkeit/Amen .
>1 Zu der Non .
''

Gebenedeyet vnd gelobt sey die

Helili -
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Heilige vnd vnzertheilteDrey -
faltigkeit . .

^ . Vatter/Sohn/vnd H. Geist / ^

jetzt vnd in der Ewigkeit/Amen .
O GOtt merck aussmeinHülff .

^ . HErr eyle mir zu helssen .
Ehr sey demVatter/rc . Alleluja .

^ ^ X u 3.

iEnMensthen hastdu / GOtt
^

^
formirt / hy

Nach deiner Bildnuß ihn geziert / m

Auffdaß er allzeit mit dir lebt / fle
Zu Ruhm in dich hast erhebt . vr

Als aber ihn verdamt fein Schuld ar

Hast duihn wider bracht zuHuld . te>

Zugsellen gmacht vnd gantz befreyt G

O unendliche Gütigkeit . lic

Dich mffcn wir an / dich loben ^
wir / dich betten wir an / O Heilb §

ge Dreyfaltigkeit / erlöse vns/er¬

halte



Anderer ' Theil . 87

> halte vns / mache lebendig vns O
vnermaßliche Gütigkeit .

/ ^. Gebenedeyet bist du HCrr in

. dem Firmament deß Himmels .
!h!. Und löblich / vnd glorwürdig /

vnd überhöcht in Ewigkeit .
Gebett .

MLlmachtiger ewiger GOLL /
t der du deinen Dienern geben

hast/ in der Bekandtnuß deß wah¬
ren Glaubens/die G/ory der ewi¬

gen Dreyfaltigkeit Zuerkennen /
dnd in Gewalt der M̂ - yestatt /

) anZubetten die Einigkeit nvirbit -
- ten / daß wir in Beständigkeit deß
t Glaubens / von allen Widerwär¬

tigkeiten zu allen Zeiten beschützet
Werden: durch vnsernHErrn IE -

k
suin Christum deinen Sohn / der
E dir lebt vnd regiert in Einig -

- keit deß Heiligen Geistes gleicher
Gott



Dreyfacher Ehren - Cro »

GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit/ i

Amen .

Zu der Vesper . : i

Gebenedeyet vnd gelobt sey die ^

^ ^ ge vndvnzettheilteDrey -
faltig . ^ ^

^ . Vatter / ^- ohn/vnd Herltga
Geist / jetzt ) nd in der Ewig- ^
kett / Amc . § f

O GOtt r eck auffmem HiW ! ^
^ . HErrey ' mirzuhelffm . ^

Ehr scn' . nVaLter/rc . Aücliya . ^

!k
V n u 8.

^ <) U glorwürdigeHochheit /
Und Brunnquell aller ÄH,

ftnheit / ,, ,
Ein Schatz der UnerschöpfflW

ist /

Ein Liecht das nimmer außliM
Er - >
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t/ Erleuchtvns lieber GOTT vnd

^ . HErr .
. ^reib alle Laster von vns ferr /

, Gibdaßwir ' recht erkennen dich /
je Und hertzlich lieben ewiglich .

er Dich GOtL Vatter vnqeboh -

wlk mir garmen
ü. ^trtzenvnd Mund / loben vnnd

^
benedeyen: dir sey Ehr in Ewig -

, Gebenedeyet bist du HERR
. 5 in dem Firmament deßHim -

mels /

ttt i tz . Und löblich / vnd glorwür -
blg / vnd überhöchtin Ewig -

>ti keit . >. ^

C Gebett
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Gckett .

MLlmachtiger ewiger GQTD
^ öer du deinen Dienen : geva ^
hast / in derBekandtnuß deß wah¬
ren Glaubens / die Glory der ewi¬

gen Dreyfaltigkeit zuerkennen !
mmd in Gewalt derMayestätt ! ,
Nnzubettcn die Einigkeit : wir bit-

z
len / daß wirkn Beständigkeit des- '

selbigen Glaubens / von allen

beschützet werden : durch unsers
DEnn IEfunr Christum deines
Sohn / der mit dir lebt vnd regie^
in Einigkeit deß Heiligen Geistes
gleicher GOTT von Ewigkeit A

Ewigkeit/Amen . Z
rIu der Compler .

.ii . Gebencheyet vnd gelobt sey dnI

Heilige vrch vnzercheilte DrM

' ttt .
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L,

^ . Vatter/Sohn / vnd Heilige
Geist / jetzt vnd in der Ewig

s keit/Amen .

^ ^ . Bekehr vns GOLL vnfer Hey -
M land .

w. Und wende deinen Zorn von
. vns .

M Gott merck aufsmein Hülst ,
. r ^ . HErr eyle mir zu hclffen .
< ; Ehrseydem Vatter/rc . Mel .
^ VM U 8.

Ä^ Er du erfMest Himmel vrnch
Erd /

i ' EAeiner Gkory trew/vnö werth /
sLullvnftrHertz mit Überfluß /

' -ferner grossen Lieb vnd Gnaden ^
^ fluß

Damit wir dich allhie Zugleich /
dort in deinem Himmelreich /

, ' W^einemHertzen mögen ehren /
Eaß wolst vns HErr drey einig

gwehm .
' E L EN -
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v>

Uns bcncdcyc GOtt der V» t - «

tcr / dcr avcs miß nichts eMaff » '

hat . Und bcnedeye GOT ^
Sohn/der den vcrlohrnen Mf/ s.l

schen mit seinem eignen D. ut er. o-
^

set hat : vns bencoeye GOtt ou -

Ääige/Geist deUn EmMW >

Mes gütigell Troers / vns crha

tenvndheylwettig macyen we ^ ^
Amen .

. - T
Gebett . N

Wlmachtiger ewiger GOTD E

^ der du deinen Dienern geb u

haft/in der Bekandtnuß deß
ren Glaubens die Glory derer "

gen Drcyfaltigkeit Zu erkennen
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vnd in Gewalt der Mayestatt
h cmzubetten die Einigkeit : wir bit -

ten / daß wir in Beständigkeit des-
er selbigen Glaubens von allen Wi¬

ll/ derwartigkeiten zu allen Zeiten be¬

er schützet werden / durch vnsem
-A HErrn IEsum Christum deinen

M Sohn / der mitdir lebt vnd regiert
,1- m Einigkeit deß Heil . Geistes
lkj gleicher GOTT von Ewigkeit zu

Ewigkeit/Amen .

Z Beschluß .

ig/ MUn opffern wir diese Tagzeit /
^ Verewigen Dreyfaltigkeit .
Demütiglich nach aller Weiß /
Mit Engelischem Lob vnd Preyß /

D Erstatt du was an vns erwind /
>enUnd lösche auß all vnser Sund /

ff Schaw all vns güttlich jederzeit
si- Nimb vns auff in deßTodtsstreit /

Amen .
lßl E z Das



d
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Das Lob - Gesang Ambrosij
vnd Augustini :

1e Oeum l _ 3u63MU8 . h

WOTT dich loben wir / O

^ HErr dich bekennen wir . .
Dich ewigen VaMr ehret die

d

Y

v
Dir singen alle Engel / die

Himmel vnd alle Gewalt darim ^
lren . ^

Cherubin vnd Seraphin singen ^
dir mit vnauffhorlicher Stimm .

Heylig / Heylig / Heylig Nr e

der HErr GOtt der Heerscharen
Himmel vnd Erden feynd vol

der Mayestatt deiner HerrWelt
Dich lobet die herrliche Veö

" - ^
z^l .

2

smnblung
sbet die löbliche Zahl der ^
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j Dich lobet die scheinbare Schar
^ derMartyrer .

- Dich preiset die H. Christen¬
heit / durch den Umbtraiß derEr -

Dich Vatter vnermeßner Ma -
. yestatt .

Und deinen wurdlgm / wahren .
> vnd einigen Sohn .
. Und auch den Tröster den H.
- Geist .

O Christe / du bist ein König^ der Ehren .
s ^ Du bist deß Vatters ewiger
s Sohn .
« Du hast nicht geschewet der

Jungfrawen Leib / daß du Mensch
wurdest/vndvnserlösest .

' Du hast überwunden deß Tod -
- ( esStachel/vnd den Gläubigen

das Reich der Himmel geöffnet .
Du sitzest zu der Gerechten

E 4 Got -
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Gottes in der Heiligkeit deß
Vatters . l

Ein zukünfftiger Richter wirst - l

hu geglaubet .
Darumb O HErr bitten wir i

dich/komme zuHülffdeinen Die - ;

nern / die du mit deinem kostbah -
renBlut erlöset hast . ^

Schaffe / daß wir mit deinem i

Heiligen in ewiger Heiligkeit be¬

lohnt werden . <
HErr mach seelig dein Volck/ ;

vnd gesegne dein Erbschafft . ;
Regier sie vnd erheb sie biß in j

Ewigkeit .
Wir loben dich täglich / wir ,

preyscndeinen Nahmen ewiglich/! ,
vnd von der Welt zu Welten .

- O HErr du wollest vns diesen
Tag vor Sünden bewahren .

Erbarm dich vnser / - O HSkr
erbarm dich vnser .

HErr



M
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^ HERR dein Barmherzigkeit
komme über vns / als wir in dich

l > hoffen.
In dich HERR hoffe ich/laß

r wich nicht ewiglich Zu Schanden
werden .

Dü6 5. ^ . tna -

n nälij , oder Bekandtnuß deß
^ wahren Catholischen Glaubens .

. MEr da seelig werden will / dem
" Ejst i ^ hwendig / daß er wisse
. vnd halte den Catholischen Glau -

den .
So jemand diesen Glauben

^ nicht gantz vnd vnverbrochentlich
^ hält / der wird ohn Zweiffel ewig -

lich verderben .

Diß ist aber der Catholische /
, , oder allgemeineChristlicheGlaub /
'

daß wir einen GOtt / in Dreyen

E 5 Per -
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Persohnen / vnd Drey Persohnm
in einiger Gottheit ehren .

Und nichtdie Persohnen in ein - >

ander mengen / noch das Göttli - >
che Weesen zertheilen / oder zer¬
trennen .

Dann es ist ein andere Persohn
deß Vattes / ein andere deß
Sohns / vnd einander deß Heil .
Geists .

Jedoch ist der Vatter / vnd der

Sohn / vnd der Heil . Geist / ein

einiger GOtt / gleich in Heilig¬
keit / gleich in ewtger Mayestätt .

Wie der Vatter ist / also ist der

Sohn/vnd also ist auch der Hei¬
lige Geist .

Der Vatter ist vnerschaffen/öer k

Sohn ist vnerschaffen/derH . Geist i

jstvnerschaffen .
Der Vatter ist vnmaßlich/der
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Sohn ist vnmaMch / der H. Geist
ist vnmäßlich .

Der Vatter ist ewig / der Sohn
ist ewig / der H. Geist ist ewig . -

Und seynd doch nicht drey ewi¬

ge/sondern ist ein ewiger / gleich¬
wie auch nicht seynd Drey vner -

fchaffene/ noch drey vnmaßliche /
sondern ist einvnerschaffener/ynd
ein vnmäßlicher .

Also ist allmächtig der Vatter /

allmächtig der Sohn / allmächtig
der H. Geist .

Und seynd doch nicht drey All¬

mächtige/sondern ist ein Allmäch¬
tiger .

Also ist der Vatter GOtt/der
Sohn ist GOtt der H. Geist ist
GOtt «

Also ist der Vatter der HErr /
der Sohn ist der HErr / der H.
Geist ist der HErr .

- Und
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" " Unndssbynd doch nicht drey
HErrn / sondern ist einHErr .

Dann gleichwie wir nachChriff ,
licherWarheit / ein jede Persohn
insonderheit G- Ott vnd HErrn

/ bekennen müssen / also istvns in

Catholischen oder allgemeinen
Glauben / drey Götter oder drey

HErrenzunenen / verbotten .
Der Vatter ist von niemand

gemacht / noch geschaffen / noch ge- /

bohren .
Der Sohn ist vom Vatter ab

lein/nicht gemacht / noch erschas
fen / sondern gebohren .

Der - H. Geist ist vom Vatter /
vnd vom Sohn / nicht gemacht/
nicht erschaffen / noch gebohren /
sondern gehet von Ihnen beyden ^

auß .
Dammb ist nur ein Vatter /

nicht drey Vatter/nurein Sohn /
nicht j
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) nicht drey Söhn/nur ein H. Geist /
vnd nicht drey H. Geister .

^ Und in dieser Heiligen Drey -
l faltigkeit/ist nichts vor oder nach/
: auch nichts mehr oder weniger ,
i Sondern alle drey Persohnen /

seynd samentlich ewig / vnd gleich ,
y Aussdaß also wie gesagt ist/drey

Persohnen in einer GQttheit/vnd
d ein GOtt in dreyen Persohnen

geehretwerde .
Wer nun will seelig seyn / der soll

also von den dreyen Persohnen /
vnd von einem GOtt halten .

Es ist aber darneben das zur
/ Seeligkeit nöthig / daß man auch
/ die Menschwerdung vnsers HEr - - i
/ m : JEsu Christi / warhafftiglich
n glaube .

Darumb ist das der rechtschaf -
/ fene Glaub / daß wir glauben vnd

l/ bekennen / daß vnftr HErr JE -
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strs Christus GOtLes Sohn /
GOtt vnd Mensch sey.

GOtt ist Er auß deß Vatters ,

Substantz / vnd Weesen / vor aller

Zeit gezeugt / Mensch ist Er auß
der Mutter Natur in der Zeitge -
bohren .

Ein vollkommener GOtt/ein
vollkommener Mensch / mit ver -

nünjstigcr Seel / vnd menschlichen
Leib .

Gleich ist ErdemVatter/nach
der GOttheit/minder als der

Vatter nach der Menschheit .
Und wiewohl Er GOtt vnnö

Mensch ist / so stynd doch nicht
zwey / sondern nur ein Christus .

Einer aber ist Er nicht/daß die

GOttheit in die Menschheit ver¬

wandlet sey/ sondern in dem / daß
die GOttheit die Menschheit hat
an sich genommen «

Einig
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V Einig ist Er zwar / nicht daß
die zwo Naturen vermenget seyn /

s , sondern daß Er ein einige Persohn
:r ist.
ß Dann gleich wie die vernünM -

ge Seele / vndder Leib ein Mensch
ist / also ist GOtt vnd Mensch ein

n Christus .
Der da gelitten hat / vmb vn - j

n fers Heyls willen / ist abgestiegen
Ader Hollen / vnnd am dritten ^

h Lag / wider von den Todten auss¬
er erstanden .

Aussgefahren gen Himmel/si¬
tz tzet zu der Gerechten Gottes / deß
st Allmächtigen Vatters/von dan -

nen er kommen wird zu richten die
ie Lebendigen vnd die Todten .

Zu welcher Zukunfft alle Men -

ß fchen aufferstehm werden mit ih -
st ren Leibern / vnd Rechenschafft ge¬

ben von ihren eigenen Wercken .
Und
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Urrd welche Guts gethan ha- ö

ben / werden eingehen in das ewi - i

geLeben die aber Böses gethan / ^ c

werden in das ewige Fewer gehen.
Diß istder Catholisch allgemein

Christlich Glaub / welcher den t

nicht treulich / vnd verglich glau - '

bet/der kan nicht seelig werden . ,

Drey Gebettlein zu der Heb «

ligen Dreyfaltigkeit / vmb Be¬
ständigkeit im Catholischen '

Glauben .

Erstlich bett ein Glauben / vnnö !

sprich darauffalso :

W Himmlischer Vatter / ich bs -
^

fihle mich vnd meineir Glau¬
ben deinem Göttlichen Allmächti¬
gen Gewalt / vnd bitte / daß du

mich mit deiner Heiligen Göttli¬

chen Krafft / also bestätigest vnd

starckest/in dem wahren Christli¬
che



chen Catholischm Glauben / daß
- ich nimmermehr darvon abwei - -

/ ^ chen möge/Amen .
. Sprich wiederumb ein
r Glauben ,
l M Mein allerliebster Herr IEsu
^ d

Christe / ich befihle mich vnnd

meinen Glauben / deiner Göttli -

- chen Weißheit / vnd bitte dich / du

wollest mit dem Liecht Göttlicher
Erkandtnuß / also erleuchten mein

Hertz vnd Seel / daß ich nimmer -

) mehr durch den bösen Geist / oder

andere Weegin einigerley Glau -

bens - Jrrung geführt werde / Am »

^ Bett abermahl ein Glau -

^ ben .

Mein GOtt / ich bestehst mein

^ Glauben vnd auch mich der

Gütigkeit GOTT deß heiligen
Geistes /
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Geistes / vnd bitte / daß solcher k
Glaub durch die Göttliche Lieb al¬
le Ding in nur würcke / auff daß > l

ich in der Stund meines Todts in

demwahrm Catholischen Glau - ^

bcn / mit der Lieb GOttes vnd
rneines Nachstm erfunden wer - -

de / Amen » l

Zu der alkechciligstm

Wrcpfaltigkeit .
Errerbamdichvnser .

jChriste erbarm dich vnser .
HErr erbarm dich vnser .

- §H- Dreyfaltigkeit/Hörevns .
D Ehrwürdige Einigkeit / erhöre

vns .

GOttVattervom Himmel / er¬
barm dich vnser .

GOtr
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r GOLt Sokn Erlöser der Welt /

l- erbarm dich vnftr .

ß, GOtt Heiliger Geistmbarm dich

vnftr .
- Heilige DreyfMgkeit emiger
) Gott / erbarm dich vnftr .

Wahre vnd einige Gottheit/ '
Einige vndhöchste Gottheit /

Heilige vnd Mzettheilte Ei -

Einigkeit /
Enigkeit ür der Substantz /
Dreyheitin Oen Persohnen /
Einiger vnd gleicher Gewalt /

Einige vnnd zuMche ewige
Mayestatt .

Einige vnd gleiche Glory /

Einige vnnd Göttliche Drey -
- faligkeit .

VatterErschaffer /
Sohn Erlöser /
Heiliger Geist Tröster / /

^ Eim -

Erbarm

dich

vnftr.
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Einiger GOTT inderSnb -
ftantz /

Dreyfaltigin den Persohnen /
Ungevohrner Vatter /
Eingebohrner Sohn /
Heiliger Geist außgehend von

Beyden .
Einige H. DreyfalLigkeit / ein

Erschafferinvnd Regiererin
aller Ding /

Unermaßlicher Gewalt deß
ewigenVatters /

Uncrforschliche Weißheit deß
Sohns Gottes .

Krajstige Güte deßH . Geists /
Einige vrid einfältige Gott¬

heit .
Heylig /Heylig / Heylig /

HErr Gott Sabaoth /
Heiliger GOTT / Heiliger

Starcker/Heiliger vndUn -
sterbücher / ,

In

Erbarnrdich

vnser.



Anderer

In dem wir leben/bewegt werden /

vnd seyn / auß dem / in dem /

vnd an welchen alleDing seynd /
Erbarm dich vnser . ,

Unsterblich vnd vnftchtbahrer
König der Welt / erbarm dich
vnser .

GOtt Abraham / GOtt Isaac /
vnd GOtt Jacob / der du wä¬

rest / bist vnd kommen wirst / er¬

barm dich vnser .
Vatter / Wortvnd HeikgerGelst

einiger GOTT / erbarm dich

onser .
Biß vn' s gnädig / verschone vns

, O Heilige Dreyfaltrgkelt .
Biß vns gnädig / erhöre vnv Al -

lerheiligste Dreyfaltigkert .
Von allem Übel / erlöse vns O

Heil . Dreyfaltigkeit .
Von aller Hoffarth vnd HaMä -

ckigkeit / erlöse vns O HttlM
Dreyfaltigkeit . Won
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Von allem Geitz vnd Begierlich - §

keit/erlöse vns - O Heil . Drey -
faltigkeit .

Von dem Fraß / vnd Lieb der ? 5
Welt /

Von allm Neid vnd Haß /
VonZornvnd allen bösenWÄ -

lem
Von aller Hnkeuschheit vnd

UnlauLcrkciL .
Von aller Trägheit vnd Klein¬

es §-<-r

rr

Von dem ewigen Fluch /
Durch die Starck deiner All -

mächtigkeit /
Durch die Maycstatt deiner

Glory .
Durch die Viele deiner Er -

barmnussen /
Durch denUberfluß deinerGü -

te /

Durch die Grösse deiner Leib /
Durch
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^Durch die Treffe vnnd Abgrund
^ deiner Urtheil / erlöse vns O H.

Dreyfaltigkeit .
Durch die Hoheit vnd Weißheit

deiner Erkandtnuß erlöse vns

O heilige Dreyfaltigkeit .
Druck) den Reichthurnb deiner

Seeligkeit an dem Tag deß
Gerichts/erlöse vns - O heilige
Dreyfaltrgkeit .

Wir arme Sünder bitten dich/er¬
höre vns >

Daß wir dich GOtt vnstrn
Herrn allein anbettm / vnd
dir allein dienen /

Daß wir deinen H. Nahmen
nichtvnnützlich führen /

Daß wir die Feyertag der Kir¬

chen fleißig halten vnd heili¬
gen /

Daß wir vnsere Eltern vnd

. bersterr
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re

L

C

bersten mit Gehorsamb vnd

Hülff/in Ehren halten /
Daß wir weder mit Rath noch

That niemand todten oder
verletzen /

Daß wir nimmermehr weder

mit Gemüth noch mit Leib
etwas schändliches begehen .

Daß wir nicht stehlen oder je¬
mand wider Billigkeit be¬

schwere! : . ^
Daß wir wider den Nächstens <

kein falsche Zeugnuß oder

Lugen reden /
Daß wir deß Nächsten Güter

nicht begehren oder ihn dar - Z
vmb neiden /

Daß wir dich auß gantzenHer -
tzen / auß gantzer Seel / vnd

auß gantzen Krafften lie¬
ber : /

Daß wir den Nächsten / alch
vns
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vns selbst von deinetwegen^
recht lieben / ^

Daß du vns für das Angesicht D
deiner Glory bringen wöl - L
Icst / Z-

GOtt Eingeber / GOtt Ein - - K

^ gebohrner / A
e GOtt von beyden außgehend/ ^

OduLamb GOttes der du hin¬
nimmst dieSünd der Welt / ma¬
che vns einen gnädigen Vatter .

O du Lamb GOttes der du hin -
nimbst die Sund der Welt / biß
vnsern Sünden gnädig .

Odu Lamb GOttes der du hin¬
mächst die Sünd der Welt /

< gib vns den H . Geist .
O seeligste Dreyfaltigkeit / höre

vns .

O Ehrwürdige Einigkeit / erhöre
vns .

F HErr
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HErr erbarm dich vnser . 7

Christe erbarm dich vnser .
HErr erbarm dich vnser .

VaLter vnser . ^
Vnd führe vns nicht in VersU
chung .
Sondern erlöse vns von dem

Vbel / Amen .

Gelobt bist duO HErr GOtt

Vnscrer Vatter . ^

w. Vnd hoher Ehrnwerth vnnö^
über alle Ding erhöhet zu allen

Zeiten .
r^, Gelobt bist du in der Beste def

Himmels . Z
w. Vnd löblich vnnd HochehremLr

werth / über alle Ding erhöhet ^
zu allen Zeiten .
Es loben dich alle Engel/vnd Z

deine Heiligen . ü

Vnd loben dich/vnd ehren dB E

zu allen Zeiten . d
Es
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Es loben dich im Himmel / das

Erdreich / Meer / vnd alles
was darinnenist .

- Vnd loben dich / ynnd ehren
^ dich zu allen Zeiten .

Lobet denVatter/vnd Sohn /
^ sambt dem H. Geist .
. . I . Lobtt vnd erhöcht jhn zu allen
^ Zeiten .

HErr erhöre mein Gebett .
Vnd mein Geschrey komme zu
dir -

-cf Gebett .

WLlmachtiger ewiger GOtt/der
W^ du deinen Dienern geben hast /
> nn der Bekandtnuk deß wahren

Einigkeit anzubetten : wir bitten /

daß wir in Beständigkeit dessclbi -
F 2 gen

. Glaubens / die Gloryder ewigen
u^Dreyfaltigkeitzu erkennen / vnnd

. . in Gewalt der MayeftaLL / die
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gen Glaubens/von aller Wider - ^
wärtigkeit allezeit werden bewah- 6^

ret . O GOTT ein Widerbrw ! "

ger vnd Liebhaber der Unschuld/̂
richt die Hertzen deiner Diener z» ^
dir/daß wir auß empfangene»^
Eyffer deines Geistes im Mau - ^
den beständig ' / vnnd im WerEc
kräjstig erfunden werden . Durc ? ^
JEsum Christirm / Amen . A

Gebett zu Gottdem L
Vatter . ft

ZMLlmachtiger ewiger GOT2 N

^heiliger Vatter/ich dein Ge- Ztt

schöpff / ' vnd arme Creatur loh ^
vnd benedeye dich / auß aller mei- ^
ner müglicherKrajft / daß du nm ^
auß lauterer deiner Gnad / nach ^

heitrer Bildnuß Deiner vernmHni
tigen Creatur erschaffen/ - nd als» w

vatterlich erhalten / ernähret vm v<

verfor -
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^versorget hast / vnnd durch dem

h- grosse Barmhertzigkeit / so lang -
müthiglich mit mirGedult gehabt /

d/ in dem du meiner zur Büß gewar¬

tet/in meinen grossen mannigfal -
tigen Sünden / wie auch noch biß

u- auss diese Stund / vnd mich mit

-c«deinen heiligen Einjprechungen
^ heimbgesucht / da ich Armseeligee

doch allezeit widerstrebe / vnnd

nichts dann dich / O Heiliger
Vatter/zu erzümen mich befleis -
ft / vngeacht deiner überflüssigen

^ Vatterlichen Wolthaten die mir

e- Zuerzehlen vnmüglich seyn / dafür
l'i ich dir dann von gantzem Hertzen
j- Lob vnd Danck sage / weilen ich
chdann nicht weiß/O mein gütiger

GOtt/ob die Zeit meines Lebens

s mir biß auss den Abend erstrecket
si) werde / oder was Todts ich ster -
S ben möchte / so bitte ich grosser

F z vnd
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vnd armer Sünder dich meinen

barmhertzigen Vatter / du wöllesi c
mir geben rechte Erkandtnuß vn! t

wahre Rew meiner Sünden / ei» l

reine Beicht vnd rechte Büß / vnd 5

wollest O allergütigster GOT2 r
meine Seel nicht lassen abscheide » r
von dieser Welt / sie sey dann p c
vor mit dir versöhnet / mit alle » r

Heiligen Sakramenten Gottsee ?

ltglich versorgt / vnd mit deine r

Gnaden vnd Liebe geziert . Duri <

IEsum Christum vnsern HErni <

der mit dir vnd dem Heil . Geiß l

gleicher GQtt lebt vnd regiert i» i

Ewigkeit/Amen . i

Gebett zu GOtt dem
Sohn .

H HErr JESU Christe / ds ;

Sohn deß lebendigenGottes
mein eintziger vnnd hertzliebstcr

HErr /
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eii HErr / Erlöser vnnd Seeligma -
ej) cher/derdu von Ewigkeit herauß

deinem Vatter wunderbarlich ge -
in bohren / vnnd durch dein ewige
ü Weißheit alle Ding im Himmel
2 vnd auffErden ohne Ende regie -
c>l restvnd ordnest : Sihe / ich dein

u- arme Crcatur / lege mich nieder

ei> vor die Füsse deiner Göttlichen
le- Mayestatt / anbette / lobe vnd eh -
ci re dich mit hertzlicher Dancksa -
ctz gung / wegen aller vnermeßner
ü Gutt - vnd Wolthaten / die du al -

len Menschen biß auff mich aller

j>! vnwürdigsten erzeigt hast/vnd biß
in Ewigkeit erzeigen wirst : Q

HErr mein GOtt / was soll ich
dir doch vergelten für alles/das
du mir geben / vnd für mich gethan
vnd gelitten hast : Für all dein

ß- Elend / Armuth / verächtliches
cr Leben / für alles Gespött / Angst /

F 4 Marter /



Marter / Leyden vnd Todt / ja
für die überflüssige Vergiessung
Heines kostbarlichen Bluts . Ach
mein Hertzlieber HErr / ich Armb - !

fteliger hab nichts / darunrb opsse -
'

re ich dir auff / mein Leib vnnd 1
See ! / mein Ehr vnd Gut / mein -

Leben vnd Blut / vnnd alles das i

ich bin / hab vnd vermag / inner - j
lich vnd äusserlich / zu einem ewi - i

e gen Brandt - - Opffer . Sihe - O i

HErr / hie bin ich/ thue mit mir !

vnd handle nach deinem Willen

vnd Wohlgefallen . Dir ewig Zu
dienen bin ich bereit vnnd willig /
vnd alles zu thun vnd zu lassen/
was dir wolgefallig vnnd ehrlich
ist/allein/hilffdu mir mit deiner
Gnad /vrrd laß dein bitter Leyden,

vnd Todt / nimmer an mir

verlohrcnseyn /
Urnen .

Gebett
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Gebctt vom Nahmen
JESU .

U All - MestcrLhnste JESU /
^ erbarm dich meiner / dann vn -

ter dem Himmel ist kein anderer

Nahm / in welchem ich kan seelig
werden / als im Nahmen IEsu /
sey mein IEsus / wann ich irr Sun¬

den lieg/sey mein IEsus / wann

ich mich zu dir kehr / sey mein ^ E -

sus / wann ich schlaffe / sey mein

IEsus / wannich wache / sey mem

Iesus/wanN ich inUnglück bm/jey
mein IEsus / wann ich irr Gluck

bin / sey mein IEsus/wann ich bin

kranck / sey mein IEsus / wann rch
bin gesund / sey mein IEsus/wann
mich der Feind versucht / sey mem

'
IEsus in diesem Leben / sey mein

IEsus im andern Leben / sey mem

IEsus sonderlich wann ich rmg

F 5 mrt
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mit dem Todt / sey mein IEsus / ,
wann ich fahr von dieser Welt / sey
mein IEsus indem Gericht Got¬
tes / sey mein IEsus in der ewigen

^

Belohnung . O du süßer IEsu :
ein gnugsamber Reichthumb / ein

stater Wollust/wann ich dich hab/
so hab ich alles / wann ich dich nit

hab/so hab ich nichts/was hilffts
mein arme Seel / wann ich schon

^ die gantze Welt hatt / vnd hatte
deinenHeil . Namen IEsus nicht /
diesen deinen Heil . Nahmen IE¬
sus/O HErr schreib mit deinem
Blut in mein Hertz / auff daß ich
nichts empfinde von der Welt vnd
dem Fleisch / sondern wisse nichts
zuruffen / als mit dem Heiligen >

Bernhardino / OJESUS >

sey mein IEsus /
Amen .

Gebett ,
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Gebett zu den H. Gliedern

Christi .

KLEgrüsset seystduO H. Haupt
^ meines Seeligmachers ILsu

Christi/so vmb meinetwillen mit

Dörnern gekrönt worden . O Al¬

lerliebstes Angesicht / soverspeyet
vnd mit Backenstreichen geschla¬
genworden . O ihr liebreiche Au¬

gen mit Zähern reichlich übergös¬
sen. Du Heil . Mund vnd Kahle

mit Gallen vnd Essig getranckt .
O ihr Heil . Ohren mit Schmäh
vnd Scheltwörter : beleydiget . O

demühtigster Hals vnd Rucken /

hartgegeißlet vnd geschlagen . O

ihr würdige Hand vnd Armb

JEsu Christi / vmb meinetwillen

amCreutz außgespanntvnd durch¬

löchert/seyd gegrüßt . O dn nnl -

diste Brust Christi am Creutz ver -

F 6 wund .
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wund . O du edlest ?ScelChw
sti / biß inden Todt betrübt . L
du mrtleydiges Hertz / darauß -
Blut vnd Wassergeflossen / sey ge -
grust . O ihr demüthige Knye /
im Garten vnd sonst ojft für mich
gebogen . <O ihr Füß Christi gantz
abgemattet . Sey gegrüßt O H.
Leib IEsu Christi meinetwegen
ans Creutz gehenckt / verwmrdet /
gestorben/vnd begraben . O kost- '
barliches Blut Christi / für mich
armen Sünder reichlich vergossen .
Seyd gegrüßt ihr Glieder/Ader /
vnd Gebein / vnd die gantze zarte
Menschheit Christi / A über drey
vnd dreyßig Jahr für mich viel
Muhe vnd Arbeit gewürcket ge¬
habt . Derohalben L JESU / .
Durch diese deine Heil . schmertz-
hajste Glieder / bitte ich dich / daß
dumirverleyhest Hülss in meinen

Wider -
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Widerwärtigkeiten / Krafft in

Anfechtung / Verzeyhung der

Sünden / Besserungdeß Lebens /

ein seeliges Ende / vnd die ewige
Seeligkeit/Amen.
Gcbett zu GOTT dem H.

Geist .

? ) H. Geist/was für Danck sollen
^ wir arme Menschen dir sagen /
du hast vns alle erschaffen / alles

was wir haben / das haft du vns

geben vnd mitgetheilt / den Him¬
mel hastduvns erschaffen / daß du

vns mit demselben zierest / dre

Erd / daß du vns mit derselben
nährest vnd erhaltest / alles was

da wächst / hast du vnszuvnserer
grossenNothdurfftherfur wachsen

lassen / du hast vns erschaffen nach
deinen Ebenbild / vnd hast dich

sechsten in vnser Hertz eingeschlos-
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sen / wie du vns dasLeben geben f
hast / als wir hernach von dem c
Feind betrogen worden / bist du ein: l

Beweger vnser Erlösung gewesen/ i
vnd dein Lieb gegen vns zu erken - »
nen geben/so gar deß Sohns Got - j
tes nicht verschonet/du bist zu vns j
kommen / vnsere Fuß in den Weeg i
deß Friedens zurichten / vnd hast !
vns den Weeg deß Lebens in sewri-

^

s gen Zungen erzeigt / vnnd zum '
Exempel vnnd Nachrichtung vu -
ftrs Heyls/Hastdu vns auß einem
Fischer ein Portner deß Himmels /
auß einem Zoll : oder Mautner ei¬
nen Evangelisten / vnd auß einem
Verfolger der Kirchen / ein außer -
wohltes Geschirr gemacht / dir hast
jhnen Starck geben / vnnd gibst
Weißheit / durch welche dich alle
Volcker erkennen : Derohalben O
H, Geist/der dudie gantze Erd er¬

füllest /



>
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füllest / verschaffe / daß wir dich su¬
chen / der du dich niemahl suchen
lassest / du werdest dann gefunden /
vnsere Lieb rinne zu den Brunnen /

dahero sie auch kommen / verschaf¬
fe daß wir dich lieben/weilen wir

so hoch von dir geliebt werden / dei -

MNTeMpel weyhe / Md conlecri -

re in vns armen Sündern / vnser

Fleich erneuere mit deiner Inwoh -

nung / vnd verschaff / daß wir in

Tugend / Weißheit / vnd deiner

Gnaden wachsen / vnd groß wer¬

den / vnsere Hertzen weyhe mit dei¬

ner Krafftvnd Hülff / theile dich
auß in vnsere Hertzen/damit dem

Liebe in vns allenthalben außge -
breitet werde / nimb vns an für dei¬

ne Kinder GQttes / auffdaßwir
desto sicherer kommen zu GOtt

dem Himmlischen Vatter / durch
JEsurn Christum vnsem lrcben

HErm



M
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HERRN vnnd Seeligmacher /
Amen .

^ Ein anders zum Heiligen
'

^ Geist .

H HErr Heiliger Geist / ewiger
GOtt / barmhertziger Tröster /

warhajftiger Lehrer / lebendiger
Brunn/vnd gewaltiger Bestatti -
ger alles Guten/der du eims Wer¬
fens vnd gleich ewig mit GOTT -

dem Vattcr vnd Sohn bist / vnd
von demselben vnaußsprechlicher
Werß ausgehest / derdu auch über
vnsern HErrn IEsum Christum
wre ein Taube / vnd über seine Hei¬
lige Aposteln/in Gestalt feuriger
Jungen herab gefahren bist / auch
tue gantze Christenheit für vns leh- !
rest/regierst/heiligest / vnd inder

^ Heili
er Höll
erhal -
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iMcst/dMo^/anbettevmid
ehre ich vmb aller Wolthaten/Ga -

. den vnd Gnaden Willen / so duze

aewürcket hast / vnd noch wurcrest /

vnd immer würcken wirst / ln alles
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allen Außerwoylterr dich ewiglich
' " EwiKit /Amen .

Gebett zum Heil . Geist .

^rrnmüschen Vatter
vnd ( 2chn erschienen Seelen / d «

Allmächtigen :
güldenes Band der drinnen -

de - r Lreb : Du lieblicher LussL vnnd
Ergulckung der verschinachten/be -
^KL^beangftetenHertzen /du sanjstrauMender Bach vnnd

aller Göttlichen Dimmli -
schen Gnaden . Komme / komme O
liedllcde ^ ^^xukderß

dein G:

denrei -
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m denreichenThronder übergebene-
bt deyten Gottheit / vrrd besuche mem

ch See ! / welche nach dir seuffizet vnd

t/ schreyt / nach dir ein Verlangen
vnd Durst hat / nicht änderst / als

ein Hirsch nach dem Brunnen der

Wasseren . Ach verzeche vnd Me -
r be nicht aufzukommen / O Ver -
l> heissung deß Himmlischen Vat -
r ter / dann ohne dich ist garst; ver -

k duncklet vnd blind meirrVerstand /
r ohnedichistverdorretdieGedacht -
' Nuß/ vnd wann du nicht anzündest
- das Feuer der Liebe in nmnem

^ Willen / ist er gantz erkaltet :

wann du nicht mittheilest vnd er¬

haltest das Leben meiner Seel /

nmß sie armseeligzu Grund gehen
vnd sterben . Derowegen komme /

'
O du Hoffnung aller Außerwohl -
ten / du Rathgeber der Patriar¬
chen/ du Lrecht der Propheten / du

Vnter -
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Vnterwciservnd Lehrer der Apo¬
steln/du Starcke der Märtyrer / du

Auchtmeister der Beichtiger / du
Führer vnd Eyffererdervnbefleck
LenJungfrauen / komme herab vnd
besuche / überscheine / begiesse vnd
erfülle mein Seel/so wird alsbald
erleuchtet werden mein Verstand /
die Gedachtnuß grünen / vnd mit

feurigen Flammen der Liebe bren¬
nen mein Willen : alsdann wird

verzehret werden alle schädliche
Atz derjrrdischen Gedancken / alle
Mästn vndMackul außgewaschen /
vnd alles / was in vnd an mir ist /
gerichtet zu der Ehr deß Himmli¬
schen Vatters / mit welchem du /
sambt seinem eingebohrnenSolm /
lebst vnnd regierst gleicher GOtt

vndHErrin Ewigkeit /
Amen .

Ein
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Ein anders zum Heiligen
^ Geist .

«OmmOH. Geist/vndgieß
d ^ vom Himmel auß / den wun -

d derreichen Glantz deines Liechts .

d Komm du Vatter der Armen /

/ komm du Geber der Gaben/komm

t duLiechtderHertzen/kommdu
- allerbester Tröster . O Mr Gast

) der Seel / O süß lieble Erqui -
e ckuna / der du bist ein Ruhe m der

r Arbeit/ein Erfrischung m derHitz
, vndQuaal/einTrostindemWer -
^ nen/O allerseeligistes Liecht/erful -
- le die innersten Ding der Hertzen
' deiner Gläubigen / ohn deinen

' Göttlichen Gewalt ist nichts m

: demMenschen / nichts ist vnschul -

dig / wasche gnadiglich / was wüst

ist / bewasser / was dürr ist / heyle /

was verwundet ist/heyle/was hart
vnd .
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vnd erstarret ist/erwärm/was kalt !
vnd law ist / regier vnd bringe wi -
dermnb / was verirret ist : Gib dei - >
nen Gläubigen / so in dich hoffen /
die sibenfaltigen heiligen Gaben /
gib die Verdienst der Lugenden /
gib deinAußgang deßHeyls / gib
die immerwehrende ewige Frewd /
Amen .

Dauckjaglmg vnnd Befth -
lung / Zur H. Dreyfaltigkeit .

MDu gantzem Heryen/von gan -
^ tzcrSeel/von allen Krajsten /
vnd auß allen meinem Gemüth/sey
gelobt vnd gebenedeyet / O aller¬

höchste Dreyfaltigkeit vnd wahre
Einigkeit / GOttVatter/GOLL
Sohn / GOtt H. Geist / drey
Göttliche Persohnen / in einem ^
Göttlichen Weesen / dir O All¬
mächtiger GOtt/sey ewigLob vnd

Danck j
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: Danck / für alle deine Vatterliche
^ Wolthaten/Liebe vnd Barmher -
^ tzigkeit / die du mir auß Gnaden
1' erzeigt vrrd mitgetheilet haft / es

/ sey an Leib oder Seel / zeitlich oder

/ ewig / sonderlich vnd gemein / biß
auffdiest Stund / nicht allein mir

, vnwürdigen/sondern auch allen
^

Menschen . O du wahrer lebendt -

ger vnd barmhertziger GOtt ich
^ befihl dir / mich armen Sünder /

mit allem meinen Anligen/Leibs
. vnd der Seelen / vrrd alle die mir

, Zugehören / vnd darfürich schuldig

, bin / zu bitten / vnd ruffzudirde -
- mütiglich mit dem offenen Sun -

> der / an mein Hertz klopffend / vnd

^ bittend : O Gott / biß gnädig mir

armen Sünder / gehe nicht mit mir

» ^ dein gerechtes Gericht / vnnd

straffe mich nicht nach meinenVer -

diensten / solchem nach deiner

^
grossen

!
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grossen BarmhertzigkeiL . O Aller - ^
heiligste Dreyfalt ' igkeit / heile in v

mir alle meine Gebrechen / vnd be- n

wahre mich gnadiglich / vor ab n

lem Schaden / Leibs vnd der See - L

len / verleyhe mir einen stetigen b

Todt vnd Abschied / vnnd führe
mich auß diesem Leben / Zu den ^

ewigen Freuden/Amen . - l.

Ein andere Dancksagung M ^
der Heil . Drcyfaltigkeit . ^

MNaußsprechlicher GOttVab g
^ ter/Sohn vnd Heiliger Geist / Z

auß welchen / irr welchen / vnnd ^

dmchwelchen alle Ding seyn / la ^

ben vnd schweben / vnd ohne den y

nichts überall seyn vnd leben kan/ ^
dich lobe / anbette vnd ehre ich ^

vnd bekenne / daß du einig bist i>>k

der Dreyfaltigkeit / vnd dreyfalch

tig in der Einigkeit / dir sey L l
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GOttalleRevereny/Lob/Preyß /
^ vnd höchste Dmrckbarkeit / von

- mir vnd allen Creaturen/imHim -
mel vnd auff Erden / für alle deine

!- Gaben / Gnaden vnd Woltha -
n ten/so deine Göttliche Liebe den

' e Engeln vnd Menschen / ja allen

n Creaturen mitgetheilt hat / vnd

noch immer mittheilen wird/biß in

^ Ewigkeit / auch nur gar vnwürdi -
"

giften vnter allen deinen Creatu -

rcn / fürnemblich sey dir / - O mein
d geliebter GOLt vnd HErr / ewi -
ü ges Lob / vnd Benedeyung / du
ld Heylig / Heylig / Heyliger Gott

Sübaoth / daß du mich vnwürdi -

gen Sünder auß der Nacht der
lü Finsternuß / Sünden vnd Un¬

glaubens gerissen hast / vnndvon
i« dem Irrweg deß Verderbens / auff
ü den rechten Weeg deß Lebens ge -
2 bracht hast / vnd noch / wie vn -

G danck -
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danckbarvnd ^ündlich ich bin / du ^
doch nicht vnterlassest / mich dei¬

ner Gnad vnd Güte theilhafftig
zumachen / wie soll ich dann deinen .
heiligsten Nahmen genugsamb
Lob vnd Danck sagen / für diese j

grosse Wolthaten . Ach mein <

Schöpffer/Erlöser/vnd Tröster / 1

starcke vnd bestattige mich in allen <

Guten/so du in mir angefangen !

hast/damit ich nach deinen Will .

len vnd Gebotten / allezeit leben / ,
vnd mit allen Außerwöhlten dich/ -

das höchste Gut / recht lieben/voll - l

kommentlich besitzen / vnnd r

nimmermehr verkehren z

möge/Amen . !

r

l

GebetL



-! Anderer Theil . i Z9

^ GebetL in Nöthen zu der al - !
g lerhciligsten Dreyfaltigkeit .

^Allerhöchste gebenedeyteDrey -
v faltigkeit / vnd wahre Einige
e keit/GOLt Vatter / der du mich
n erschaffen / vnd so vatterlich erhal -
/ ten hast / biß auff diese Stund /
n GOtt Sohn / der du mich erlöset /
>i vnd so theuer erkauffthast / GOtt
- Heil . Geist / der du mich geheili -
/ get vnd erleuchtet hast du einiger
/ Allmächtiger GOtt / der du durch
- deinen ewigen Gewalt /den Him¬

mel vnddasErdreich gemacht vnd

gegründet hast / vnd alles / was
darinnen ist / erhaltest vnd bewah¬
rest/vnd durch deine Vorsichtig¬
keit dasselbige regierest/du bist er -

schröcklich/starL / gerecht/vnnd
barmhertzig / stehe ich armer gros¬
ser Sünder / vnd dein Geschöpff /

G 2 sage
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^,

sageDanck vnd Lob auß aller mei - >

ner müglichen Krafft / deiner ho- <

henMayestatt / für alle diese ge - '

meine / wie anch für die sonderliche r

Wolthaten/welche ich von demer l

mildreichcn Hand gnädiglrch
'

empfange ! : hab : vnd bitte flehent¬
lich/O du Brunn der Barmhcr - !

yigkeit vnd Gnaden / du allerhei - -

ligste Dreyfaltigkeit / thue doch <

auffmir Rüstenden / die Pforten >

der Gerechtigkeit / sihe O HEn / >

Du höchster vnd getreuer Haust - l

Vattcr / ich armer Bcttler/klopftc -

andie Thür deines Vatterlicyen '

Hertzens / verschaffe doch / daß

mir wcrde auffgethan / wie du ge- i

sagt hast ; O mein gütigerVatter / <

siehe / jetzt klopffet an / das Seuff ^
hm vnd innerliches Verlangen ^
meines Hertzens / vnd die Zäher ^

meiner Augen mit dem Geschrey
mei -
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- meines Mundes / klopffen Zugleich
^ an die Thür / deines Vatterlichen
^ Hertzens / O HErr mein GQtt /

t vor dir ist mein Begierd offene-
c bahr/du erkennest vnd weist mein

) Anliegen vnd grosse Noth / mein

- hertzlichesSeusstzenistdir vnver -

- borgen / darumb O hertzliebster
- Vatter vnd HErr / nicht wende

) ab/deingütiges Angesicht / vnd

deine barmhertzige Augen von

/ mir . Und verstossenicht im Zorn
- deine arme Dienst - Magd / sons
e dem erhöre doch das Seufftzm
li vnd Weinen deines armen Kind -

ß leins vnd Waysen/reiche mir dein

- hülffreiche Hand / vnd reisse mich

/ auß allen meinen Nöthen / vnnd

--- Gefahrligkeiten / daß ich nicht
n verderbe vnd verstncke / in Anse¬
id hen deiner barmhertzigen Augen /
>1 sondern hilff / daß ich möge sicher

Gz hin -
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1

hindurchgehen / vor allen meinen

Feinden/vnd kommen zu dir dem

wahren Schatz vnd ReichLhumb
aller Gnaden / deinen Heiligen
Nahmen mit allen Außerwöhlten

ewiglich zu loben vnd zu dan -

cken/Amen .

Etliche
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Etliche schöne

Webend Gob - Mebctt
Zu der allerheiligistm

Mrcpfaltigkcit .
Genommen auß den Büchern vnd

Offenbahrungen der H. H. Jungfrawen
üsitruciis vnd I >1eckÄms .

Das I. Lob- Gesang .
In welchen GOTT zu loben die

Merck seiner Allmacht ange¬

zogen werden .

WIEbenedeyet bist du O

HErr / du GOTT vnserer
Vatter / vnd du bist lobwurdig
vnd herrlich in Ewigkeit . .

Und Gebenedeyet sey der Her -

G 4 bge
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lige Nahm/deiner Glory / dann
Er ist lobwürdig vnd herrlich in ,

Ewigkeit . j

Gebenedeyet bist du in dem

Heiligen Tempel deiner Glory / i

vnd du bist lobwürdig vnd herrlich !
ür Ewigkeit . i

Gebenedeyet bist du auff dem

Heil . Thron deines Reichs / vnd !
du bist lobwürdig vnd herrlich in

Ewigkeit .
Gebenedeyet bist du auff den

Scepter deiner Gottheit : vnd du

bist lobwürdig vnnd herrlich in

Ewigkeit .
Gebenedeyet bist du / der du si¬

tzest aufdenCherubinen/vnd siehest
auffden Abgrund/vnd du bist / rc . '

Gebenedeyet bist du / der du

wandelst auff den Flügeln der
Wind / vnd auffden Wassern deß
Meers : vnd du bist/rc .

Gebene -
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Gebenedeyet bist du im Firma¬
ment deß Himmels : vnnd du

bist/rc .
Es sollen dich benedeycn deine

Engel vnd Heiligen / vnd sollen
dich loben vnd glorwürdig ma¬

chen in Ewigkeit .
Es sollen dich benedeycn Him¬

mel vnd Erden / Meer / vnd alles /

was darinnen ist ; vnd sollen dich
loben / vnd glorwürdig machen in

Ewigkeit ."

Ehr sey dem Vatter/vnd dem

Sohn / vnd dem H. Geist / dann

Er ist lobwürdig vnd herrlich in

Ewigkeit .
Gebenedeyet bist du G . OT ^ /

Adonay / du Vatter vnsers Herrn
IEsu Christi / in dem Firmament
deß Himmels/der du gemacht hast
Himmel vnd Erden / das Meer

vnd alles / was darinnen ist ; vnd

G 5 du
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du bist sehr lobwürdig / vnd herr¬
lich vnnd überhöhet in Ewigkeit .
Alleluja .

Das II . Lob - Gesang .

In welchen alle H. GOtt für vnS

zu loben / angeftellr weiden .

M S sollen dich für mich benedey -
^ en / O GOtt meines Her -
tzens / alle Chor der Engeln / vnd
alle Schaaren der Heiligen/wel¬
che du von Ewigkeit zu deiner

Glory hast außerwöhlt .
Es solle dich für mich benedeycn

der wunderbarliche Tabernackel
deiner Glory /welcher neun Mo¬

nath lang/dichwürdiglich getra¬
genhat .

Es sollen dich für mich bene -

deyen die siben glorwürdigste Gei¬

ster / welche allezeit stehen vor dem

Ange-
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Angesicht deß Throns deiner

Herrlichkeit .
Es sollen dich benedeyen die vn -

zahlbare Feld - Lager deiner H.

Engelen / welche du außschmest /
zum Dienst deines außerwöhlten
Volcks . E ^ ,

Es sollen dich für mich bene -

^ deyen / die 24 . Alte mit allen Pa -
^ triarchen / vnd Propheten/welche
. mit Absetzung jyrer Cronen nider -

^ fallen vor den Thron deiner Ma -

yestatt . ^. .
Es sollen dich benedeyen dre vrer

! H. geflügelte Thier/die Tag vnd
l

Nacht / dein H. Lob singen .
Es solle dich für mich benedeyen /

'
die Apostolische Würdigkeit/dei¬
ner allerliebsten Brüder / durch de -

' ren Fürbitt dein H. Kirch wun -
^ derbarlich erhalten wird .
' Es solle dich für mich benedeyen /

6 G die



die sieghasste Scham der Marty -
rer/welche ihre Kleyder in den kost-
barlicherr Blut deß Lambs gewa -
sehen haben .

Es solle dich für mich benedeyen /
die vollkommeneMenge derBeich -
tiger / deren Geist du krafftiglich
in dein wnnderbarliches Liccht ge¬
führt hast .

Es solle dich für mich benedeyen /
die sambtliche vnbefleekte Jung -
frauschafft / welche du sonderlich
zierest mit der Klarheit deiner

Schnee weissen Reirrigkeit .
Es solle dich für mich benedeyen /

das wunderbarliche Gesang/wel¬
ches sie dir allein singen / in dem

siedir folgen / wo dahingehest / du

keusches Lamblein / du Braust -
gamb der Jungfrauen .

Es solle dich benedeyen das .

gantze Heer deiner Heiligen / vnl)
die
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dicganye Erbschafft deiner Auß -

crwöhlten : Dann du bist ihr Gott /

vnd sie dein Volck in Ewigkeit .
Ehr sey dem Vatter / vnd dem

Sohn / vnd dem Heiligen Geist .

Vnd Ehr sey der Himmel - Kö-
mgin/mit aller Menge der Himm¬
lischen Heerschaaren in Ewigkeit .

Das m . Lob - Gesang .

In welchem GOtt in der Mutter

GOtt - Sg ; ! ohrwird .

Ebenedeyet seyest du O GOtt

^ meiner Seelen / in deiner glor -

würdigsten Mutter M A R Z A/

welche du dir von Ewigkeit zu ei¬

ner Mutter hast außerwöhlt .
Gebenedeyet sey dieHerl . Glo -

ry deiner Gottheit / mitwelcher du

erfüllet / vnd neun Monath lang

bewohnet hast / den keuschen Leid

d- rJungsraum .
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Gebenedeyet sey die höchsteKraft
deiner Mayestätt / welche sich zu
der Nidrigkeit deß Jungfräulichen
Thals Zu neigen / gewürdiget hat .

Gebenedeyet sey die kunstreiche
Stärck deiner Allmächtigkeit /
durch welche du ÄhreJügfräuliche
Blum vnbemailiget erhalten hast .

Gebenedeyet sey der Glantz der
Klarheit / vnd die Schönheit dei¬
nes Angesichts /. durch welche du
die Jungfräuliche Seel also un¬

muthig gemacht : daß du dich selbst
in sie Verliebet hast .

Gebenedeyet sey der Vberfluß
deiner Heiligkeit / vnd das Meer
deiner Gnaden / welche das gantze
Leben ^ LHeiner Würdig¬
keit gezimblich gemacht haben .

Gebenedeyet seye die Macht /
Weißheit vnd Süjsigkeit deiner
Liebe / welche dich gezwungen hat /

Zu
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zu werden / ein Sohn der keuschen

Jungfrauen . ^ .
Gebenedeyet seye die Vnend -

lichkeit / vnd Grösse deiner Weis¬
heit/welche den keuschen Geist dei¬

nes Tabernackels / mit Verstand
vnd Erkandtnuß erfüllet hat. ^

Gebenedeyet seye dein demüthi¬

ge vnd süsse Müdigkeit / welche

sich aewürdiget hat / die keusche

Jungfräuliche Brust ^ k. !

in deiner Kindheit zu saugen .
Gebenedeyet seye die uberches -

sende Süssigkeit deines Göttli¬

chen Hertzens / welches die Jung¬

fräuliche Seel mit Lieblichkeit oh¬
ne Vnterlaß erfüllet hat . E .

Gebenedeyet seyen die Honig
süsseste Wort vnd Gespräch dei¬

nes Englischen Mundes / welche
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Gebenedeyt seyedie Kraffr dei¬
ner Gottheit/vnd die gantze Sub - ir

ftantz deiner Menschheit / daß sie st
sich gewurdiget hat / den Vber - d

fluß dei - rer Reichthumben in das

allcrmildeste HerlM /v K i ^ auß - b

zugießen . d

Ehr seyedem Vatter / vnd dem b

Sohn/vnd dem Heiligen Geist ; §

vnd Ehr sey der Himmel - Köni¬
gin / mit aller Menge der Hiinmli - "

schen Heerscharen / in Ewigkeit . ^
Das IV . Lob- Gesang . H

IN welchem die Werck der Mensch - ?

htkc Chrrstr - gelobt werden .

LMEbenedeyet scye/O Glorwur - f
^digfter JESU/die Entausse - !

nrng deiner Mayestatt / durch wel - (

che du die geringe Gestalt eines ,
armsteligen Knechts hast ange -

l

nornmen .

Gebe -
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Gebenedeyet seye das Elend /

welches du z ? . Jahr hastaußge -
starwen / damit du vns lmrchtcst zu

der Erbschafft der ewigeSeeligkeit .
Gebenedeyet seyen alle die Ar¬

beiten/Schweiß vnd Schmewen
deiner Pilgerfahrt / durch welche
du vnser Beängstigungen vnnd

Kranckheiten / geheiligethast .
Gebenedeyet seye die Erfahr -

nuß unserer Armseligkeiten / vnd

dein vielfältiges Wachen / vnnd

Bußwerck / durch welche du vns

worden bist / ein Vatter aller

Barmherzigkeit . ^ ^ ,

Gebenedeyet seyen alle Tropf -
fen deines koftbarlichen Bluts /

durch welche du die Menjchkche
Seelerlöset/vnd geheiligethast .

Gebenedeyet seyen die kostbar --
liche Wunden deiner Herligen
Hand vnd Fuß / in welchen du

vns
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vns dir verschrieben vnd zugeeig¬
net haft .

Gebenedeyet sey dein mild
durchstochene Seiten / auß wel¬

cher Wasser vnd Blut / zur Ab¬

waschung vnserer Sünden geflos¬
sen ist.

Gebenedeyet seyedein Hönia -
fliessendes Göttliches Hertz/wel¬
ches in dein bittern Todt / die Lie¬
be zerspalten hat .

Gebenedeyet sey das allerreine - s
fte Fleisch deiner allerwürdigisten
Menschheit / in welchem duvnser
Bruder vnd Fürsprecher worden .

bist .
Gebenedeyet seye das köstliche ^

Pfand deiner alleredlesten See ! /
dardurch duvns von dem Strick !
deß Verderbens erlöset hast . ^

Gebenedeyet seye die Bitterkeit
deines schmählichsten Todts/wel -

che
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che dir dieStarck der Liebe hat an¬

gethan .
Gebenedeyet seye deine Klar¬

heit / Schöne vnd Mayestatt /
durch welche wundcrbarlicher
Weiß das gantzeHimmlischeHecr
erfreuet/vnd seelig gemacht wird .

Ehr sey dem Vatter / vnd dein

Sohn / vnd dem Heiligen Geist ;
vnd Ehr sey der Himmel - Kom -
gin / mit aller Menge der Himmli¬
schen Heerscharen in Ewigkeit .

Das V. Lob - Gesang .

In welchem GOtt wegen seiner
selbst gelob « wird .

WSbenedeye dich für mich/O
^ GOttmeinesHertzens / dein

glorwürdiges vnnd wunderbarlt -

ches Liecht / vnd es lobe dich die

Kayserliche Zird / deiner fürtress -
lichen Mayestatt .

Es
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Es benedeye dich für mich / dielo

würdigiste Bereitschafft deiner vn - dk

ermessenen Glory / vnnd es lobe
dich die fürtreffliche KraffL deiner br

Urrcrrdligkeit . Ä

Es benedeye dich für mich der d

helle Glantz deiner ewigen Klar - d

heit vnd es lobe dich die Anmü -
thigkeit deiner ewigen Zierligkeit . v

Es benedeye dich für mich der
^

Abgrund deiner gerechten Urthei - ^
lenwnd es lobe dich der vnerforfch ^ ^

liehe Umbgang deiner ewigen Ver - ^
standigkeit . 5

Es benedeye dich für mich die y
vnendliche Zahl deiner grossen
Barmherzigkeit / vnd es lobe dich §
das vnermassene Gewicht aller
deirrerErbarmrmssen .

r

Es benedeye dich für mich das (

innerste deiner Müdigkeit / vnd es f
lobe
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lobe dich die überfließende Menge
deiner vnendlichen Gütigkeit .

Es benedeye dich für mich die

brennende Liebe / so du gegen vns

Menschen trägst / vnd es lobe dich
dein Langmütigkeit / mit welcher
du vnsere Sünden überträgst .

Es benedeye dich für mich die

unendliche Freygebigkeit deiner

liebreichen Sanfftmüthigkeit / vr ? d

es lobe dich der immerflicssende
Vberfluß deiner Süssigkeit .

Es benedeye dich für mich die

Volle deiner Seeligkeit/welche du

! deinen Liebsten vorbehalten hast ;
vnd es lobe dich die Faiste deiner

Freundlichkeit / mit welcher das

gantze Himmlische Jerusalem er -

sättigetwird . , ^
Es benedeye dich für mich O

GOtt meines Lebens / das inner¬

ste Marck deiner Gottheit / vnd es

lobe
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lobe dich die gantze Substantz dei- ^
ner Wesenheit . ^

Es benedeye dich für mich dem

vnbegreifflicheHochheit / dein W

lobe dich dein glorwürdige / voß- n
kommene vnd imerwehrende See - ^
ligkeit. C

Es benedeye dich für mich der h
GöttlichenPerfohnenEigenfchaß d

tcn / ihre süsse Gefellfchafft / jhre n

Hertzüche Freundlichkeit/vnd )h-
re wesentliche Einigkeit : vnd es le- ti

be dich die gantze Maycstatt vnd 6

Gewalt der Allerheiligsten Drey - 2

faltigkeit . r
'

Ehr sey dem Vatter / vnd dein ^
Sohn / vnd dem Heiligen Geist; ^
vnd Ehr sey der Himmel- Koni - ^
girr / mit aller Menge der Himmli -

schen
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sehen Heerschaaren in Ewigkeit /
Amen .

Auffopfferung dieser Lob -

Gesanger .
MEHme auff / O Hochheiligiste
^Dreyfaltigkeit / das Lob mei¬

nes Munds welches mir die brin -

nende Lieb meines Hertzens / Zu

Erhöhung deiner Allmachtigkeit
Herfür gestoßen hat/ich opffcre dir

basselbige in Vereinigung deß je-
nigen vnaußsprechlichcn Lobs vnd

Ehren / welches in deiner Dreyfal -
tigen Gottheit eine Persohn der

andern auff die allerlieblichste
Weiß gibt vnd erzeiget . Vnd so
viel ich kan / wirffe ich mein armes

^ Hertz/gleich als ein kleines Weyh -
rauchs - Körnlein in das güldene
Rauchfaß deß alleredleften Her -
tzms IEsu Christi/in welchen oh¬

ne
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ne Vnterlaß der köstliche Masitz ^
der ewigen Lieb zu deinem Lob an -

^

aezürrdet wird / damit dasselbigc
öurchdas Anwehen deines Geb

^
stcs lebhafft vnd wolriechend ge- ^
Macht / vnd dir zu einem Brand -

^
Opffer/vnd Zum Gemch der Lieb - ^
ligkeit möge gantz angezündet vnd ^
verbrmnct werden / vnd bitte dich / ^
du wollest meinem Hertzen vcrlcy - ^
hm / daß alle ftine Bewegung D ^
deinem Lob möge gereichen / biß--,

daß ich cinsmahl werde hinauis ch

steigen / vnd meine Stimm verei - ^u

mgen mit dem süßesten Thon/da d

Tausendmahl Tausenden / welche
^

vor deinem Thron stehen / dich
^

ewiglich preyfen : vnd sprechen :
Heylig / Hcylig/Hcylig ist der

HEn GOtt Sabaoth / vonlulü ^
an biß in Ewigkeit / Amen .

^

Engli -
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Englisches Lob der Heiligen
Dreyfaltigkeit / welches vner -

schätzlich / hoch vnd Edel ist .

W Weefen / alles Weefens / O
^

Leben / alles Lebens/O durch¬
dringender Glantz der Klarheit /
Hochheilige Dreyfaltigkeit : Du

Gnadenreichister GOtt / du An¬

fangder nimmer hat angefangen /

du allmögende Vermöglichkeit/du
Ruh der Süjsigkeit / du vner -

schöpfflicher Abgrund der Ver¬

ständigkeit/du quellende Aderder

Barmhertzigkeit / niemand mag
dich würdiglich loben/dann du fel-
ber/der du allein erkenest deine vn -

cndliche Großmachtigkeit/vnd du

weist/auffwelche Weiß man dich
gnugfamblich loben vnd erhöhen
solle . Darnm/fo lobe dich O HErr
mein Gott deine ewige Gottheit /

H dein
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dein unergründliche Weißheit/ ^
dein vnerschöpffliche Gütiakcit/A
es lobe dich von meinetwege oeine ^
Vnermesscne Mildigkeit/deinimeptz )
wehrende Barmherzigkeit / vnd ^
dein allergerechtefte GerechtigM
keit/es lobe dich dein vnüberwind- hj
lichste Großmachtigkcit / dein al -A
lersüsseste Süjsrakeit / vnd dein ab

ler anmütigiste Freundlichkeit / al -A
le Nahmen / alle Wort / vnd alle/ -
Bedeutungen / die von dir immer^
können gesagt vnd außgesproclMhj
werden / dieselbe loben / erhöhen ^
vnd glorisicircn dich von meinet^s
wogen/vrrd dancken dir für alles h(
gutes / so du mir vnd allen Crea^
turen ertheilet hast / vnd noch
ewiglich ertheilen wirst . Dich Äh;
mem HErr vnd GOtt / We lo-ch
den vnd bcnedeyen die Allerhoch hj

wür- igiste Menschheit JESUhj
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Christi / sein Heilig Leben vnd

Wandel / sein Heilige Tugenden
vnd Gebett / sein Heilig Leyden
vnd Sterben / sein Heilig Blut

vnd blutiger Schweiß / seine Hei¬
lige Wunden vnd Schmertzen /
die er zudeiner Ehr williglich ge - ^

litten hat .'
Dich solle loben vnd̂ preysen die >

Allerdurchleu ^i^isteKoni ^in der ^
MARIA / vnd^mtt Ihr

die Zehen Tausendmahl Hundert
Tausend Englische Geister / die

iallezeit zu deinem Dienst bereit ste¬
hen: diese sollen dirjubiliren vnd

wsalliren in Ewigkeit .
Dir solle singen vnd ftolockm

dre gantze Heil . Kirch / dich sollen
ehren alle die Heil . Sacramenta /
dich sollen benedeyen alle Ehrwür¬
dige Ceremonien vnd Kirchen -

Hr Ge -
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Gebrauch / alle ihre Psalmen vnh ?
Gebett / alle ihre Tugenden vnd ^

Heyligkeit / alle ihre innbrünstige bi

Begierden vnd Lieb / so sie zu dir C

tragt / indeme sie ohne Unterlaß g<

nach dir seufftzet / vnd weinet in ^
diesem Thal der Zäher . N

Mich sollen groß machen vnö ^

ehren / O GDtt meines Lebens /

alle deine Gaben vnd Wolthaten /
die du mir geschcnckt hast : dich sol-

- len loben vnd preystn alle meine

Seelen : vnd Leibs - Krafften / dir ^
sollen jubiliren alle meine Adern

vnd Gliedmassen / alle meine Ge¬

bein vnd Bluts - Tropften / all .

mein Begierd vnd Willen / an 8

mein gantzer Verstand vnd Ge-
^

dachtnuß/vnd endlich mein gaw
'

yes Hertz/mit seinen vnauffhöm
chen Klopften vnd Bewegen : web

ches alles ich dir hiemit für deine

Heil .
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Heil . Fuß lege : vnd in deme H.
Hand übergebe / demuhttgkch
bittend : daß du es nach deinen

Göttlichen Wohlgefallen wollest

gebrauchen / zu deinem vnd aller

Heiligen / ewigen Lob vnd Ehr /
Amen .

Dreyfaltiger

Ueptcn - Wlang .
Oder :

Drey Lob - vnd Dancksagun -
genzuder Merheiligisten

Dreyfaltigkett .

MAllerhochwürdigste/füttreffli -
^

chiste/vnd allzeit ruMDrey -
faltiqkeit/mit höchster Demuth /
vnd vnterwürfflichkcit / bette ich

dich an / vnd auß allen Krafsten
meiner Substantz benedeye vnd

Hz lobe
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lobe ich dich / für alle Gaben vnk ^
Gnaden / welche du allen Heilt
gen geben hast / welche nun mi!

Freuden in Gegenwart deiner 6

Gottheit stehen / vnd dich den d
Brunnen alles Gutes / mit Jubel h
anschauend benedeyen/daß duft t
mit vnerforschlicher Weißheit er^ e,
wöhlet / vmbsonst gerechtftrtigct , tz
vnd deiner Gnaden würdig ge- j,

macht . Wie auch / daß du sie mir (

mächtiger vnd starcker Lieb / vorr t
astem Elend erlöset / vnd alle thu c

King/nicht alleindie Gute/soiu t
Hern auch die Böse zu ihrem M6 t
vnd Heyl gewendet hast / derom !

gen in aller ihrer Nahmen / sag ich j
dir ewigen Danck / vnd mit deK !

aller Creaturen benedeye i

ich dich/sprechend : !

Benedeyung vnd Klarheit/vnb ^

Dancksagung / Ehr / Krafft vrmd
Starckc / .
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Starcke/seyevnftnn GOttinD
! eEwigkeit/Amen .

2. O vnaußsprechlicher Ur¬

sprung / vnd vnauffhörlicher Fluß
der Göttlichen Gütigkeit / mit

höchster Reverentz vnd Ehrerbie¬
tung bette ich dich an / vnd auß
allem Vermögen meines Her¬
aus/lobe/preyse / vnd bencdeye

ich dich / wegen aller Gaben vnnd

Gnaden / welche von den Reich -
thumben deiner Gütigkeit in die

allerseeligisteIungfrawliche Mut¬

ter Maria geflossen / welche von

dir/nechst Christo / mehr als an ?

dere Creaturen mit Gnaden ist er¬

füllet vnd überschüttet worden :

derowegen in ihrem Nahmen / sag
ich dir ewigen vnendlichen Danck /

vnd auff meineKnye mderfallerw /
preyse ich dich mit dem gangen

Himmlische ; : Heer / sprechend :
Dem
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Demvnsterblichen/vndvnsichbt
bahren König in der Ewigkeit / r
dem einigen heiligen vnd vnzer - s

theilten GOtt/seye Ehr / Glory / l

Benedeyung / vnd Dancksagung l
in alle Ewigkeit / Amen . !

z . O vnerforschliche hochheilig ,

aifteabgründlichcGöttlicheDreyg z
faltigkcit / mit höchster Demuth ,
vnd Neverentz / bette ich dich an / i

» vnd auß allen Krajften Leibs vnd l

der Seelen / Zioriticire , vreyse
' vnd erhöhe ich den vnerschopffli-

chen Abgmnd / deiner Gütigkeit /
wegen aller Gnaden / Gaben vnd

Privilegien / welche auß demsel¬
ben in die allerwürdigiste Mensch¬
heit vnsers HErrn IEsu Christi
geflossen / vnnd darauß in alle
Menschen vnauffhörlich fließen /
vnd geflossen seynd / indem du

durchste die Frome heilig machest /
die
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die Sünder zur Büß anreihest /
vndmit Barmhertzigkeit auffihre
Besserung wartest / vnd die arme

Seelen durch sie täglich auß dem

Fegfewer erlösest / derowegen ich
dir in ihren Nahmen ewigen / vm

endlichenDanck sage/vnd zurVer -
gebung dieses alles mich im Geist

gelen sprechend :
Dem Allmögenden/vndAllwiß

faltigen GOtt/auß welchem alles /

durch welchen alles/in welchem al¬

les / seye Ehr vnd Mayestatt / Lob /

Benedeyung vnd Dancksagung . /
voll allen Creaturen / zu

ewigen Zeiten /
Amen .

H 5 Drey -
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Dreyfache Bekandtnuß vor ^
derH . Dreyfaltigkeit . ^

i . /

^ Ch sage dir ewigen Danck ab

^lerheiligisterVatter / so Viel
"inir immer möglich ist / durch

deme / welcher sitzet zu deiner Rech¬
ten / daß ich solche Hochschatzbare
Gaben von deiner vnenthaltlichen
Freygebigkeit empfangen / daß ich
gewißlich erkenne / daß kein andere

Gewalt dieses hatte thun können /
als allein der jenige Göttliche Ge¬

walt/welcher alle erschaffene Ding
mit seiner Krafft lebendig machet
vnd erhaltet/Amen .

2 . Ich sag dir ewigen Danck /
O Allerliebreichister JEsu / durch
dein allersüssestes Hertz / für alles

Gutes / so du mir Mahl erzeigt
hast/ -
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hast / vnd bekenne warhafftiglicl ) /
vnd werde es bekennen / so lang ich
den Athem irr meinem Leib werde

haben/daß du sowohl an Leib als

an Seel / sowohl in Glück als Wi¬

derwärtigkeit / auffsolchefügliche
Weiß mir fürgesehen hast / daß die¬

ses kein einige Weißheit voll An¬

fang der Welt / biß zum End hast
können thun / als allein deine vner -

schaffeneWeißheit/O allersüssester
JEsu / welche reichet von einem

End biß zum andern / vnd verord¬

net alles machtiglich vnd löblich /
Amen . . ^ «

z. Ich sage dir ewigen Danck /

du allmächtigster Tröster / O du

H. Geist / durch den jenigen / wel¬

cher durch deine Mitwürckung
Mensch worden ist / in den Jung -

fraulichenLeib , füralltz
Gutthaten/dieich vondeinerMl ! -

. ^ H 6 trgkeit /
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tigkeit empfangen hab : vnd bekenn
ne vorHrmmelvnd Erd / daß du

also lieblich in den Benedeyungen
deiner mildreichen Süßigkeit in al¬
len mir / deiner vnwürdigen Crea -

turen / vorkommen bift/daß ich ge¬
wiß bin / daß kein eintzige Gütig -
keitdieses gethan hatte/als allem
dein vnaußsprechliche Gütte vnd

Süßigkeit / in welcher verborgen

gen wird alles Gutes : vnd hiemit
befehle ich mich mit höchsten Ver¬
trauen / in deine sonderliche Für -
fichtigkeit/jetzt vnd allezeit/Amen .

Dancksagung für alle em¬

pfangene Wolthaten .

M AllerfreygebigsterGOtt/ich
^ dancke dir für alle deine Wol -
thaten/die du mir jemchl an Leid

vnd
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vndSeel erzeigt hast/ich dancke dir

daß du mich auß lauter Lieb er -

schaffen/erlöst/geheiliget/bemffen /
ernähret / bewahret / vnd mit allem

Guten begäbet hast / vnd weil ich
dir nicht gnug dancken kan / dar - z

umb opffere ich dir alle Dancksa - I

gung / so dir von allen Creaturen s
Mahlen seynd gesprochen wor -

^ den/vnd bitte sie alle/daß sie mit

mir dich loben/ehren vnd preysen
wollen .

Sonderlich aber bitte ich dich/
O allerliebster IEsu / daß du die¬

ses für mich verrichten wollest : vnd

wollest zur Danckbarkeit aller mir

ertheilten Gnaden / für mich dei¬

nen Allerheiligisten Vatter / vnnd

den Heiligen Geist loben vnd be -

nedeyen / in dir vnd in mir / in der

gantzen Krafft deiner Gottheit /
vnd mit dem gantzen Affect deiner

Mensch -



iMenschheit / im Nahmen aller

Creaturen . Vnd wollest in der

Vergnügung / so diese beyde Gött¬
liche Persohnen haben in der Viele
deines Vberfluß/jhrer ewigen vm

crschätzlichenMayestatt/durch die

füßklingende Orgeln deines Her -
tzens / mit Göttlichen Jubel / für
mich ein neues Lob vnd Danck sa-
gen / singen/vnnd dardurch alle

Dancksagungen / so ich schuldig
bin / überflüssig erstatten . Vnd
weilen ich auch von dir / O du Ge -
liebster meines Hertzens/mit vner -

schatzlichen Gnaden bin erfüllet
worden / für welche ich dich Zwar
lobe / aber mit Lausenden Theil /
nicht genug loben vnd dancken kam

Darumb bitte ich dich widerumb /
du wollest auch deiner Göttlichen
Versöhn / durch die übermachtigi -
fteLiebe / mitwelcherdu zur Rech¬

ten
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ten deines Vatters sitzest/alleGut -
thaten / die du mir bewiesen hast /
bezahlen/mit ewigen vnd immer -

wehrenden Lob / wie du banst / vnd

du dir selbst mächtig bist / vnnd

weist / wie es der Glory demer

Mayestatt gebühret / sag dir selb-
sten O danckbarer IEsu so gros¬
sen Danck / als du vmb mich ver¬

dienet hast .
Vnd damit ich dir auch etwas

hingegen opffere vnd verehre / dar -

umb versencke ich mich in dich / vtrd

dich tn mich / vnd also zu emem

Brand - Opffer / deines ewigen
Lobs / opffere ich mich dir / mit al¬

lem was du bist / vnd was ich bm /

vnd mit allem was du hast/vnd
was ich hab / für alle deine Wol -

thaten/dieweil du mich mehr als

deine eigene Herrligkeit geliebet ,
vnd
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vnd hast dir selbst meinetwegen i

nicht verschonet . >

Glaubms - Bekandtnvß . !

M AllnrachLiger GOTT Vat -
7^' ter/Sohn/vnd Heil . Geist /
ich halte vcstiglich in meinem Her -
tzen / bekenne mit dem Mund / vnd
mit allen Krafften / bezeuge vnd
protestire vor der ganger : Welt /
vnd vor allen Engeln vnd Heili¬
gen / vnd sonderlichen vor dir / O
Allerheiligste Dreyfaltigkeit / daß
ich alles dasjenige glaube / vnnd
biß in ineinem letzten Athem glau¬
ben will/was die Christliche Ca -
tholische Kirch glaubt / vnd vns
Zu glauben für halt .

Ich glaub auch fürgewiß /daß
alle die Ding / welche du mein
GOLt offenbahret hast / warhass -
tig seynd / also / haß ich ehender

wolt
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wolt zweiffeln / ob ich gebohren
seye/ alsich auch an einem emtzi -

gen Püncktlein wolt zweisslen /
vnd ob ich Zwar nicht kan begrif¬
fen / wie diese Ding / so der Glaub

lehret / müglich seyn können / den¬

noch gib ich meinen Verstand ge¬

fangen / vnd werffe ihn dir zu Lieb

vnter deine Fuß .
Und damit du O mein getreuer

GOtt stehest / daß mein gantzli -
cherWill seye / niemahl von die¬

sem Glauben abzustehen / vnd lie¬

ber mein Leben zuverliehren / als

die wahre Catholische Kirchen zu

verlassen . Sobekrafstige ich dlß
mein Versprechen/mit einem Eyd -

schwur / vnd schwere dir bey dei¬

ner Gottheit / vnd bey dem Han¬

gen Evangelio / Arechend : Im

Anfang war das Wort/vnd das

Wortwarbey GOtt/vnd Gott
war
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wardas Wort . Und diesen mei¬
nen Glauben / D ewiger Vatter /
befehle rch deiner Allmachtigkeit /
vnd bitte / daß du mich durch dein

Göttliche Krafft in demselben also
beständig machen wollest / damit

ich nimmer davon möge abfallen /
ich bcfihle ihnen auch deiner vner -

forschlichenWeißheit / O Christe
IEsu / vnd bitte/daß du mich mit
dem Liecht deiner Göttlichen Er -
kandtnuß in demselben also wöllest
erleuchten / damit ich nimmer

durch den Geist deß Irrthumbs
darvon könne abgeführt werden /

ich besthle vnd verschließe ihnen
auch in deine Gütigkeit/O Hei¬
liger Geist/vnd bitte / du wollest
verschaffen/daß diesermein Glaub

also alles durch die Lieb thue vnd
würcke / damit er in der Stund
meines Todts gantz vollkom¬

men
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meir befunden ^verden möge /
Amen .

Übung der Hoffnung .
M SOLL meines Hertzens / du
^

mein einiger Trost vnd Zuver¬
sicht / ob ich schon deine vnerschan -
liche Mayeftatt Tausendmahl be -

lcydiget/vnd alles Übels verdient

habe / dannoch weil ich weiß / daß
dein Gültigkeit so vnbegreifflich
groß ist / hoffe vnd vertraue ich so

vest auff dich / daß ich ehe wolte

zweisslen / ob die Sonn wäre / als

ich wolte Misteln / ob du mir ver¬

zechen / vnd mich wieder zu Gna¬

den annehmen wollest .
O du vnendliche Gute / ich hab

ein so gute Meynung von dir / daß

wann ich schon noch Tausendmahl
mehr gesündiget hatte / als ich ge¬

than hab / vnd wüste auch / daß
du
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du gegen mich auffdaß allerhöchst .
erzürnet wärest/so wolte ich dan - !

noch kein andern Richter erwöh- '

len als eben dich ; Wan mir schon <

frey stunde / meinen allerbesten !

Freund / ja meinen Vatter selbst !

zuerwöhlen/dir allein vnnd sonst ^

niemanden wolte ich trauen : vnd
wolte von dir sicherer ein gnädiges
Urtheil verhoffen / als von meinem

besten Freund .
O mein GOtt / wann ich mich

so offt so schwerlich gegen einen

Menschen hätte versündiget / als
ich gegen dich gethan : So wüste
ich gewiß / daß er mir nicht verzey -
hen würde / wann es schon mein

eigne Mutter wäre : Aber weil ich
dich das höchste Gut / vnd dein
vnendliche Barmhertzigkeit hab
beleydiget / ( ob mirs zwar so leyd
ist / daß ich wolte / daß mir mein

Hertz
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! Hertz vorLeyd zerspringen thäte/ )
- dannoch verzweiffle ich nicht/dar -
- umb / weil ich kein andern erzürnet
i als dich . wei! ichvon dirnochHoss -
l nung hab / Verzeyhung zu erlan -

i gen / daran ich sonst schon hatte
' verzweifflet .

O mein allersüßesterErschaffcr /
! wann du mir schon selbst sagen tha -
, Lest / du mögest meiner nicht / vnd

wollest mir auch nicht helffen: So

» wolle ich dir / ob du schon die ewi -

i ge Wacheit bist / nicht glauben /
! wolle auch dammb nicht ablassen /
> dir zu dienen / dann ich weiß ge -

- wiß / daß es deiner unendlichen

l Gütigkeit nichtmüglich ist / den zu

> verlassen / der auffdich hoffet vnd

> O mein Hertzliebsier Vatter /
> solle ich dann nicht in dich hoffen /
i der du so gut bist/daß du dein Hei¬

liges



liges Blutfür mich vergossen/vnd
cirren so schmählichen Todt für
mich gelitten hast / sürwarduhad 8

testdrß nicht gethan/wan du mich
nicht hattest gestehet / vnnd mich <

nicht gern ftelig hattest machen tz

wöllcn/es ist kein Mutter gegen jhr ^
einiges Kind so liebreich gesunden
worden / als du gegen mich bist / 3

wie kan ich darrn klcinmüchig wer ^

den / oder verzagen : Darumb will se
ich allzeitvest auff dich bauen / vnd h

mich steiff an dich halten / damit ft
mich kein Gewalt deß Feindes n

hiervon könne abtreiben/so bekraff -
tigeich jeyund diesen meinem Wil - sx
len z vnd beschlirffe den / in deine §

Heilige sunffWunden / damit all -

zeit vordir erscheine/daß ich in dich .f

will hoffen / so lang mir das Hertz ic
im Leib leben wird /

Amen .
Übung
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Vbung der Liebe GOttes .

M Mein allerholdfeligister Gott /
, ^ du Lieffester Abgmnd aller

, Süffigkeit ; ich liebedich von gan -
! tzem Hertzen/vnd erfreue mich von
>Grund meiner Seele ; : / daß du ein

^ lovncndlicher/Allmächtiger / vnd

gütiger GOtt bist .

^. Ich erfrew mich über deine gros -
je Glückfeeligkeit/vnd über all dein

Göttliche Vollkommenheit ; ich er -

Httwemich / daß dich alleCreatu -
^ ren loben vnd ehren ;

/Ich erfrewe mich / daß du ein

so Allmächtiger GDtt bist / wel¬

cher alles auß nichts hat können er¬

schaffen / vnd noch viel Taufend
Himmel vnd Erden erschaffen kau ;
-ch erfrew mich wegen deiner vn -

Älichen Glory vnd Mayestatt /
vnd



ich tonte/wolte rcy ire olr no

endlicher Weiß vermehren . ,

O liebreichister Vatter / wollt i

GOtt/daß ich allerHertzen hatte / i

welche du erschaffen hast / damit <

flicherWech tonte neven / vnv

in deinem Dienst verzehren . Wob

te GOtt / daß ich hatte alle Lieb/

tragen haben / damtt ich dreh oan

mitgantz innbrünstiglich möAeüc
den / ja ich wolte / wanns muguc '

seyn könne / daß ich dieselbe Lie

hätte / welche die Menschheit
Christi gegen der Gottheit hat/
damit ich also könte lieben / wie dii

würdig bist / geliebt zu werden .

« ein derLicde übertreffe/damitic !
dich !
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i dich möge lieben/wie ich schuldig
- bin : ich begehre ihnen nicht fürzu -

^hen
inder Glory / oder in den

, würdig bür : Sondern ich wolte^e
t gern übertreffen / im Lieben vnnd
- dir dienen / damit ich dir mehr
e Freud machen thäte / als andere /
- dieweildu diß vnd noch vielmehr
/ vmb mich verdienet hast .
-- O mein GOtt / Walls müglich

wäre / daß ich könte GOtt seyn /
so wolt ichs doch nicht thun/damit

y' du deiner Gottheit nicht beraubet
b würdest / ja man ich würcklich
it GOtt wäre / so wolt ich mich der
t/ Gottheit berauben / vnnd sie dir
li wildem allervollkommnesten Af -

fectübergeben/damitdu derftlbi -
^ ge GOtt wärest / der du jetzt bist /
^ ia ich wolte lieber zu nichts ge¬
macht werden / als zulassen / daß

I dir



Min -
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dir das allergeringste Pünetlein /
'

deiner Göttlichen Vollkommen - ^

heit sötte abgehen / vnd das so

dir von mir gewiß seyn / daß ich S

mit so starcken vnnd bestandlM
Willen / mir hab vorgenommen!
dich zu lieben/daß/wann duM

wederindiesem/nochin jenem ro

den einige Belohnung wollest ge¬

hen ; ja wann du mich schon in die

fem Leben mit allem Elend über¬

schütten / vnd in jenem ewiglicher
verstossenwotteft / so wotteich M

dannoch lieben / vnd dir auß alle r

meinen Krafften dienen / vnd mch

ein Augenblick davon ablasse »
vnd bitte demühtiglich /daßdii

diesen meinen Willen annehme »! e

vnd ewiglich bekrWigen
wollest/Amen . !
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' Brinnmde Liebs - Flammen .
GOTT der höchsten Maye

Ester / schönster / allerfurtreff -

wir vrmcr
^ebe enthalten kan/weil ja alles /
lvas dem Menschen zu Lieben an -

:>i-Wen kan/in dir auffdas vollkom -
hl W zufinden ist / wann ich aber

^ arm oas ^ ermcye seyen / vno
;j all jhr Wollust nur in den Crea -

suchen / vnnd dich meinen
GOtt so gar nicht lieben / sondern
vrch ohne alle Scheu / so vielfältig
W erschröcklich erzürnen/so thut

I - mir
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mir dieses in meitlem Hertzen also
wehe / daß ich es nicht gnug sagen
kan/du aber / O mein Hertzlieb- ^

ster GOttweist es wohl/wie mich ^

dasselbiae schmertzet / vnd betrü¬

bet/daß dir soviel Unbildt : vnd ! !

Schmach zugefüget wird / dadu !

doch aller Lieb vnnd Ehren tau - ^
sendfälliqwohl wehrt bist / ach du >

nlein allerliebrcichester GOTT /

wolle GOtt/daß mirs müglich ,
wäre/wie hertzlich gern wolle ich -

alle diese Übel verhindern / ja ich, .
sag dir auß dein irmersten meines -

Hertzens / daß wann mirs müg¬
lich wäre / dir alle die Schmach / .

welche dir vor : der gantzen Wett c

ist zugefügt worden / wieder abzw !

nehmen / vnd allen den Schaden / ^
in welchen deine Göttliche Ehr ei-

^
nen Verlust gelitten hat / durch ;

nreine treue Diensten vnd müglich - '



^ Anderer Theil . rz -
> ste Erweisung aller Ehren / wie -
l der einzubri ' . igen / so wolle ich die -
- ^ ses nicht allein gerne thun/solchem
' . ich wolte mir mein Hertz lebendig
- auß dem Leib lassen herauß reist
> - sen/vnd vmb deiner Liebe willen in
i tausend Stucken zerhauen .

r Drey Funcken deß liebenden
Willens .

^ H Mein allergütigster GOTT /
. ich liebe dich von gantzen Her -
ss tzen / vnd wolte / daß ich dich tau -

. sendmahl mehr könte lieben / ja ich
/ wolte / daß ich dich über alle Crea -

^ turen könte lieben / loben / vnd dir

/ Danck sagen / mit dir Mitlachen
/ tragen / vnd mich in aller Tugelch
ss auffdie allervollkommneste Weiß
j ^ lnehr als einmahl ein

- Mensch gethan hat : so wolte ichs

: Iz von
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von Hertzen gerne thun / damit

ich dir nur möchte einen gnugfam -
ben Wohlgefallen thun / Amen .

2 . 0 mein allerliebster GOtt /
Lch liebe dich von gantzem Hertzen :
vnd wann mirs müglich ware/daß
rch dir alle Menschen / mit welchen
Du dich würdigest deine Wollust
zu haben / könte zuführen / fo wöl¬
ke ich biß an dem Jüngsten Tag /
mit blossen Füssen die gantze Welt

durchziehen/vnd einen jeden auff
meinen Handen zu dir tragen ; ja
Manns müglich wäre / fo wolteich
mein Hertz in fo viel Theil theilen /
so viel Menschen als auffder Welt

seynd/damit ich einen jeden ein gu¬
ten Willen könte mittheilen / dir zu
Dienen/nach deinesHertzens höch¬
sten Lust vnd Wohlgefallen / Ame .

5 . O mein hertzallerliebreiche -
ster GOtt / ich hab dich fo Hertz-

lich
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t lieh lieb / daß wann ich alles hatte
- was du hast / so wolt ich mich al -
. les dessen gantz berauben / vnd dir
/ es freywilliglich mit solcher Frey -
: gebigkeit schencken / daß du da -
^ mitthun möchtest / was duwol -
l lest/jaich sag dirs ernstlich daß /
t wann ich GOTT wäre / vnd dn
- wärest ein so armer Mensch wie ich
^ bin / so wolt ich mein Gottheit
t Verlassen / vnd auß lauter Liebe
s zu dir / wolte ich sie dir schencken /
r vnd ich wolt ein so armer Mensch
> werden / wie ich jetzt bin/Amen .

t Begierden der Liebe
- GOttes .

- HAllerglorwürdigsterGOTT /
. ich begehre von gantzem Her -
- tzen vnd Seel / dir vmb deinetwil -

len zugefallen / vnd zu allen Zeiten

I 4 vnd
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vnd Orthen den allerangenehm -
sten Dienst zu erweisen. '

O GOTT / wann du mir die

Wahl gebest / zu begehren vnd zu

erlangen was ich wolt / so woll ich
gewißlich nichts anders begehren /
wie ichs dann auch Lausend vnnd

tausendmahl auß allem Vermö¬

gen meines Hertzens begehre / daß
dein lobwürdigster Will / in mir /

durch mich / vnd mit mir / wie auch
mit allen Menschen auff Erden /

auff die allerhöchste Weiß möchte
vollbracht werden / gleich wie er iin

Himmel ewiglich vollbracht wird /

wolte GOtt / daß dich alle Men¬

schen erkennen/dich anbetten / dich
ehreten/dich liebten / vnd auß lau¬
ter Lieb auff die allervollkommne -
ste Weiß / dieneten / fürwar / wann
alle Menschen in meiner Gewalt
waren / so wolte ich sie alle dahin

bewegen
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l- bewegen/ja auch gar zwingen/daß
sie dich allein über alles sotten lie -

!e ben/ehren vndanbetten .
u O daß ich könte auß allen Crea -

h turen ein Seel machen / vnd auß je -
, / der Seel einen Himmel/in welcher
d du solche Glory / Lob vnd Frewd

hattest / so viel du von Anfang ge -
ß habt hast / vnd noch haben wirst
?/ von allen Engeln vnd Heiligen in

h Ewigkeit/gewißlich / ich wolle die¬
ses von Grund meines Hertzens
gern thun/vnd dieses alles ja noch
hundert tausendmahl mehr auß
lauter Lieb schencken / wann ichs
hatte . Ach mein GOtt / mache
daß ich dich möge recht lieben / ach
verwunde doch mein Hertz / mit
dem süßen Pfeil deiner Liebe/O
süße Liebe Gottes / gib mir doch
nur ein Füncklein von deiner Lie¬
be/O mein hertzallerliebster Gott /

I 5 wann
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wanll werd ich dich doch einmahl
hertzlich lieben/O daß ich hatte ein

Seraphim » Hertz / damit ich dich
mit Seraphischer Liebe möchte lie¬
ben / wolle GOtt / daß ich hatte
alle Liebe aller Engeln vnd Heili¬
gen / damit ich dich vnendlicher
Weiß möge lieben / ja vor Liebe

gantz zerschmeltzen / vnndwiedas

Holtz im Fewer verbrennet wer¬

den/Amen .

Geistliches Brand - Spffer .
AllerdurleuchtigisterHERR

^ vnd GOtt / ich dein aller vn -

würdigiste Creatur/opffere dir auff

mit allen was ich bin / kan vnö

vermag / sambt allen Seelenvnnd

Leibs - Kräfften/vnd was ich mein

Abtag
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l Lebtag jemahl Gutes gethan / vnd

l Böses gelitten hab / ich opffere dir

) alle Tugenden/Andachten/Ver -
- diensten vnnd Heyligkeiten aller
L frommen Menschen / alles Leyd /
- Creutz/Betrübnuß/Armuth al -
r ler Armen Mengl / vnnd Betrüb -
e ten Anligen / alle Peynen / Mar -

> ter / Schmerlen / Blut - Vergieft
- sungen /vnd Todt / aller Märty¬

rer : alle koenitenren , ^ lorttüca -

rionen , Fasten / Wachen/vnnd
Geißlen aller Beichtiger / Buffer

> vnnd Einsidler / alle Keuschheit /
'

Reinigkeit / Liebe / vnd Treu aller

r Jungfrauen : vnd diß alles opffe -
> re ich dir auß treuen wolmeinen -
! den Hertzens / mit solcher Mey¬

nung/als wann diß alles mein wä¬

re / vnd ich es alles allein zu deinen

, höchsten Lob verricht hatte .
Auff denselben Altar deß süsse-

I 6 Ken
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ftenHertzens IEsu Christi / opffc -
re ich dir auch alle erschaffene
Schatz vnd Reichthumben dieser
Welt / alle Monarchien / König¬
reich / Fürstenthurn Ehren vnnd
Würden / mit solchem Gemüth /
daß/wann ich diese hatte / wolte !
ich sie alle den Armen geben / vnd

Zu guten Wercken anlegen / ich
aber wolte dir Zu Lieb / in selbiger ^
Armuth vnd Noth / darinnen ich
jetzt bin / freywillig verbleiben .

Drittens opffere ich dir die
gantzlich Viele der Gnaden / mit

welchen du alle Heilige tm Him¬
mel gezieret / vnd begäbet hast : Al¬
so/ daß / wann ich sie hatte / so wol¬
te ich sie alle vor dem Gnaden -
Lhron deiner Glory hinlegen /
vnd sie dir Zu Vermehrung deiner '
vnvermehrlichen Reichthumben /
freywilliglich schencken vnnd ver¬
ehren . Eben



Anderer Theil . 197
- Eben in denjenigen allersiM
' ften Hertzen opffere ich dir die
c VberschwencklichkeiL der Göttli -
- ehe » Reichthumben / welche du
) der Allersceligisten Jungfrauen so
/ ^ überflüffialich ertheilt hast / für
e welche ich dich lobe vnnd preyfe /
) vnd dir in jhrem Nahmen ewigen
) Danck sage / vnd erfreue mich von
c ^ Grund meiner Seelen/daß du dir

l selbst an dieser fo edlen Königin/fo
vollkommentlich wohlgefallest .

Neben discm aller : / opffere ich
t dir auch durch das edleste Hertz
- deines Sohns / alle Viele der
- Gnaden / welche du auß der inner -
- stenSchatz - CammerderAllerhcr -
- ligsten Dreyfaltigkeit herauß ge -
^ nommen / vnnd auff fonderbahre
^ Weiß der Menschheit IEsu Chri -
' sti so überflüffiglich mitgetheilet

haft / also / daß du dich stlbsten
in
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in Anschawuna ihrer Schönheit
nicht gnug karrst ersattigen / erfreue
dich derowegen / O mein GOtt /
ob einen so edlisten vnd allerfür -
trefflichstenSohn / welcher in al¬
len deinen gantzlichen Wolgefallen
verricht / vnd dein Reich weit vnd
breit vermehret hat .

Endlichen O mein GOtt/opf -
fere ich dir alle die vnermassene vnd

vnerschatzliche Vberflüffigkeit der

Himmlischen Reichthumben / so
dein vnendliche Göttliche Natur
in sich begreifft vnnd besitzt / vnd

wüntsche dir ewiges Glück vnd

Heyl/vnd auß allen Krajsten mei¬

ner Seelen / preyse ich dich dar -
nmb / daß du dir selbst ein so voll¬
kommenes Genügen bist / vnd in

dir selbst alle diese vnergründliche
Himmlische Reichthumben besi¬
tzest / derowegen O mein König /

lebe
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lebe in Ewigkeit / vnd geniesse sol¬
ches Gut / vnd erfreue dich dar -

umb / daß es dir in Ewigkeit ver¬
bleiben : vnd von keinem wird ab¬

genommen werden .
Vnd alle diese jetztgemelte Opf -

fer/will ich dir nicht allein jetzund
auffgeopffert / sondern will sie alle
Tag meines Lebens auffdie aller -

vollkommeneste Weiß wider er¬

neuert vnd verehret haben / in Ver¬

einigung aller jenigen Opffer/wel -
che dir jemahlen gefallen haben :
Insonderheit dessen / so dir dein ge -
liebsterSohn am Creutz in seinen
höchsten Schmertzen gethan / als
Er gesprochen: Vatter / in deine

Hand befihle ich meinen Geist /
vnd also thu ich mich auch mit
Ihm vereinigen / dir zu allem dar¬
bieten / was dir gefällig ist / mir zu -
hefthlen / von welchem ich doch kei¬

nen
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M,

nen andern Nutzen begehre / als

dirdie höchste Frewd vnd Wolge -
fallen Zuverursachen / Amen .

Auffopfferung seiner selbst/
in dem Willen Gottes .

Mein Hertz allerliebster Gott /
^ ich erkenne mich m allem dein

Leibeigerrzu seyn / weil du mich er¬

schaffen vnd mit deinem Blut er - l

kaufft hast / derowegen / wie ich hie
gegenwärtig bin / mit allem was

ich bin vnd hab / opffere/schencke
vnd übergibe ich mich dir gantz vnd

gar freywilliglich/vnd von gantzen
meinen Hertzen vnd Seel / vnd diß
bitte vnd begehre ich zu thun/durch
Krafft vnd Würckung deß Her -
tzens JESU Christi / auffsolche ,
Weiß / wie du mein G- Ott begeh¬
rest/vnd ich / das zu thun schul¬

dig



dig bin / ich opffere / vnterwirffe /
vnd übergiebe mich von dieser
Stund an / biß in alle Ewigkeit /
deinen Göttlichen wohlgefällig¬
sten Willen / vnd begehre von

gantzenHeryen / über alles / das

ich wüntschen möge /daß dein lob -

würdigister Will in mir / vmb

mich / vnd durch mich / so wohl in

Geistlichen als Leiblichen Sa¬

chen / aufs daß allervollkommnest
möge vollbracht werden / in der

Zeit vnd in Ewigkeit / Amen .

Ich begehre hinführo weder
Glück noch Unglück / weder Ge¬

sundheit noch Kranckheit / weder

Todt noch Leben / sondern diß ist
mein höchste Begierde / vnd wünt -

sche für alle Wollust der Welt /

daß so wohl in mir / als m allen

Creaturendein allerwohlgefallig -
ster vnd lobwürdigster Will / mö¬

ge
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ze vollbracht werden . Dahero r
Mich ich mitganyenHertzen vnd .

Mund/OHSRR/nichtmein / (
sorwern dein Will aefchehe . O al - <
kersirssesterI ESU / Amen .

Nlmb derowegen an / O mein
allerhöchster GOtt / diese meine
gantzliche Übergab in deineHand /
vnd diß mein freywilliges Lpffer ?
meines eigenen Willens / den ich ^

dir hiemit schlachte / vnd zu einem k
Brand - Opffer auffopffere / m ^

Er rn seiner höchsten Angst sich zu
gantzlicher Vollbringung deines
Heiligsten Willens anerbotten .

Und weil ich aber nun von die¬
ser Stund an gantz dein bin / vnd
in Ewigkeit dein verbleiben will /
darumb / so nimme mich an zu dei¬
nem wahren eigenen Kind / vnd

-erschuf - -
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0 verschaffe / daß ich nimmermehr
d mein eigen mög werden / biß in

/Ewigkeit/Amen .
'

Das güldene Hertz - GebetL

1 Zur Erstattung seiner Naßläjsig -
» ketten / gar nützlichen zuge-

^
brauchen .

- MEye gegrüst du allersüssestes
> ^ Hertz IEsu Christi / du süß -
1 klingendeOrgelderAllerheiligsten
1 Dreyfaltigkeit/seye gegrüst du al -

, leredleftes Hertz IEsu Christi / du
! lebendiger Brunnguell aller Gü -

tigkeit . Sey gegrüst du allerlieb¬
stes Hertz IEju Christi / du gül¬
dene Schatz - Cammer aller Reich -
thumben GOttes . Tausend vnd

Tausendmahl benedeye vnd grüsse
ich dich in Göttlicher Gütigkeit /
dieweil du bist ein Brunn vnd Ur¬

sprung / darauß alle Güte vnnd
Barm -



O
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BarmhertzigkeiL herkommt . O du

alleredlestes vnnd koftbarliches
Hertz Christi / auß Innigkeit der

gantzen Allerheiligsten Dreyfal -
tigkeit / bette ich dich an / vnd mit

gäntzlichen vereinbarten Affect al¬
ler Creaturen / verehre vnd grüffe
ich dich / inderVberstüffigkeit al¬
ler Gnaden / die da außgeflossen
ftynd / vnd noch außfliessen ohne
End / in alle Heilige vnd seelige
Seelen / die du so offt übergössen
vnd truncken gemacht / mit dem j
A' W- Bach deiner Göttlichen ^

Wollüsten . O Hertz IEsu / du
susses Hertz / O Hertz IEsu / du
mildes Hertz / O Hertz IEsu / du
tausend güldenes Hertz / in dich
verbirg ich mich/in dich verschließ
ich mich / in dich besthl ich mich
gantz vnd gar / dir übergib ich au
mein Creutz vnd Leyden/dir Über¬

trag -



u trag ich all mein Mühe vnd Ar -
s beit/dir opffere ich all mein Thun
!r vnd Lassen / dir befihl ich mein Le -
l- ben vnd Sterben . O du Hertzgul -
it denes Schatzlein aller liebenden
l- Seelen / ich vmbfange vnd küsse
e dich Tausendmahl / vnd auß treu -

hitziger Liebe lege ich dich in mein
ti Hertz hinein / damit du nimmer -
e mehr von mir könrrest gescheyden
e werden .
i Gebenedeyet seyest du O Ade -
i j liches Hertz IEsu / in derselben
l Liebe / mit welcher du auff daß al -
i leredleste vom Heil . Geist auß
l demkeuschen Geblüt bist
r formirtworden / gebenedeyet sey-
! est du O allersüssestes HertzIEsu /
l m selbiger Liebe / mit welcher du
> von der Heiligen Dreyfaltigkeit /
l mit allen Himmlischen Gaben bist
' gezierct worden/gebenedeyet sey-

! est



I !«

est duO allermildestes Hertz IE¬
su/in selbiger Liebe / mit welcher
du allezeit gegen das Menschliche

Hertz IEsu / in selbiger Liebe / mit

welcher du am Heil . Creutz in dei¬

nem Todt Zersprungen bist / gebe-
nedeyetbistdu O allergetreuestes
Hertz IEsu / in selbiger Liebe / mit

welcher du mit dem Speer hast
wollen durchstochen werden .

Dich derowegen O aller Hoch-
Würdigiste Dreyfaltigkeit / lobe
vnd benedeye ich Lausend vnnö
Tausendmahl/vnd durch dasselbi -
ge übergebenedeyte Hertz IEsu /
rm Nahmen aller Creaturen / sage
ich dir ewigen Danck/daß gekonnt /
gewust vnd gewölt diesen so edlen
Hertzen so vielfältige Gaben vnd
Gnaden zuerzeigen / vnd mit schul¬

digster

>2»

r?

«s

>2
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Obigster Ehrerbietung opffere ich
er deiner allerhöchsten Mayestätt
) e dasielbige Göttliche Hertz mit al -

^
ler Wollustbarkeit / hie es in sich

-s begreifft / zu deinem ewigen Lob /
it Ehr vnnd Freud : demütiglichest
ü bittend / daß du vmb desielbigen
k- Wrllen / mir alle meine Sünden
s verzeyhen / vnd Versaumbnussen >

itAnbringen vnnd erstatten
ß Erst/Amen .

, Wtanep

d
Müssen Nahmen JEsu .

- I ^ Vne eleyson .
/ I^CHriste eleyson. '
eWneelmson .
/ Ehristehorevns .
l friste erhöre vns .

) GOtt Vatter vom Himnrel /

- Erbarm dich vnser .
GOLL
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Gott Sohn Erlöser der Welt /

GOtt Heil . Geist /
Heil . Dreyfaltigkeit ein eini¬

ger GOtt /

2 :sir du Sohn deß lebendi -

» en GOttes .

IEsu du Sohn der Jungfrau
en Marice /

IEsu du Sohn Davids /

Du glorwürdigster IEsu /
Du allergütigster IEsu /
Du allerliebster IEsu /
Du allermildester JEfir /
Du allersanjftmüthigster ^ E -

su /
Du allerholdseeliaster IEsu /
DuallersüssesterIEsu /
Du Hönigfiiessender IEsu /
Du allerfreundlichsterIEsu /
Du allerbarmhertzigister IE¬

su/
Du allerfreygebigisterIEsî ^

Z

Z
§
5

er

Sg

8
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Du allergnadmreichister JE -

su/
Du alleranmühtigisterIEsu /
Du allerschönsterIEsu /
Du alleraußerwöhltisterIEsu /
Du mein allerhertzliebster IE -

su /
IEsu du Schein der Glory /
IEsu du MarckdeßVatterli -

chen Hernens /
IEsu du lebhajftes Edlgestein /

der Göttlichen Adelichkeit /
JESU du vnverwelchliche

Blum / dex Menschlichen
Würdigkeit /

^ Esu du schönste Blum / auß
derWurtzelIesse /

^ ESU du Hönigfliessender
Brautigamb der keuschen
Seelen /

Durch deinen allersüssestenNa -
men / ^

K Durch

Erbarm

dichvnser.
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Dürc ^die Müdigkeit / deines

allersüsseftenHertzens /
Durch die Lieb / mit welcher du

die Menschheit angenom¬
men hast . , .

Durch die Lieb / nntwelcherdu
hast wollen in das Kripp -
lein gelegt werden . ^

Durch die Lieb / mitwelcyer du

die keusche Brüst Marin ge¬

sogen hast /
Durch die Liebe / mit welcher

du zz . Jahr alles Elend ge¬

litten haft . - , .
Durch die Lieb / nnt welcher

du den bittern Todt ausge¬
standen hast .

Durch die Lieb / mit welcher
du dein süßestes Hertz hast

lassen eröffnen .
Durch die Lieb / nnt welcher

du in deiner Ausserstehung/ ,
demen

8

Erbarm

Vr<H

vnser
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vnser

deinen Leib glorificirt ge -
macht haft .

Durch die Lieb mit welcher du
die Menschliche Natur / in

demThron deines Vatters
gesetzethaft /

Durch die Lieb / mit welcher
du allen Heiligen die ewige
Freuden mittheilest .

Durch die Lieb mit welcher du

deinen Vatter/dein Göttli¬
ches Hertz/für vnsere Sün¬
den zeigest .

Durch die Liebe / welche zwi¬
schen deiner Gottheit vnnd
Menschheit ist .

Durch die Liebe / welche zwi¬
schen dir vnd deinem Vatter

ist .
Durch die Liebe / welche du

selber bist .
JEsu Christe .

K 2 Odu

Erbarmdich

vnser.
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O dnLamb Gottes der du hin - 7,
nimbftdie Sund der Welt /

verschone vnser . ^
O du Lamb Gottes der du hin - ^

nimbftdie Sund der Welt/er - ^
hörevns .

O du Lamb Gottes der du hin - A
nimbftdieSünd derWelt ^/er - hj
barm dich vnser . ^
OIESUdu Heyland der ^

Welt/erhöre vns . tr
Dan dir ist nichts vnmüglich/ ! ^

als daß du dich nicht könnest ^
über die armseeligen erbarmen .

^
Gebett .

MAllergütigster ICsu / du Hö-
^nigfliessender Brautigamb /
aller liebenden Seelen / nimme ^
auff / diese Heil . Litaney / welche
ich dir durch dein allerwürdigistes ^
Hertz / zum ewigen Lob / deines A

aller -
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^ allersüssesten Nahmens demühtig -
" lich auffopffere / vnnd bitte dich

durch die Liebe / mit welcher du

^ diesen Hönigsüfsesten Nahmen
^ angenommen/vnd allen Glaubi -

gen so süß vnnd lieblich gemacht
^ yast/daß du mich durch die Krafft
^ dieses allerheiligsten Nahmens

« IEsu in allen meinen Anfechtun -
^

ĝen starcken / in meinen Todt mir

, treulich beystehen/vnd meine Seel

U izu verewigen Seeligkeit einführen
kst wollest/Amen .

Endliches Seraphisches im -

. merwehrend : vnendliches Lieb -
tz- vnd Lob- Gebett zu der alleryeiligisten
^ / DreyfaltigkeiL .

ne UElobt ^ sey die allerheiligiste
he glorwürdigisteDreyfaltigkeit /
es Mettheilte Einigkeit / GOTT

es satter / Sohn /vnd Heil . Geist /
bnd JEsus Christus dergecreu -

K r tzigte
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tzigte im Heil . Sacrament / so §

ojstvnd viel als Stern am Him - 1 :
mel/Füncklein im Fewer/Staub - E
lein im Lufft / Waffer - Tropf - I
ftn im Meer / Sandkörnlcin auff ir

Erden / als viel Blumen im Früh - oj
ling/Traidkörnlein im Sommer / se
Blatter im Herbst / Schneesto - m

ckenvnd Risel im Winter / als viel er

Creaturen in der gantzen Welt . d>

Gelobt seye die allerlobwürdi - g<

giste Dreyfaltigkeit / vnzettheilte al

Einigkeit / GOtt Vatter / GOtt al

Sohn / GOtt Heil . Geist/vnd d<

IEsus Christus der Gecreutzigte / m

im allerheiligsten Sacrament / so C

offt vnd vielmahl / als jemahleri ni

hat können / oder kan im Werck er - m

zeigt/mit dem Mund anßgespro - bi

chen/vnd imHertzen aller Men - v!

schen erdacht werden . al

Gelobt seye die allerh eiligste yr

Drey -



so Dreyfaltig ' keit / vertheilte Ei -

n- nigkeit/GOttVatter / GOTT
b- Sohn / GOtt Heil . Geist / vnnd

-ft JEstrs Christus der Gecreutzigte
lff im allerheiligsten Sacrament /

h- offt vnd viel alle Engel/als Gott
r / selbst durch sein Göttliche All -

o- macht außsprechen / durch sein vn -
iel endliche Weißheit gedencken /

durch sein vnermessene Güte be -

Zehren kan / aujf alle Weiß / an
te allen Orthen / von allen vnd über
tt alles / zu aller Zeit/ewig/vnnd
id darüber ; Dann würdig bist du
e/ mein GOTT vnd HERR mein

so Schöpffer vnd Erlöser / mein ei -^

nr niger Heyland vndSeeligmacher /
r- mein GOTT vnd alles/würdig
o- bist du / daß dich alle Creaturen

^ vnauffhorlich über alles / vnd aujf
alle mögliche Weiß / lieben / loben

re ynd preysen .
K 4 Dero -Dero -
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Derohalben O Allerheiligste r

Dreyfaltigkeit / auß aller inner - t

lichster Liebe vnd Begierd / dich (

vnauffhörlich zu loben / opffere ich (
dir aussdiesen meinen vnwiderruff - s
lichen Willen / vnd mein höchste c

Begierd / vnd innigstes Verlan - j
ß gen / daß hinführo auch/wan ich (

nicht daran gedencke / alle Klop- ^

sser / Schlag / vnd Bewegungen i

meines Hertzens vnnd Puls - r
Adern / deß Tags vnd die Nacht /
bey dir vnd mir allezeit vnnd vn¬

auffhörlich / sonderlich zur Zeit (

meines Absterbens / sollen eben so *

vielheissen vnd bedeuten / als das (

schönste Seraphische Lieb : vnnd t

Lob - Gesang deiner vnendlichen e

Göttlichen Mayestattischen Glo - s
ry vnd Heiligkeit . !

Nemblich/gelobtsey die Aller - l

glorwürdigiste / AÜerheiligiste / k

vnd
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: vnd Allcklobwürdigiste Dreyfal -
- tigkeit / vnzertheilte Einigkeit /
> GOtt Vatter / GOtt Sohn /
^ GOtt Heiliger Geist / vnd IE - -
^ sus Christus der Gecreuyigte im

e allerheiligstenSacrament . Hey -
- lig/Heylig/Heylig ist der HErr ,

) GOtt Sabaoth / derHErr der i!

- Heerscharen/Himmelvnd Erden / .>!
r ist voll seiner Mayestätt/Glory
- vnd Herrligkeit / Amen .
'

Ein Gebett vor der Beicht .
l MEHe meiner armen Seel /was
> Msoll ich in so viel vnd grossen
, Sünden am ersten beweinen ? O
) was fürLeyd vnd Zäher soll ich am

k ersten Vergüssen ? Wo bist du Was -
- sersiuß der Traurigkeit ? Wo bist

du klägliches Weinen ? O jhk Zä -
- her / wo habt jhr euch so lang ver -
^ halten ? Ich bitte euch/ komm wi -

K 5 derumb /
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derumb / fließet über mein Ange - s
ficht / befeuchtiget meine Wangen / ;

wasseret meine Backen / dann ich Z
bin schwerlich vnd elendiglich ge - ^

fallen /ich hab zwar offt verheissen / ^
ich will frommer leben / Habs aber (

W noch nie/was ich verheissen/ge - r

than/sondern bin allezeit wider - l

' s umb Zu meinen Sünden kommen / l
> was soll ich thun/wann der Tag r

deß erschrocklichen Gerichts wird k
kommen/was soll ich antworten in r

der Erforschung deß Gerichts / j

weinet über mich / O jhr Himmel r

vnd Erden / trauret über mich alle t

Creaturen : Heulet über mich alle <

Element : Bittet ftlr mich jhr heili - j

geManner : Bitte für mich du gam s

ye Schaar der Heiligen / ob mich !

vielleicht Gott anrremb / obErviel - <

leicht meineSünd von mir hinemb . <

Wo bist du Ö Hüter der Men - j
Wo
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sehen ? Warumb verschmähest du

mich : Wammb kehrest du dein

Angesicht von mir : Warumb wei¬

chest du von mir / du Trost meiner

Seelen / komm widerumb : O mein

GOLt / vergiß nicht mein / biß an

das End / verlaß mich nicht ewig¬
lich / ob ich dich gleich schwerlich
beleydiget hab / so bist du doch
mild/gut vnd voller Barmhertzig -
keit : Du verlassest niemand / vnd

verwüstest kein Seel / sondern frey¬
willig erzeigest du dein Barmher -
tzigkeit : Du wartest der Sünder /

daß sie wider kommen . Wie viel

gottlose Mensche vnd grosse Vöel -

thater seyrrd durch deine Güte zu
Verzeyhungvnd Ablaß der Sün¬
den kommen ? Erzeige doch - Q

GQtt anmir auch die Gütigkeit /
gib mir Verzeyhung vnd AölaA /
versag mir einigen nicht / was du

K 6 vielen
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vielenmitgetheilthast : MeineLa- §

ster beschütze ich nicht / sondern es h
mißfaltmir sehr / was ich gethan / t

es rewet mich / daß ich gesündiget j

hab : Ich bekenne meinen Fall / ich j ,
i erkenne meine Schuld . O du mein

^
GOtt vnd HErr / ich hab gesün-
diget/erbarm dich mein / Gott / ich (

^ hab gesündiget/ich hab gesündiget /
°

! O Gott sey gnädig meine Sünde / ^

tilge auß mein Schuld durch deine t

Gnad : Dann so du der Sünden -

aedencken wilst/wer wird bestehen r

mögen . Gedenck O HErr / was .

meinWeesensey/gedenck/daßich !

Erden bin / reiche deinem Wem l

die gerechte Hand / rath deinem ;

schwachen Gezeug/komm zu Hülst
der fleischlichen Blödigkeit/erössne l

den Zugang deß Heyls der schwa- j

chen Natur : Laß die Ohren deiner !

Barmhertzigkeit meiner vnwürdi - ! l

gen
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- gen Bitt offen stehen . O HErr /
r heyle meine Wunden : Löß auff
^ dieBandlmeinerSünden/ehedaß
'

ich auß diesem zerganalichen Iam -
» merthalverscheyde / Amen .

^ Ein Gebett nach der Beicht .
> MÄHERN GOTT/du einig -
, d - Hoffnung meines Lebens vnd
/ Heyls / nimb auff meine Beichte /
: der du die Gottlosen gerecht / vnd

l Todten lebendig machest / mache
l ! mich auch lebendig vnd gerecht/O
r > HErr vnd mein GOtt / du weist /
> daß ich einen grossen Schmertzen
^ hab in meinem Hertzen / wegen der

l grossen Sünden / die ich wider dich
f begangen / auch einen guten Wil -

: len vnd Fürsatz mein Leben zu bes-
- fern / so weit dein Barmherzigkeit
: sich würdiget/mir zu helffen / dero -

!! wegen O HErr / der du nicht wilst
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den Todt deß Sünders / sondernd
daß er sich bekehre vnd lebe / der dud
hast gesagt / zu welcher Stund dem
Sünder wird seuffhen / will ichd
nicht mehr gedencken seiner Vngem
rcchtigkeit / der du mich zur Be- s<
kandtnuß meiner Sünde gebracht
hast / gibe mir auch die Furcht vnöv

« ^ Empfindlichkeit deines LeydenB
vtch Todts : Nemblich die Verzey - l<

huM meiner Sünden / die ich ge- b

hoffet zu erlangen : Verleyhe mir L

auch Krafft vnd Starcke / damit b

ich mich fstthin enthalte von bösen h
Wercken / vnd erbarm dich meiner 2

Seelen / auff daß sie gesund vnd §

heyl sey/vnd nicht in Ewigkeit ven ^

derbe . O allerfrommester G. Ott/ ?
verschone / verzeyhe / vertilge alle k
meine gethane / gegenwärtige vnd l

zukunMige Sünden / leite mich/ r
vnd führe mich in das ewige Leben . >§

Wer -
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üAlZeiter / O gütiger AEsu bitte ich
drdich / laß mir auch zu Hüljfkom -
» eMendie Verdienste deiner gebene -
chdeyten Mutter MARIA vnd

Waller Heiligen / damit ich würdig
ie-sey der Mittheilurrg vnd Geniest
hstung der Verdienst deines Todts /
^ hvnd deiner überflüsiigen Genug - Z

rsthuung/verleyhemir/daßichab - !
ystegedie alte Sünden vnd verkehr¬
te- te Gedancken / vnd in einem neuen i

iir Leben ausserstehe / vnd in denselben
irl beständigverbleibe / alle Gelegen¬
en heit zu sündigen meyde / von einer

er Tugend zu der andern fortschreite /
id vnd zunehme in den guten Wer -

cken/vnd verharre / biß ich dahin
t/' komme / da seyn wird ein ewig Er¬

le kandtnuß vnd Bekandtnuß / nicht
id der Sünden / ( da solche nicht mehr
>/ seyn werde ) sondern deß Lobs/we -

1. l gen deiner wmiderbarlichen Werch

gegerr
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gegen vns / welche alsdann offent -bi
lieh werden erscheinen / Amen . di

GebeLt vor der EmpfahuE
deß Hochwürdigen Sacra - ^

ments . ^
M Allmächtiger / ewiger barm - g
^ hertziger GOtt / ich armei n

sündiger Mensch/gehe jetzt zu emp
fangen den Heiligen Fronleich - ^

namb deines eingebornen Sohns
vniersvnsers HErrn - JEsu Christi / als ?
ein krancker zu dem Artzt deßLe ^
bens/als ein vnreiner Mensch zum ^
Bmnnen der grundlosen Barm - ^
hertzigkeit / als ein Blinder zu dem i

Liecht Göttlicher Weißheit / als ^
ein armer elender Diener zu dem

"

HErrn deß Himmelreichs vnnd
Erdreichs / als ein Nackender ohn
alle Tugend zum König der Eh¬
ren vnnd Würdigkeit / darumh !

bitt
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t - bitt ich dein vnmäffige Gütigkeit /
du wollest mich Krancken gesund

. machen / mich Armen mit deinen
2 Gnaden reich machen / mich Na¬

ckenden mit Tugenden bekleiden /

also/daßich das Brodt der En -

h gel/vndden HErrn aller HErrn /
mit solcher Würdigkeit / Forcht /
Andacht / Liebe / Glauben vnnd

Fürsatz empfahe / als meine arme
^ Seel nothdürsttig ist . O milder
s Vatter / verleyhe mir Gnad vnd

Hülst/daß ich deinen demüthigen
n Sohn / jetzt verborgen in dem

l- Sacrament also empfange / daß
n ich Ihn dardurch bey dir in ewi -
s gen Freuden / von Angesicht körr -
n ne ewiglich sehen / niesten /
d loben vnd ehren /

Amen .

Ein
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L
Ein anders Gebett vor der ^

Heiligen Communion .
b

lil

zr
zr
zr

H Himlischer Vatter / hie kombt
^

zu dir der verlohrne Sohn /
welcher auß seines Vatters Haust
gelojftn / die Gaben GOttes

schändlich verthan / sich mit dem

groben Spreyervnnd Kleyen /
weltlicher vnd fleischlicher Begier -
den armefüllet / dw Speist aber

seirrer Seelen verachtet / alle Ehr A
vnd Gehorsarnb hindan gesetzt /
lauffmir entgegen / vnd vmb - L

fange mich mit dem Kuß deß Frie -
dens : Ich hab gesimdiget vor dir / ^
vnd in den hohen Himmel / bin

auch nicht werth / daß ich dein l
Kind genennt werde : Gib mir ^
widerum das Kleid der Unschuld / ^
damit ich mich vor dir vnd allen ^

Heilt -
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Heiligen Engeln vndAußerwöhl -
Len erfreuen möge / Amen .

Gebett nach der Komunion .

( M Mein allersüssefterHErr / ich
^ ovffere dir alles / vnd sonder¬
lich diese meine Communion auff /
zu deiner ewigen Glory vnd Ehr /
zu Nachlassung meiner Sünden /

zur Dancksagung wegen der em¬

pfangenen Wolthaten / zu Erlan¬

gung deiner vollkommenen Lieb /

vnd letztlich zum Heyl allerChrist -
glaubigen / Lebendigen vnd Abge¬
storbenen . Dir danck ich vmb al¬

les / vnd sonderlich/daß du heut zu
mir bist kommen / mich heimzu¬
suchen / vnd vmb alle Gnaden/die

du haft verlyhen / vnd noch ver -

leyhest / so wohl mir als andern /

vermittels dieses Allerheiligiften
Sacraments / ich begehr dirzu ge¬

ben
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ben alles Lob / dasdirjemahlge - E
ben haben / vnd noch inEwig « ^
geben werden / alle Creaturen . Q
jhr alle Creaturen/lobet vnd prey - Z
ftt meinen HErrn in Ewigkeit . ^
Dich bitte ich vmb alles / was mir ^

vnd allen denen / für die ich pfleg ^

zu betten / vonnöthenist / sie seyen ^

Lebendige oder Abgestorbene / im ?
sondcrheit bitt ich dich / du wollest ^
dir auß dieser meiner Eommunion ^
ein vnendliches Lob vnd Preyß ^

nehmen/vnd deinen Wohlgefallen E

ein Genügen thun / wollest dich ^
auch so viel würdigen / vnd mich p
mit dir ein Weesen machen / vnd "

mich in dich verwandten in Ewig - ^

keit . Solches alles bitt ich dich /
durch dieses Allerheiligste vi

Sacrament / Amen . E

Ein
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- Ein anders Gebett nach der
Heiligen Communion .

- WEy mir gnädig vnd barmher -
Mtzig / du wahre Gottheit / du

. wahre Seel / du wahrer Fronleich -

. namb/wahres BlutIEsu Christi
l vnsers HErrn vnd einigen Seelig -
^ machers / O du lebendiges Brodt
> der Engel/O krajstige Speiß vom

Himmel herab gestiegen / vnd vns

geschenckt Zu Vnterrichtung vnd

Erquickungder weegfertige Men¬
schen in dieser Wüste / O reines /
theures vnnd vnbeflecktes Lamb -
lein / welches GDtt der Vatter
Zu Erlösung aller Völcker / gesand /
geschenckt vnd auffgenommenhat /
verzeyhe mir vnreinen vnd grossen
Sünder / daß ich bißher dich nie

vollkomblich geliebt vnd gelobet
hab / auch dich jetzunder nicht lie -
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den vnd loben kan / wie ich schul-§
dig bin / vnnd du Tausendmahl L

verdient / für dein vnaußsprechli - L
che Lieb vrrd vnermaßlicheMildig -
keit ; Sintemahlen du wahrer
GOLt vnd Mensch dich gantz in ^
diesem Sacrament haft gegeben/̂
die Reichthumb deß ewigenHeyls N

darinn beschlossen/vnd mir gar vn- A
würdigen jetzt mitgetheilet / daßor
ich genieße deß alleredleften Scha¬
tzes / so wir auffErden haben vnd

erdencken können : Dir sag ich Lob /

Ehr vnd Preyß / auß Grund mei -

msHertzen/dirbefihl ich meinen ^
Leib vnd See ! / dir opffere vnd er-^
gieb ich mich gantz vnd gar / d < M
du nach deinem Göttlichen Wil - D

len z mich regierest vnd brauchest /
dein / vnd nicht mein Will

geschehe in Ewigkeit /
Amen . k

Dritter
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He«! .ritkcr
In welchem

„/Viel schöne Gesanger begrif -
ts fen / die zu Ehren der Allerheiligi -

sten Dreyfaltigkeit / bey den Gottcs - Diensien
" ' ierBruderfchafft / vor vnd nach der Predig
Hoder Rosenkrantz / oder auch sonsten in Pro -

cessionen vnd Kirchfahrten ausserbaulich

^
können gesungen werden .

b/ Das Erste Gesang .
n- Pn Thon :
en O milde Jungfrau wie so reich / rc -

i .
U Heiligste Dreyfaltigkeit /
^ Gib deiner lieben Christenheit /

itt ^aß sie dich mög bekennen frey /

^ Ein GOtt / vnd der Pcrsohnen drey .

Wann Morgens früh die Sonn auffsteht /
-und wann sie Abends nidergcht /

Seynd wir zu loben dir bereit /
, - mß Hertzens Gründ zu jederzeit .
' er z . O
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O Sonn / O Schein/bein Glantz vnd Hitz,
Weit übertrifft Verstand vnd Witz :

Drey Ding : die an der Sonnen seyn /
Vns dich ein wenig bilden ein .

4«
GOtt Vatter du die Sonne bist /

Dein Sohn der Glantz der Sonnen ist /
Gleich wie die Hitz der Heilig Geist /

Den man der Welt ein Tröster heist .

Ohn Glantz nie war die Sonne klar /
Ohn Sohn nie GOtt der Vatter war /

Die Sonn war nie ohn Hitz vnd Glantz / ,
Ohn Anfang war die Dreyh' eit gantz .

Wann Sonn/vnd Glantz zugleich entsteht
Die Hitz von allen beyden geht /

Der Heilig Geist die dritt Perfohn /
Kombt auch von Vatter vnd dem Sohn .

/ *
O Mensch hie deck die Augen zu /

Allein das Hertz vnd Mund auffthu /
Die Augen deck mit Seraphin /

Vnd Heylig / Heylig / Heylig fing .
8.

O Sonn wir seynd von schwachen EsM
Wir können dich anschauen nicht /

Was wir auff Erden nicht versteh «/
Gib/daß wir es im Himmel sehn.

§. Gelob ,
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-t,'

Gelobet sey im höchsten Thron
GOtt Vartermit sein liebsten Sohn /

Vnd auch der Heilig Geist zugleich
Auff Erden / wie im Himmelreich .

Das ander Gesang .
In vorigen Thon .

1.

M Heiligste Dreyfaltigkeit /
M O Göttliche Drey Einigkert /
GOtt Vatter / Sohn / Heiliger Geist .

Gleich Ehr / vnd Preyß wird Euch gelerst .
2.

Dich lobt / vnd ehrt das Englisch Heer /
Der Himmel / Erden / vnd das Meer /

Darumb begehren dich auch wir

Zu loben mit höchster Begier .

Von GOtt dem Vatter wird gebohrn
Sein einiger Sohn außerkohrn /

Von diesen beyden kommet her
Der Heilig Geist von gleicher Ehr .

Nichts geht hie vor / vnd geht nichts nach /

Wers änderst meynt / begeht ein Schmach /
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Die Drey die haben ein Substantz /
Ein Macht / ein Mayestatt / ein Glantz .

5.
O Heilige Dreyfaltigkeit !

Erbarm dich vnser allezeit l
O einiger warhafftcr GOtt !

Hilffvns auß aller vnser Noth .
6.

Regier die ganße Christenheit
Vor alln die Päbstlich Heiligkeit

Den frommen Kayser führ vnd lrit /

Zum Schutz der lieben Gerechtigkeit .
7-

Bewahr das liebe Vatterland /
Dnd einen jeden in seim Stand

Vor Pestilentz vnd Hungers - Noth /
Vor Krieg / vnd bösen zähen Todt .

8.
Erstatt du / was an vns gebricht /

Vnd laß vns in den Sünden nicht /
Damit wir nach der Todtes - Quall /

Gelangen in den Himmels - Saal .
9-

Ehr sey dem Vatter in dem Thron /
Vnd seinem eingebohrnen Sohn /

Geehret sey der Heilig Geist /
Der vns viel Gnaden hat geleist .

Das
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Das dritte Gesang .
Im vorigen Thon .

1.
/TLOtt in der Höh sey Ehr vnd Preyß /
^ Dem Vatter Sohn / Heilige ^ Geist .

Der vnzertheilten Einigkeit /
Der einigen Dreyfaltigkeit .

2.
O Wunder Drey Persohnter GOtt !

O starckerHErre Sabaoth !
Du Brunnqnell aller Gütigkeit /

Du Ursprung aller Frölichkeit .
z.

Du bist die höchste Würdigkeit /
Voll Mayesiatt vnd Heiligkeit /

Vor dir erbleicht das Firmament /
Und Zittern alle Element .

4«
Kein Herrschafft hast du über dich /

Regierst allein glorwürdiglich /
Was herrlich vnd was mächtig ist /

Gleicht dir ganß nichts / so groß du bist«
5.

Du wesentliche Seeligkeit /
Ersattigung der Ewigkeit /

Du Liecht ohn alle Finsternuß /
Der Außerwöhlten Wohn vnd Lust « ^

Ls 6 . DN
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6.
Du Schönheit aller Schönheit bist /

Kein Macul da zufinden ist /
Du Frewd der Engten ohne Leyd /

Du Trost der wehrten Christenheit .
7.

Du bist ein Frwer / so stäts klimbt /
DeinGöttlichs Werfen nie abnimbt /

Himmellvnd Erd mag vntergehn /
Bleibst du doch vnbeweglich stehn .

8.
Allmächtig vnd Unwandelbar /

Bleibst vnbegreifflich immerdar /
Vnendlich / vncrmessentlich /

Einhellig wir bekennen dich .
9-

O höchster GOtt / wir bitten dich /
Trag vnfer Sorg barmhertziglich /

Mach vns hier leben heiliglich /
Vnd dort dich sehen ewiglich .

Das vierdte Gesang .
Im vorigen Thor ? . .

i .
Höchster GOtt in Himmels - Tron /
Ein GOtt / Dreyfalkig in Persohn /

GOtt -j»
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GOtt Datier / Sohn / Heiliger Geist /
Wie dieses vns der Glaub außweist .

2.
Wir kennen ewer Wesenheit /

Vnd diese Ein - Dreyfaltigkeit /
Mit vnsern Sinn gar nicht versteh »/

Das müssen wir ja frey gestehn .
z.

Wir könnens freylich fassen nicht /

Doch wolln wir vnterlassen nicht /
Den Englen gleich im Himmelreich /

Dich stats zu loben attzugleich .
4-

Ihr Cherubin vnd Seraphin /
îchr Engel all in einem Sinn / ,

Fort fanget an / die Flügel schwingt /

Vnd Heylig / Heylig / Heylig singt .

JhrVögeleininLüfftenall/ ,
Auch lobet GOtt mit hellen «^all /

Fort fanget an / dre Flügel schwingt /

Vnd Heylig/Heylig / Heylig singt .
6.

Was nur zufinden hin vnd her /

In lauter Zungen sich verkehr /
VnbHeylig / Heylig / Heylig sing /

Daß alles von dem Lob erkling .
7.

Es wird auch vnser Bruderschafft

Erzeigen hier jhr Lirbes - Krafft /

L Z Mit
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Mit loben den Dreyeinen GOtt/ ^

Den grossen HErren Sabaoth .
8.

Himmel vnd Erd weit außgebreit /
Ist voller GOttes Herrlichkeit /

Dir sey Lob/Preyß zu aller Zeit /
O Göttliche Dreyfaltigkeit .

9-
O laß vns dir befohlen seyn /

Verleyh vns allen ins gemein /
Daß dich ein jeder recht erkenn /

Von dir erlang ein seeligs End .

Das fünffte Gesang .
Auß deß ? . 8xee Trutz,Nachtigall .

r .

Ihr schnelle Knaben Cherubim /
Zum GOttes Lob vereydet /

Stimmt ein zur besten Harpffen mein .
Zur Harpffen frisch beschnüret /

Zun glatgezihlten Versen rein /
Auß höchstem Thon entführet .

s . Vom
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- Vorn HErren groß / GOtt Sabaoth .
Erd / Himmel starck erschallet :

. Dem Einsam Drey / drey einem GOtt
Das Meer in Brausen wallet .

En da last vns mit stimmen ein /

Last vns die Seiten rühren /
Last vns bey süssen Versen rein

Die zarte Noten fuhren .

Der Vatter / Sohn / vnd Heilig Geist /

Ist eines nur zusammen /
' Doch drey mans je verscheiden herst

Mit Eigenschafft / vnd Nahmen .
* Selbständig seynd Persohnen Drey /

Solls niemand nicht verneinen /

Daß diese Drey doch eines sey/ ,
Mit Schrifft mans kan beschemen .

- Z9

4-
Man zehlet die Selb - standrgkeiL

Vnd bleibet vnterdessen
Ein vngezehlte Wesenheit /

Vnd Gottheit vnermessen .
eine Macht/vnd Herrlichkeit

Ist eine Krafft / vnd Starcke /
'

Ist eine Groß vnd Ewigkeit /
^

O nur mich recht vermercke .

r 4 5. Der
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5.
Der Vatter / GOtt vnd alles ist /

Allein ist er von keinem :
Der Sohn auch GOtt vnd alles ist /

Allein er ist von einem /
Der Geist auch GOtt vnd alles ist /

Allein ist er von zweenen :
Doch alles aller eigen ist /

Thut keiner nichts entlehnen .
6.

Der Vatter kam auß niemand zwar
Dich laß noch das Beschcyden /

Vom Vatter kam der Sohn fürwahr /
Der Heilig Geist von Beyden /

Der Sohn ist von dem Vatter fein /
Nicht ohn Geburt entsprossen /

Der Geist von Beyden in gemein /
Doch ohn Geburt entflossen .

7.
Der Sohn auß feines Vatter Schoß

Von Ewigkeit gebohren /
Ist end - beginn - vnd Mutter loß /

Verstand gibt hie verlohren .
O Sohn / du deines Vatters Glantz /

O Liecht / vom Liecht gezündet !
Deß Vatters Werfen / vnd Substantz /

Vnendlich / vnergründet .

^ 8.
^ as Werfen fein / dir höret zu /
Das Deinig ist das seine /

Bist »
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Bist nur was Er / vnd Er was du /
Gar vest ichs also meine

Doch du nicht bist / wer eben Er /

Auch Er wer dn mit Nichten /
Wers anders meinet fehlet ferr /

Der Glaub es muß entrichten .
9>

Von beyden bist / O beyder Geist /

Gleich Beyden fürgetretten /
Von Beeden gleichstund Hergereist /

Gleich Beyden anzuketten .
Dem Sohn vnd Datier / beyden Mch

- ch gleich - vnd selben Werfen :

Gantz eben mächtig / eben reich :
O Wohlstand außerlesenl

10.

Dasselbig / was der Datier ist /
Was auch der Sohn imglerchen

Du selber auch natürlich bist ;
Thut keiner keinem werchen :

Doch wer der Sohn / vnd Vatter tst /

Selb - siändig inPerfohnen /
Derstlbia du mit Nichten bist /

Wiewohl bey selber Cronen .

Was du dann bist / Sohn/Vatter ist /

Das Werfen aller beyden :
Wer du doch bist / ihr keiner ist /

Versöhnen seynd verscheiden .
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Von dem / was eben selber bist /

Ein GOtt von GOtt sich rühret :
Von denen/deren keiner bist /

Dein Ursprung sich entführet .

12.
Ach führe mich in hohem Lauff /

Begleite mich in Lüffteu ;
Erhebe mir von Erden auff /

Die schwäre Füß vnd Hüfften .
Mich laß noch ferner machen kund

Dem Leser vnverdrossen /
Wie Sohn vnd Geist/jhr alle Stund

Seynd ewiglich entsprossen .

IZ.
Der Vatter sich von Ewigkeit

Nothwendiglich betrachtet /
Sein Werfen / Pracht vnd Herrlichkeit

Er mit Verstand erachtet .
Sich sechsten er jhm bildet ein /

Unendlich sich begreiffer ;
In jhm Geschöpfs so möglich seyn /

Im selben Blitz durchstreiffet .

- r4 -
( r gründet seine Liesse Macht /

Wiewohl doch vnergründet :
Beschauet seine Pomp/vnd Pracht /

Sein Weesen er erkändet .
Die Gottheit fein vnd gantzen Gwalk

Von ewig - alten Tagen /
Er .
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Er deutlich fasset in Gestalt /
Was will man weiter sagen .

Wie klar dann er sich selbst erkennt /
Wie selbst sich er mag wissen /

Also steht er von jhm behend
^ jm Hertzen abgerissen /

Das Hertzen - Wort/vnd Hertz - Concept /
Von jhm / gleich jhm gezeuget /

Auch gleich mit jhm in Warhett lebt :

Der Glaub vns nicht betreuget .
16.

Weß Werfens nun der Concepist /
So selbst sich concipiret ;

Der schön Concept auch selber ist /
Vnendlich gleich formrret .

° tn jhm dieselbe Krafft vnd Macht /
Sich zeiget vngefehlet /

Geschöpfs in jhm / als obgesagt /
Auchbleibensvnverhalet .

17.
Schaw da / dann zeiget sich das Bild /

Ein GOtt von GOtt gestaltet .

Ein Sohn von seinem Vatter mild /

Weesen vnzerspaltet :
Ein Red von seinem Mund gezrhlt /

Ein Hertz von seinem Hertze^
Ein Bild von jhm recht abgetnldt /

EinLiecht von seiner Kertzen .

L 6 Ei n
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18.
Ein Stern / von eben seinem Stern /

Die Sonn / von seiner Sonnen /
Der wahre Kern von seinem Kern / »

Der Bronn von seinem Bronnen /
Der Schein / von eben seinem Schein /

Der Strahl/von seinen Strahlen /
DieWeißheit/vonder Weißheit seyn

Kan besser dirs nicht mahlen .

19.
Gleich wie der Natter / so der Sohn .

Seynd eines nur Sie beyden /
Ein einig GOtt / vnd zwo Persohn /

All Irrthumb soll man meyden .
Nicht scheidet sich die Wesenheit /

Natur bleibt vnzerspaltet ;
Sohn / Natter selben Scepter beyd

Wie der / so der verwaltet .
20.

Der Natter gar in sich verzückt /
Bleibt ewiglich im Weesen /

Sein Helles Wort / hell abgedruckt
Er ewiglich thut lesen /

Er ewig in Beschawlichkeit
Ob seinem Pracht erstarret /

Drumb folgends auch in Ewigkeit *
Das Hertzen - Wort verharret .

21 .
- Wer will nun zierlich reisten dar /

Vnd wählen nach dem Leben ?
Wie *
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Wie dann sie beyden also gar /
In Lust vnd Frewden schweben ?

Wer will beschreiben ohn Verstoß /
Wie wunder dann getrieben /

Mit außgespannter Flammen groß /
Sich beyde gleich verlieben 2

22.
Der Vatter in so werthem Sohn /

Die Schönheit sein betrachtet /
Den Vatter auch in seinem Thron /

Der Sohn ohn Massen achtet :
Da reget sich mit starcken Trieb /

Von ein - vnd einer Seiten
Ein hoch - vnd hochgespannte Lieb /

'
Ohn Anfang / End vnd Zeiten -

2Z.
Der Vatter seufftzet ohne Ruh /

Zu seinem Sohn verliebet :
Der Sohn Ihm wider seufftzet zu ?

Sich gleichem Feur ergibet .
Zu gleich dann Er / zu gleich dann der
'

Mit gleichem Brand befangen /
Mit Seufftzen hin / mit Seufftzen her /

Bczeugens Ihr Verlangen .

« 24.
Affa der Vatter seufftzen thut /

Zu seinen Sohn geschwinde !
Aha der Sohn auch seufftzet gut

Mit eben selbem Winde /
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L) schöner Sohn ! du schönes Bild !
Nun lieb ich dich so sehre .

O schöner Vatter ! Vatter mild !
Zu dir mich eben kehre . »

25.
O schöner Sohn / du Morgenschein /

Die Lieb ist vnermessen /
O schöner Vatter / Vatter mein /

Auff dich bin gar ersessen .
Ach schöner Sohn / du klares Lischt /

Für Lieb ich gar erbrinne :
Ach Vatter mein / ich freylich nicht /

Dem Feur ich nicht entrinne .
26 .

Ahü nun da du schöner Sohn / '

Für Lieb kan mich nicht lassen :
An nun da du meine Cron /

Aha laßt vns vmbfassen .
O Sohn du mein : du Vatter mein :

Du meine Krafft / du meine :
Vnd ich dann dein : vnd ich bin dein .

O Wollust in gemeine !

27.
Schau da dann kräfftig windet ab /

Der Seusstzer jhrer beyden .
Der füsse Geist / die süsse Gab / ^

O Freud / ob allen Freuden !
Der Sohn vnd Vatter ; der vnd der /

Gar liebrvnd freundlich hauchet :
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Auß einem Hertzen her vnd her /
Der Athem süßlich rauchet .

28 .
Won beyden kombt der Hertzen - Wind/

Von beyden gleich gewindet :
Ist beyder Geist / vnd Seufftzer lind /

Ahn so nie verschwindet :
Ist beyder vnzertrenntes Band /

So niemahlsich entbindet :
Ist beyder Glut / vnd Hertzen - Brand

Ohn Maaß vnd Ziel gezündet .
29 .

Der Sohn / vnd Vatter ewiglich /
Ohn End / vnd ohn Beginnen /

Mit gleichem Hertzen inniglich /
In gleicher Lieb erbrinnen .

Sie beyde zween / vnd eines beyd /
Sich ewiglich vmbfassen /

So sauset auch in Ewigkeit
Der Geist ohn vnterlassen »

zo.
O susser Wind / O sässer Blast !

Von beyden her geblasen :
Erleuchte meinen Sünden - Last /

Heyl meine Wund vnd Mästn .
Ach mache mich der Sünden loß /

Der Bürden vnertraglich :
Blaß auff die Ketten / Band vnd Schloß /

Mit Seufftzenvnaußsprechlich .
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31.
O gülden Regen / gülden Fluß ;

Von beyden gleich ergossen :
O gülden Strahl / O gülden Schuß !

Von beyden fürgeschossen :
Thu nur die dürstend Hertzen dein /

Mit deiner Gnad befeuchten .
Thu nur mit deinem klaren Schein /

Die Kinder dein erleuchten .
32.

Deß Sohns vnd Vatters einig Kuß /
In beyden vnzertheilet ;

O starck - vnd reicher GnademGuß ! -
So gleich all Schaden heilet .

Vns deine Kinder spahr gesund /
Das Leben vns erstrecke /

Vnd aller vnser Hertz vnd Mund /
Zu deinem Lob erwecke .

33.
Gelobet sey der einig GOtt /

Zu tausend / taufendmahlen /
Zu tausendmahl GOtt Sabaoth /

Vnd noch zu taufendmahlen .
Gelobet die Dreyfaltigkeit /

Dreyfaltig in Perfohnen /
Gelobet die Drey - Einigkeit /

Drey - Einig in der Cronen .
34-

Dir sey Lob/ Ehr vnd Preyß geleist /
Als um/von Zeit zu Zeiten /

DVak -
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O Vatter / Sohn/vnd Heilig Geist /
In folgend - Ewigkeiten .

Dich loben deine Seraphim /
In Glantz vnd Feur bekleydet /

Dich loben deine Cherubin /
Zu deinem Lobvereydet .

- »LM- - 8Z88 - - 8ZR- - M- - 8ZZ3 - -

Ein anders zu der Aller -

heiligsten

^repfaltigkeit /
Anst dem Bamberger Gesang - Buch .

1.

^. Elobt sey vnd gebenedeyt / Kyrie cley ,
^ Lson . Die HeiliKste Dreyfaltigkeit Alle--

luja / Alleluja Gelobt sey GOtt vnd Maria .

Die Vnzertheilte Einigkeit / Kyrie eley -
fon . Gantz gleicher Macht vnd Herrligkett/Al -
leluja/Alleluja . Gelobet sey Gott vnd Maria ,

z.
GOtt Vatter / Sohn / Heiliger Geist /

Kyrie eleyson . Den vns die Hrilrg Schrisst

außweist / Alleluja / Alleluja/ . Gelobet sey
GOtt vnd Maria .

4»
Seynd drey Persohnen vnd nur em Gott /

^ yrie
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Kyrie eleyson . VonUn all Ding sein Vr -

hat . Alleluja / Alleluja . Gelobt seyGOtt vnd Maria .
5-

ja / Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd Maria .
6.

GOtt Vatter hat durch seinen Sohn/Kyrie
eleyson. Himmel vnd Erd erschaffen schon/Al ,
leluia/Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd Maria .

Alles erhalt Er wunderlich/Kyrie eleyson .
Regiert,alles gewaltiglich . Alleluja / Alleluja .Gelobt sey GOtt vnd Maria .

8.
Der Sohn gebohren von Ewigkeit / Kyrie

eleyson . Wrrd Mensch auß lauter Barmher -
^ ! ^ " ja / Alleluja - Gelobt sey GOtt

vndMana .

Durch sein vergosien' theures Blut / Kyrie
eleyson . Erledige vns auß Höllen - Glut . Alle -
lu ) a/ Alleluza . Gelobt sey GOtt vnd Maria .

10.
Der Heilig Geist ein wahrer GOtt / Kyrie

sleyson. Von beyden seinen Außgang hat . Al-
leluia/Allclu ) a. Gelobt sey GOtt vnd Maria .

. ii .
^ rzundtmvns dasHertze an/Kyrie elry -

sorr
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son . Zierds mit sein Gaben hertzlich schon. Al«
leluja/Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd Maria .

12.
O Heiligste Dreyfaltigkeit / Kyrie eleyfon .

O vnzertheilte Einigkeit . Alleluja / Alleluja /
Gelobt sey GOtt vnd Maria .

IZ.
O Göttliche Beständigkeit / Kyrie eleyson .

O grundlose Barmhertzigkeit . Alleluja / Alle--
luja . Gelobt sey GOtt vnd Maria .

14-
O ewige Allmachtigkeit/Kyrie eleyson . O

vnerforschliche Weißheit . Alleluja / Alleluja .
Gelobt sey GOtt vnd Maria .

15-
O vnermeßnc Gütigkeit / Kyrie eleyson . O

vnerschaffne Einigkeit . Alleluja / Alleluja .
Gelobt sey GOtt vnd Maria .

16.
Hilff / daß wir vns dir gantz ergebn . Kyrie

eleyson . Vnd nach deinen Gebotten lebn . Alle «
luja / Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd Maria .

Das
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Das sechste Gesang .
Erkandtnus der Merheiligsten ^

-repfaltigkcit . »

Im Thon:
Wie nach einer Wasser - Quellen / rc.

ADHristen Mensch / das sollst du Glauben /
oiW Was d' Catholisch Kirch dich lehrt /
Willst dich anders nicht berauben /

Was dein Hertz wünscht vnd begehrt :
Ein GOTT ist im Himmels - Thron /

Doch dreyfaltig von Persohn :
Dem der Tempel ist geweyhet /

Grosse Gnad Er hieverleyhet .
2.

Die Pcrsohnen seynd genennet /
Vatter / Sohn / Heiliger Geist /

JESUS CHRISTUS sie wol kennet /
Darumb erste also heist .

Ihnen seynd wir zugethan /
Dürsten sie auch nimmer lan /

So wir wollen Seelig sterben / ^
Vnd das Himmelreich ererben ,

z.
Alle Drey regieren ewig /

Ohne Anfang / vnd ohn End :
Seynd ^
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Seynd ein Hochgebohrner König /
""

Haben alls in Ihre Hand .
Was Sie thun ist wohlgethan /

»» Darffsich niemand wagen dran /
Billich wirvns vntergeben /

> Ihrem Gwalt in Todt vnd Leben .
4-

Ihre Allmacht sich erstrecket /
So weit niemand dencken kan /

Auß gantz nichtem sie erwecket /
Was sie nur im Willen han .

Himml vnd Erd / was drinnen ist /
Mit eim Wort ward zugerist :

> Wer sich Ihnen nur vertrauet /
» Hat gar vest vnd wohl gebauet .

5»
Ihre Weißheit ist gegründet /

Daß Ihr gar nichts fehlen mag :
! Was sie machet / sich befindet

Ohne Tadel / ohne Klag .
Vnerforschlich Ihr Gericht /

Man darffs widersprechen nicht :
Alles muß man lassen gelten /

Trutz viel hundert tausend Welten »
6.

» Gütig über alle Massen /
Seynd Sie alle von Natur :

Reichlich sies gemessen lassen /
Aü' vndjedeCreatur .

Der
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Der sich selbst nur nicht beraubt /
Dem ist solches wol erlaubt .

Der Brunn hört nicht auffzu fliesten /
Seine Güteaußzugiessen .

. 7.
Ihre Fursorg die sie tragen /

Last kein Vögelein hungern nie ; A
Gar die Würmlein müssens sagen /

Vätterlich versorgens Sie . ^
Ihre gantz mildreiche Hand /

Hilfft zu Wasser vnd zu Land /
Daß wir also seyn ernehret / tz

Wies auff jederman gehöret .
8. T

Überall seynd Sie zugegen /
In vnd ausser aller Welt ; T

Dhne Sie mag nichts geschehen /
Weder zu Hauß / noch zu Feld . E

Übe rall seynd sie darbey /
Zeugen seynd sie alle Drey .

O daß mancher das behertzet / ^
Warlich nichtfoofftErschertzet ?

Alle Sachen thun Sie wissen / Z
Nichts Ihnen verborgen bleibt ;

Auch die Gdancken für Sie müssen / ^
Alle Gspunst / die mancher treibt /

Dann Sie seynd ein lauters Aug /
Lieber Mensch wohl auff - ich schau /

Diese

L3
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Diese karrst du nicht betriegen /
Richt nichts auß mit deinen Liegen .

10.
Eantzgerecht seynd Sie darneben /

Anrecht köstnens leyden nicht /
Ob Sie schon jetzund zugeben /

Daß nicht alles kombt ans Liecht :
Alles währet nur ein Weil /

Ihr Zeit ruckt herzu mit Eyl ;
Wie man haust/so Werdens zahlen /

Manchen wird es nicht gefallen .
11.

Gleichwohl seynd Sie auch barmhertzig /
Allen Sündern ingemein /

Die ihr Sund berewen schmertzlich /
Seynd sie gleich groß oder klein :

Wann man greifft zur wahren Büß /
And ohn alle Hirrdernuß :

Sich von Hertzen thut bekehren /
Ihre Gnad Sie keinem sperren .

12.
bhristemMensch/nun merck mich eben /

Nimb an diesen guten Rath :
Führ ein tugendsames Leben /

Thu/was GOtt befohlen hat .
Förcht die groß Dreifaltigkeit /

Lieb vnd ehr Sie allezeit :
Ihr Gebott thu fleissig halten /

Seys gesaget Jungn vnd Alten -

rz . Kei ,
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Keinen andern GOtt selbst haben /
Als d' HeiligDreyfaltigkeit :

Nicht mißbrauche Ihren Nahmen /
Halt die Feyrtag jederzeit .

Deine Eltern nimb in acht /
Vatter / Mutter nicht veracht .

Tödte nicht / leb keusch / nichts stehle /
Vnd die Warheit nicht verhele .

14.
Wirst Ihr diesen Dienst erzeigen /

So gewinnst die ewig Cron :
Wirst dich aber dessen weigern /

So hast du die Höll zu Lohn .
Lieber Mensch / dich wohl besinn /

Leb nicht also blind dahin ;
Gegenwärtigsbald vergehet /

- Was hernach kombt/ewig stehet .

R
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